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Sie Aulgaben des deutschen Bankgewerdes.
Sechster allgemeiner deutscher

Bankiertag .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Berlin , 14. Sept .
Nach fünfjähriger Pause wurde am Montag

in Berlin der 6. Allgemeine Deutsche Bankier -
tag eröffnet durch einen Begrüßungsabend , zu
welchem die Spitzen der Behörden erschienen
waren . Der Vorsitzende des Zentralverbanöes
des deutschen Bank - und Bankiergewerbes ,

Geh . Justizrat Professor Dr . Riesser .
wies in seiner Begrüßungsansprache darauf hin ,
daß er sich entschlossen habe , trotz der schweren
Zeit den Bankiertag einzuberufen , weil das Be -
ditrsnis vorliege , von einer sachverständigen
und unpolitischen Stelle aus Näheres über die
Voraussetzungen und Ziele der Bankpolitik
kennen zu lernen . Die Stellung der deutschen
Privatbanken war schon vor dem Kriege keine
Monopol st ellung , die Bank war schon da -
mals nicht die alleinige Verwalterin des Volks -
Vermögens . Heute könne von einem Monopol
der Banken weniger denn je die Rede sein , doch
werde stets die Kreditpolitik des Bankgewerbes
von erheblicher Bedeutung sein , so daß auch die -
ser ein Teil der Verantwortung für die Ent -
Wicklung der Kreditpolitik und des Kreditver -
kehrs zufalle . Gegenüber früheren Vorwürfen ,
daß das deutsche Bankgewerbe zu viel und zu
leicht Kredite gewähre und späteren Vorwürfen ,
daß die Banken das Kreditbedürfnis insbeson -
dere der Industrie nicht ausreichend befriedigt
hätten , glaubt der Redner der Zustimmung
weitester Kreise sicher zu sein , wenn er sagt ,

daß unser Banksystem als solches sich im
Frieden , wie im Kriege bewährt habe ,

waS sogar in England , dem Mutterland der
reinen Depositenbanken , vielfach den Wunsch auf
Uebergang zum deutschen Banksystem auftreten
li « | . Sollte leine sachliche Prüfung ergeben ,
daß dem deutschen Bankwesen in bezng auf un -
berechtigte Krediteinschränkungen oder in ande -
rer Weise irgendwelche Vorwürfe gemacht wer -
den könnten , so möchte er nicht unterlassen , rück-

haltlos zu erklären , daß die deutschen Banken
und Bankiers in bezuf auf die Vermeidung von
Fehlern alles tun werden , mid daß beachtens -
werte Kritiken , die dem deutschen Bank - und
Bankiergewerbe schwere Fehler oder Unterlas -
snngen vorwerfen , voll untersucht und zur
Sprache gebracht würden .

Der Redner schloß : Mit heimischen und inter -
nationalen Verbindungen , welch ' letztere beson -
ders auch für Handel und Industrie eine mibe -
dingte Notwendigkeit bilden , nationale
Ziele zu verfolgen , ist die Aufgabe des deut -
schen Baukgewerbes . sein Wegweiser und seine
Richtschnur ist das Gemeinwohl und das
Vaterland . Das deutsche Vaterland muß
verlangen .daß ein ieder von uns mehr tut , weit
mehr tut , als lediglich seine Pflicht , daß ein
jeder mit der äußersten Anstrengung seiner Ner -
ven , seines Denkens und seines Könnens , seiner
Initiative und seiner Mittel , die Wiederau f-
richtune und Befreiung des Staates
in unermüdlicher Arbeit sich als Ziel setze . Das
deutsche Bankwesen wird in der ersten Reihe
der Kämpfer um Deutschlands Wiederaufrich -

tung zu finden sein oder es wird selbst nich5
mehr sein . DaS deutsche Bankweien wird aber
sein und bleiben , leben und vorwärts kommen
unter kundiger und weitsichtiger , vorsichtiger
und doch wagemutiger Führung , die ihre hohe
Verantwortlichkeit kennt und ihr Rechnung
trägt .

Nach Professor Riesser ergriff
Reichswirtschastsminister Neuhaus

das Wort und führte u . a . aus :

In die ersten eineinhalb Jahrzehnte seit der

Jahrhundertwende fällt der einzigartige » us -

schwung der deutschen Wirtschaft , der oft genug
in stolzen Rückblicken und zahlenmäßigen lieber -

blicken dargestellt worden ist . An diesem Auf -

schwung waren die deutschen Banken nicht als ein
Teil wie andere inbegriffen , sondern sie waren
in weitestem Maße Träger und Anreger der ge-

samten Entwicklung nach oben .
Der Krieg brachte eine Wandlung in der

Stellung der Banken . Ihre wichtigste Aufgabe
wurde die Finanzierung des Krieges und sie
machten das Wort Lloyd Georges , daß die finan -
ziellen Kräfte den Krieg entscheiden würden , zu
schänden . Finanziell haben wir die vier Kriegs -
jähre durchgehalten , nicht ; um wenigsten auf
Grund der aufopfernden Arbeit des deutschen
Bankgewerbes . In dieser Zeit mußten die Ban -
ken von der Jndnstriefinanzierung einigermaßen
abrücken . Die Industrie gewann den Banken
gegenüber an Kraft und Selbständigkeit , eine
Folge der aus den Kriegslieferungen fließenden
Gewinne .

In der nun weiter einsetzenden
JnflationSpcriode

verstärkte sich diese Entwicklung . Große Teile

die

der Industrie konnten ihren Sachbessand erhal -
ten und sich in mehr oder meinger wirtschaftlich
möglichen Konzernbildungen zu gewalti -
gen Machtfaktoren zusammenballen . Die Ban -
ken haben in dieser Zeit nicht Schritt halten kön-
nen . Sie waren als Vermittler des Geldver -
kehrs am stärksten mit der sich entwertenden Pa -
piermark verknüpft . Das Ergebnis dieser kapi -
talzerstörenden Inflationszeit für die Banken
war , daß in den Goldbilanzen das Kapital der
Banken durchschnittlich auf weniger als ein
Fünftel des Vorkriegskapitals gesunken war .
während die Industrie ein wesentlich günstigeres
Verhältnis aufwies .

Seit der
Stabilisierung unserer Währung

hat sich das Blatt wieder gewendet . Mehr als
je sind heute Industrie und Landwirtschaft auf
die Hilfe der Banken angewiesen , um sich die
notwendigen Betriebskreditc zu verschaffen , und
für die Banken ist heute dieses Problem unend -
sich viel schwerer als vor dem Kriege , weil es
an den Spargeldern der breiten Bevölke -
rungsmassen fehlt .

Der Reichswirtschaftsminister ging dann auf

Preissenkungsaktio « der Reichsregiernng
ein . Die Reichsregierung habe das Vertrauen ,
daß die Banken alles tun würden , was irgend
in ihrer Macht stände , um durch ihre Mitwir -
kung die Reichsregierung bei ihren Bestrebun -
gen zur Haltung eines erträglichen Preis -
Niveaus zu unterstützen . Der Minister gab der
Erwartung Ausdruck , daß die Banken ihrerseits
namentlich die Bestrebungen der Reichsregie -
rung . die Spanne zwischen Soll - nnd
Habenzinsen bis auf ein mit den Unkosten
noch erträgliches Maß zu ermäßigen , unter -
stützen , und den Abbau der noch aus der An -
flationszeit herrührenden Provisionssätze
vornehmen und eine Reihe anderer Maßnah -
men ergreifen , über die das letzte » Wort noch
nicht gesprochen ist .

Der Reichswirtschastsminister begrüßte die
Schritte der Banken und der Industrie , um eine
Reinigungsarbeit vorzunehmen , aus dem
Gebiete der Vorrats - und Vorrechts -
aktien . In gleichem Sinne habe sich die Ber -
liner Zulassunfsstelle ausgesprochen . Dies
scheine der Regierung der richtige Weg zu sein ,
dagegen der Weg der Gesetzgebung nicht geeig -
net . Trotzdem müsse die Regierung die Frage
aufmerksam im Auee behalten . Eine genaue ,
unter Mitwirkung des Statistischen Reichsamtes
durchgeführte Aufstellung der vorhandenen
mehrstimmigen und Vorratsaktien werde fest-
stellen , ob sich die allmähliche Aufsaugung dieser
Papiere mit der erforderlichen Raschheit voll -
zieht . Ob die Regierung in der Lage sein
werde , ihre gesetzgeberische Zurückhaltung zu be-
wahren , werde auch davon abhängen , ob in der
Zwischenzeit ein Mißbrauch mit den Aktien statt -
finde . Sollte dies der Fall sein , so könnte ein
gesetzliches Eingreifen nicht vermieden werden .

Der Minister schloß mit dem Wunsche , daß das
deutsche Bankgewerbe weiter erstarken und im
Rahmen einer wieder aufgebauten Wirtschaft
weiter diejenige führende Stellung einnehmen
ivürde , die ihm nach seiner großen Vergangen -
heit und nach dem Maß der in ihm lebendigen
geistigen Kräfte gebühre .

lteberwachung der Preisgestaltung
auf dem Fleischmarkt.

WTB . Berlin . 14 . Sept .

Unter dem Vorsitz des Polizeipräsidenten
Grezynski fand heute im Polizeipräsidium eine

Besprechung mit Vertretern der mittleren

Preisprüfungsstelle , sowie den Exekutivbeam -

ten . die znr Ueberwachung der Preisgestaltung
auf dem Fleischmarkt in Frage kommen , statt .
Nachdrücklich wurde in der Besprechung betont ,
daß die angestellten Ermittelungen die Fest -

setzung der Bruttospanne von 15 Prozent als
gerechtfertigt erscheinen lassen und daß
daher die Polizei mit allen Mitteln
für die Einhaltung dieser Spanne
sorgen wird . Es wurde weiter erklärt ,
daß in allen Fällen , wo eine Uebertretung die -
ser Spanne festgestellt wird , die in dem Falle
angestellten Ermittelungen der Staats an -
mal tschaft zugeleitet werden sollen . Eine
Kontrolle der Preise soll sich sowohl auf den
Großhandel , wie auch aus die Ladenmetzger er -
strecken .

Vor der Einladung .
Der Besuch des französischen Kultusministers

in Berlin.
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatts . l

Or . R . J . Berlin , 14 . Sept .

Wenn auch beim Außenminister noch kein Be -

such des französischen Botschafters für Dienstag
angemeldet ist , so erwartet man doch, daß Herr
de Marguerie sich im Lause des morgigen Ta -

aes bei Dr . Stresemann einfinden wird , um

die Einladung der Alliierten zur
Paktkonsernz zu überreichen . Man sttht

diesem Ereignis in Regierungstreuen mit Ge -

lassenheit entgegen und gedenkt die ganze An -

gelegenheit mit Ruhe zu behandeln , was >chon
daraus hervorgeht , daß ein Kabinettsrat über
die Beteiligung Deutschlands an der Konferenz
erst am nächsten Montag erfolgen wirb . Da
der Reichskanzler für Mitte der Woche zurück -

erwartet wird , kann man dann erst einmal in
einen Meinungsaustausch mit den Parteien der
Regierungskoaliton eintreten .

In Zusammenhang mit der wohl kaum un -
terbrochencn Fühlungnahme »wischen den Deut -

scheu und den Alliierten wegen der Paktkon -

serenz wird von bestimmten Kreisen auch die

Reise des französischen Kultusministers nach
Berlin

gebracht . Herr de Monzie , der bekanntlich ur -
sprünglich bereits gestern auf der Reise von
Kopenhagen in Berlin erwartet wurde , wird
nunmehr erst heute abend hier eintreffen . Das
offizielle Programm , das für diesen Besuch vor -

gesehen ist , beschränkt sich auf eine Fühlung -
nähme des französischen Ministers mit dem
jetzigen preußische » Kultusminister Dr . Becker
und deutschen Kreisen von Wissenschaftlern und
Schulmännern . Wahrscheinlich wird Dr . Becker
Herrn de Monzie ein Frühstück geben . Uebri -
gens setzt sich auch das Gefolge des französischen
Kultusministers ans Wissenschaftlern und Schul -
männern zusammen .

In jenen Kreisen , von denen eben gesprochen
wurde , ivird behauptet , daß Herr de Monzie
schon seit Jahren den Ehrgeiz gehabt habe , a l s
erster Friedensvermittler des amt¬
lichen Frankreich nach Deutschland
z u k o m m e n . Wenn auch in manchen Berliner
diplomatischen Kreisen Gerüchte umlaufen , daß
Herr de Monzie in Sachen der angestrebten per -
sönlichen Zusammenkunft zwischen Briand und
Dr . Stresemann die letzten Vereinbarungen tref -
fen werde , so glaubt man doch in unmittelbar be-
teiligten Kreisen nicht an einen offiziellen oder
offiziösen Auftrag dieser Art , den Herr de Mon -
zie übernommen hätte . Herr de Monzie wird
vielmehr versuchen , gewissermaßen als kul -
tureller Propagandist für den Si »
cherheitspakt hier aufzutreten , wobei aller »
dings nicht von der Hand gewiesen werden kann ,
daß er mit solchen Bemühungen ebenfalls im
Dienste der jetzigen französischen Außenpolitik
steht .

Oer englische Ministerpräsident
in Paris.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattesj
8 . Paris . 14 . Sept .

.Heute mittag um 12 Uhr 45 hat sich der eng -
lische Ministerpräsident B a l d w i n . der im Ho -
tel Riz abgestiegen ist, mit seiner Gemahlin ins
Kriegsministerium begeben , wo ihm zu Ehren
ein vom französischen Ministerpräsidenten ver -
anstaltetes Frühstück stattfand . Wie von offiziel -
ler Seite bekanntgegeben wird , wurden ivährend
des Frühstücks keinerlei politische Fragen be-
rührt . Erst nach dem Frühstück habe eine Unter -
redung der anwesenden Minister stattgefunden ,
der auch Finanzminister C a i l l a u x . der an der
Teilnahme am Frühstück verhindert war , bei -
wohnte . Die Unterhaltung soll sich hauptsächlich
um die Fragen des Sicherheitspaktes ,
der interalliierten Schulden , der bevorstehenden
deutsch - alliierten Konferenz und um
die Arbeiten des Völkerbundes gedreht haben .
Weiter wird mitgeteilt , daß der englische Mini -
sterpräsident seinen Pariser Ausenthalt bis Mitt -
woch verlängert hat - Eine Zusammenkunft
Briand -Baldwin sei nicht vorgesehen . Briand
wird bereits morgen wieder nach Genf ab -
reisen .

Jubiläum der Stadt Amsterdam.
WTB . Amsterdam , 14 . Sept . Die Stadt Am -

slerdam begeht heute . das Jubiläum ihres 650-
jährigen Bestehens . Den Gemeindebehörden
sind von vielen größeren Städten des In - und
Auslandes Glückwunschtelegramme zngegangen .

Marokko.

Die heutige Ausgate unseres Blattes umfaßt 10 Seiten.

Von
Wirkl . Geh . Regierungsrat Dr . Th . Seift ,

ehem . Gouverneur von Deutsch -Südwestasrika .
Am 7. April 1906 haben die Vertreter von

zwölf Staaten auf der Konferenz von AlfeciraS
lan der Südküste Spaniens ) ein Dokument
unterzeichnet , in dem es heißt , das Abkommen
über Marokko sei „von dem Bestreben geleitet ,
daß Ordnung , Friede und Wohlstand in Marokko
herrschen , nnd von der Erkenntnis durchdrungen ,
daß dieses wertvolle Ziel nur durch Einführung
von Reformen auf dem dreifachen Grundsätze
der Souveränität und Unabhängigkeit des Sul -
tans , der Integrität seiner Staaten und der
wirtschaftlichen Freiheit ohne jede Ungleichheit
zu erreichen sei.

Unter dem Dokument stehen neben Deutsch -
land und Oesterreich . Amerika . Frankreich . Groß -
britannien , Italien , Rußland und Belgien , alle
unsere großen Feinde im Weltkriege , mit Aus -
nähme Japans , das sich seine Gleichberechtigung
im Konzern der Entente erst durch den frivolen
Angriff aus Kiautschou verdienen mußte .

Ordnung , Friede und Wohlstand haben aber
seither in Marokko nie mehr geherrscht und wer »
den nie herrschen , solange nicht die Franzosen
aus Marokko verschwunden sind . Der Pakt von
Algeeiras hat den Franzosen Gelegenheit ge -
geben , zwanzig Jahre lang ihre Meisterschaft zu
zeigen durch geschicktes Hervorrufen immer neuer
Unruhen , die dann mit gewaltig überlegener
militärischer Macht niedergeschlagen werden , ihre
Macht auszudehnen und zu befestigen . Eine Epi «
sode . vielleicht die letzte in dieser sol^ erichttg
durchgeführten Marokko - Politik der Franzosen
ist der Kampf gegen Abd el Krim .

Zu rechter Zeit ist eine kleine Schrift vom
Konsul Dr . Edgar Pröbster »Die Franzosen in
Marokko " erschienen (Berlin . Ring - Verlag ) , die
scharfe Lichter auf die nordafrikanische Politik
der Franzosen wirst , und gerade uns Deutsche
mahnt , die durchaus einseitige « und auf Täu¬
schung der öffentlichen Meinung berechneten
Nachrichten , die von französischer Seite über
Ursache und Verlauf dieser Kämpfe in die Welt
gesetzt werben , mit Vorsicht aufzunehmen . Das
Ziel ber französischen Politik ist , darüber kann
kein Zweifel fein , die Eroberung von f a n z
Marokko , einschließlich der Nordküste , also
der spanischen Zone und des neutralisierten Ge -
bietes von Tanger . Sie haben deshalb — und
das wird von keiner Seite , nicht einmal von
ihnen selbst bestritten — die erfolgreiche »
Kämpfe der Riskabylen mit den Spaniern nicht
nur mit Genugtuung verfolat , sondern sie auch ,
natürlich nur indirekt , tatkräftig unterstützt ,
denn eine ruhige Entwicklung der Dinge in der
spanischen und neutralen Zone entspricht nicht
den französischen Interessen . ,

Wie kam es nun , daß Abd el Krim plötzlich
die starken französischen Stellungen angriff ?
Liegt hier wirklich , wie man in Deutschland
vielfach anzunehmen geneigt war , ein wohl vor -
bereiteter großzügiger Plan zur Befreiung
Marokkos uuö im Gefolge davon Nordafrikas
von der französischen Herrschaft vor ? Ist es der
erste Schritt zu dem so oft vorausgesagten Er -
wachen der farbigen Rassen Afrikas unter dem
Einfluß einer panislamitischen oder bolschewisti -
schen Agitation ? Es wird schwer , vielleicht nie
festzustellen sein , ob Abd el Krim bei seinem
Angriff anf die Franzosen lediglich durch die
Rücksicht auf die Stimmung der in den ,
französisch - spanischen Grenzgebiet wohnenden
Stämme bestimmt war , oder ob er wirklich die
weitschauenden Pläne auf eine Befreiung ganz
Marokkos hat , die ihm vielfach unterschoben
werden .

Die Franzose » haben , was im Ansang offen -
bar nicht beabsichtigt war , mit den Spaniern ein
Abkommen zu gemeinsamer Bekämpfung der
Riflente geschlossen . Die Sache muß also , ob -
wohl der Angriff Abd el Krims , wenn nicht
direkt provoziert , so doch erwünscht war , nicht
den erwarteten Verlans genommen haben . Auch
bei dem Zusammengehen mit Spanien mag man
aus der Not eine Tilgend gemacht haben in der
Hoffnung , daß neue Kämpfe in Nordafrika dem
spanischen Volk seinen nordafrikanischen Besitz
noch mehr verleiden und so die nordmarokkani -
schc Küste schließlich Frankreich als reise Frncht
in den Schoß fällt .

Jedenfalls liegt heute die Sache so , daß vor -
aussichtlich weder die Marokkaner ihre Freiheit ,
noch die Franzosen den Besitz der Nordküste
Marokkos erreichen werden . Es ist Abd el Krim
bis jetzt nicht gelungen , marokkanische Stämme
außerhalb des unmittelbaren Kampsgebietes in
größerer Zahl zum Abfall von den Franzosen zn
bringen , ebensowenig haben seine Versuche , die
farbigen französischen Truppen auf seine Seite
zu ziehen , bisher irgendwie nennenswerte Er -
folge gehabt . Damit ist der Traum von einem
Unabhängigkeitskamps der Marokkaner ver -
schwnnden , und der Krieg ist auf den äußersten
Norden Marokkos lokalisiert . Es gewinnt im -
mer mehr den Anschein , als sei der ganze Streit
den Händen der ursprünglichen Drahtzieher ent -
glitten , und der Gang der Dinge leite nach nnd
nach wieder hinüber auf den Weg diplomatischer
Verhandlungen und Jntriguen zwischen Frank -
reich , Spanien und England . Zu den viele »
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alten wirb vermutlich ein neues Marokkoab -kommen treten , zu dem vielleicht der Völkerbundmit seiner wurmstichigen Moral den Segengeben wird . An der Tatsache aber ist nichts zuändern , das? Frankreichs Ziel die Nordkiiste Ma¬rokkos bleibt , von der die anderen es fernhaltenwollen . Ob das letztere gelingt , ist eine Fragevon wegtragender Bedeutung , besonders fürEngland -
. Die Engländer haben um der EinkreisungDeutschlands willen ihre im ganzen 1». Jahr -hundert festgehaltene Politik der Unabhängig -keit Marokkos aufgegeben und dadurch wesent -lich mit beigetragen zur Schaffung des gewalti¬gen französischen Kolonialreichs , dem sie heutein Afrika gegenüberstehen . Heute ernten sie dieFruchte in einer ernstlichen Gefährdung ihrerStellung in Gibraltar .

Natürlich kostet der Krieg in Marokko denFranzosen schweres Geld . Wenn der französi¬sche Finanzminister glaubt , mit 200 MillionenFranken auszukommen , so ist diese Rechnungsicher viel zu gering gegriffen - Aber für uns istdas ein schlechter Trost . Je mehr Frankreichserne überseeischen Abenteuer kosten , um so mehrlvird es aus dem entwaffneten Deutschland her -
auspressen . Es wäre falsch , zu hoffen , daß dieinneren und äußeren Verleqenheiten , die fürFrankreich augenblicklich aus den Unruhen inMarokko erwachsen , eine wesentliche Erleichte -
rung unserer außenpolitischen Lage bringenwerden . Sie mögen , verbunden mit den Schmie -
rigkeiten in Syrien , vielleicht in Zukunft zueiner anderen Orientierung der gesamten Welt -
läge beitragen . Heute vermögen sie die Macht -
stellung Frankreichs nicht zu erschüttern , zumaldie Franzosen wenigstens in Marokko , jederzeitin der Lage sind , unter vorläufigem Verzicht aufihre Zukunftsplüne sich Ruhe zu schaffen .

Minderheitenschutz und Völkerbund .
Eine grohe Rede des ungarischen Delegierten

Grafen Apponyi in Genf.
TU . Genf, 14 . Sept .

Das Ereignis der Montagsvcrhanblungen desVölkerbundes war die Rede des greifen un »
garischen Abgeordneten Grafen Apponyi .der in vorsichtiger Form die Behandlung der
Minderheitsfrage durch den Völkerbund geißelte .In den Minderheitsfragen hätte der Völker -
bund bisher wenig geleistet . Es hätte sich als
unpraktisch erwiesen , daß man die Klagen der
Minderheiten stets durch den DreierauSfchuß
behandelte . Die Klagen müßten direkt vor ein
Forum kommen . Zweitens müßten die Ver -
treter der Minderheiten das Recht haben , ihre
Klage persönlich vor den Rat zu bringen .Drittens müßte , falls einige Parteien es ver -
langen , jede Minderheitenfrage dem I n t e r -
nationalen Gerichtshof im Haag zur
Entscheidung vorgelegt werden .

Zum Genfer Protokoll übergehend , erklärte
Graf Apponyi , er gehe mit Bencsch einig , daßder Weg der Sonderverträge , die an Stelle des
Genfer Protokolls gesetzt werden sollen , sehr
langwierig sei . Die Frage der Abrüstungwerde in immer fernere Zukunft hinaus -
geschoben . Die Abrüstung müsse allgemeiner
Natur sein und nicht einseitig , wie gegen -
wärtig . Zu der Resolution des Spaniers Oui -
nones de Leon brachte Gras Apponyi einen Zu -
satz ein , demzufolge die Vorbereitungen für die
Abrüstungskonferenz von dem Völkerbund durchseine zuständigen Organe unverzüglich in die
Wege geleitet werden soll . Es dürfe nicht
zweierlei Recht geben , ein Recht für einenTeil der Nationen und ein anderes für die übri -
gen . Duldsamkeit wäre keine Gerechtigkeit .

Ich habe freimütig gesprochen , schloß daraufGraf Apponyi bann , denn wir sind hier nicht ,um uns gegenseitig Komplimente zu machen ,sondern die Verhältnisse aufzuklären .
Die Rede des Grafen , die mehrfach von leb -

haftem Beifall unterbrochen war , wurde von der
Versammlung mit ungewöhnlichem Bei -
fall aufgenommen . Auf den tschechischenund polnischen Bänken blieb der Beifall aus .

Polens Vernichtungstampf gegen
die deutschen Schulen.
Und der Völkerbund . . . . ?

11 ?. Da » zig . 14. Sept .
Das polnische Kuratorium i« Posen hat dem

Direktor des deutschen Privatgymnafimns und
fünf Lehrkräfte « , von de» drei evangelische
Geistliche sind , die Unterrichtserlaubnis
entzogen . Desgleichen ist am Dregenschen
Lyzeum dem Direktor und vier Lehrerinnen die
Befugnis zum Unterrichten entzogen worden .
Der deutscheSejmabgeordueteDomherr Klinke
erhob im Namen der Elternschaft Einspruch , der
erfolglos blieb . Das Kuratorium weigerte
sich sogar , die Gründe für seine Maßnahmen an -
zugeben . Da » och einigen anderen Lehrkräften
die Unterrichtserlanbnis bisher nicht erteilt
wurde , miissen beide A n st a l t e n einstweilen
schließen . Der Elternschaft hat sich große
Erregung bemächtigt . Von auderen Anstalten
der Provinz werden ähnlich « Maßnahmen be-
richtet . So sind Hunderte deutscher
Schulkinder zurzeit ohne Unterricht .
Die Garantie des Völkerbundes für das dent -
sehe Privatschnlwesen in Posen bildet einen der
Hauptpunkte des Miuderheitenschntzvertrages .
Was wird der Völkerbund tun , um derartige
Uebergrisse . die dem Geist und Buchstaben deS
Minderheitenrechtes widersprechen , abzustellen ?
Glaubt Pole » wirklich , daß es als verhand -
lungsfähig bei den bevorstehende » Wirtfchafts -
Verhandlungen angesehen werden kann , solange
es alle » internationalen Verträgen spottet ?

polnischer Terror gegen deutsche
Katholiken .
WTB . Königshiitte , 14 . Sept .

Der „Oberfchlesifche Kurier " berichtet vonneuen Terrorakten der Polen gegen deutscheKatholiken . Dem Blatt zufolge konnte das fürden gestrigen Sonntag angesetzte Fahnen -
weihe - Stiftungsfest des Verbandes
deutscher Katholiken in M y s l o w i tz nicht statt -
finden , da es die Polizei abgelehnt hatte , fürden ungestörten Verlauf des Festes zu garan -
tieren .

Bereits am Samstag hatten junge Burschenunter Absingen von Haßliedern gegen die Deut -
scheu ein an der Begrüßungspforte angebrach -
tes Transparent zerrissen und die
Ueberreste unter Johlen vor das Polizeikom -
missariat getragen . Hieraus empfahl die Poli -
Sei den beteiligten Vereinen , mit zusammenge -
rollten Fahnen und ohne Musikbegleitung nachund von der Kirche zu marschieren , welches An -
sinnen zurückgewiesen wurde . Auch bei demvom Verband deutscher Katholiken in Königs -
Hütte Veranstalteten Bolksf -est kam es zu einem
Zwischenfall . Dem in Oberschlesien bekannten
Kanzelredner Pater Eymael wurde unter -
sagt , während des Festgottesdien -
st es die Predigt zu halten .

Reformvorschläge für die preußische
Gemeindeverfassung.

VDZ . Berlin , 14 . Sept .
Der Landtagsausschuß für die Städteordnung

beschäftigte sich mit der Frage , ob die Städteord -
nung die rheinische Bürgermeistereiverfassung
zugrunde legen , oder ob den einzelnen Gemein -
den die Wahl überlassen werden soll . Bon feitender Sozialdemokraten und der Kommunistenwurde vorgeschlagen , daß die Staatsregierungeinen Entwurf vorlegen solle , der die süd -
deutsche Stadtratsverfassung zur
Grundlage hat , bei der die Exekutive der Ge -

meindevertretuug verbleibe , während bei der
rheinischen Bürgermeisterei -Berfassuug die Exe -
kutive den Bürgermeistern zusteht . RechtSpar -
teien und Zentrum hielten demgegenüber an
dem Standpunkt fest, daß es zweckmäßig sei , den
Städten selbst die Wahl der Verwaltungsform
zu überlassen . Der Ausschuß vertagte sich
darauf auf unbestimmte Zeit .

Marx warnt
WTB . Sigmaringe » , 14 . September .

In einer Unterredung mit einem Vertreter
der „Hohenzollernschen Volkszeitung " erklärte
der erste Vorsitzende der Zentrumspartei ,
Reichskanzler a. D . Marx : Der kommende
Parteitag muß zunächst völlige Klärung der Au -
geleaenheit Dr . Wirth bringen . Auf Dr . Wirths
Anwesenheit ist dabei der größte Wert zu legen .
Den Kernpunkt aller Erörterungen wird ans
dem Parteitag die Frage bilden , ob die . Zen -
trumspartei ebenso mit rechts , wie mit links
eine Koalition eingehen kann . Dr . Wirth
scheint ein Zusammengehen mit der Linken
allein für zweckmäßig zu erachten . Meine
Meinung ist jedoch , daß das Zentrum die Mit -
telpartei bleiben und feine Freiheit wahren
muß , sich gegebenenfalls nach links oder nach
rechts zu entscheiden . Eine feste Mehrheit , die
Aussicht hätte , auch über die letzten Reichstags -
wählen hinaus zu dauern , ist nach der aufen -
blicklichen Lage der Dinge nicht zu erwarten .
Ich halte es für unbedenkliche wenn die theoreti -
schen Erörterungen über den Charakter deS
Zentrums in der Presse weitergehen , jedoch
möchte ich warneu vor Eutschließun -
gen lokaler Parteiorganisationen über die Stel -
lungnahme im Falle Wirth ,ehe die tatsächliche
Sachlage nach allen Richtungen durch Darlegung
des Standpunktes Dr . Wirths und der Frak -
tionsleituug auf dem nächsten Parteitag geklärt
ist . Von diesem Parteitag muß ferner erwartet
werden , baß er in seiner Zusammensetzung
grundsätzlich der Stimmung der Wählerschaft
klaren Ausdruck verleiht . Das jetzige Wahl -
recht hat gegenüber dem früheren u . a . zweisel -
los den Nachteil , daß es für die Fraktionen nicht
klar die Entwicklung der Stimmung der
Wählerschaft erkennen läßt . Aufgabe der ein -
zelnen Parteiorgane ist es . bis zum Parteitass
ihren Vertretern auf dem Parteitag ihre Wil -
lcismeinung über die eben berührten Fragen
unzweideutig zur Kenntnis zu bringen .

*
Pr . Berli » . 14 . Sept . Der Provinzialver -

banb des Zentrums für Großberlin und Bran -
denburg hielt gestern abend eine Delegierten -
Versammlung ab , in der nach einem Referat
des Ministerialdirektors z. D . Sviecker zu dem
Austritt Dr . Wirths aus der Reichstagsfraktion
einstimmig eine Resolution angenommen
wurde , worin es heißt : Die Provinzver -
bände erwarten von der Zentrumsfrak »
t i o n des Reichstages die peinlichste Achtsam -
keit , baß die deutsche Republik ihren demokrati -
schen Charakter unverfälscht bewahre . Weiter
wird vom Reichsparteitag erwartet , daß er da -
für sorgt , daß die Rückkehr des ./früheren
Reichskanzlers Dr . Wirth . der das volle Ver -
trauen der Wähler der Provinzverbände be -
sitze , in die Reichstagsfraktion sachlich ermöglicht
und in Zukunft für die Erhaltung des Ver -
trauensveryältnifses zwischen Reichstagsfrak -
tion und Wählerschaft die erforderliche Vorsorge
getroffen wird .

TU . Elberfeld , 14. Sept . In einer hier ge-
stern abgehaltenen Besprechung der Zentrums -
partei wurde zum Austritt Dr . Wirths aus der
Reichstagsfraktion eine Entfchließuna angenom -
men , in der es u . a . heißt : So bedauerlich an
sich der Austritt Dr . Wirths aus der Fraktion
des Reichstages ist, so erscheint er verständlich
durch die im letzten halben Jahre geführte Po¬

litik . Die Partei muß die Möglichkeit einer
Mitwirkung des Abgeordneten Wirth schaffen .
Wir halten es für unumgänglich erforderlich ,
daß die Vorbereitung zu einer restlosen Ver -
ständigung getroffen wird .
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Oesterreichischer IonrnaUstenbesuch
in München .

WTB . München , 13. Sept .
Heute nachmittag 4 Uhr trafen , wie bereits

angekündigt , 40 Vertreter der österreichischen
Presse hier ein , die in Erwiderung des seiner -
zeitigen Besuches reichsdcutscher Journalisten
in Wien eine Fahrt durch Deutschland machen .
Zum Empfang fanden sich am Bahnhof der
Vorstand des Landesverbandes der bayerischen
Presse , Redakteur Freund , der Direktor des
Reichsverbandes der deutschen Presse , Gustav
Richter und Oberregierungsrat Dr . E i s e l e.der Leiter der amtlichen Bayerischen Pressestelle ,
sowie zahlreiche Vertreter der München «
Presse ein . Freund begrüßte die österreichi -
schen Kollegen mit einer herzlichen Ansprache ,in der er auf die Kulturgemeinschaft zwischen
Deutschland und Oesterreich und insbesondere
zwischen Bayern und Oesterreich hinwies .
Dr . Z a p p l e r , Obmann der ReichSorgani .
sation der österreichischen Presse , dankte mit
herzlichen Worten für die freundliche Auf -
nähme und drückte den Wunsch aus , daß diese
Deutschlaudsahrt mit dazu beitragen möge , daS
gegenseitige Freundschaftsverhältnis zwischen
den bciden Brnderstämmen noch inniger zn ge-
stalten . An die Begrüßungsfeier ichloß sich
eine Besichtigungsfahrt durch die Stadt .

Die österreichischen Pressevertreter waren
abends Gäste der bayerischen Staats -
regierung , die einen Empfang im Festsaal
des Künstlerhauses veranstaltete . Anwesend
waren die Minister , der Landtagspräsident , der
österreichische Generalkonsul in München , Ver -
treter der Stadt und des Reichsverbandes der
deutschen Presse , sowie der Münchener Berufs -
journalisten , Namens der bayerischen Staats -
regierung begrüßte Kultusminister Dr . Matt
die Gäste , in deren Namen der Vorsitzende
des Verbandes der österreichischen Presse dankte .

Die Krise in der amerikanischen
Lustfahrtverwaltung.

TU . Reuqork , 12. Sept .
Die Ernennung des Kommandanten Rod -

gers , des Führers des Honolulu -FlugzeugeS
P .N . 91 zum stellvertretenden Leiter des
Marine - Luftfahrtamtes wird in Luftfahrtkrei -
sen lebhaft kritisiert . Man sieht darin einen
politischen Schachzug gegen die Kritik
E ck e n e r s und den Obersten Mitchell . Man
weist daraus hin , daß Rodgers einer der besten
amerikanischen Flieger sei und daß er im Flug -
dienst bleiben und keinen Ruheposten erhalten
sollte , auf dem er die Anweisungen Wilburs be-
dingungslos hinnehmen müßte . Ecken ers
Ansicht , daß die deutschen den amerikanischen
Luftschifführern überlegen seien , und daß die
„Shenandoah " von einer deutschen Besatzung ge -

Wenn Sie eine Bubikopf - Zrisvr haben .
dann genießen Sie den Vorteil , daß das Wa -
schen und Trocknen Ihres Haares wenig Mühe
macht . Waschen Sie Ihr Haar regelmäßig , min -
destens wöchentlich einmal und benutzen Sie da -
zu nur Pixavon , die milde , flüssige Haat -
wasch-Teerseise , der durch ein patentiertes Ver -
edelungsverfahren der üble Teeryeruch und die
dunkle Farbe genommen sind . Pixavon ist hellund angenehm duftend . In lauwarmem Was -
ser aufgelöst gibt es reichen Schaum . Regel -
mäßige Kopswaschungen mit Pixavon sind eine
wahre Wohltat für die Kopfhaut , wirken an -
regend auf den Haarwuchs , machen das Haar -
geschmeidig und geben ihm Dust und seidigen
Glanz . Zwischen Pixavon und gewöhnlicher
Haarwasch - Teerseife ist ein Unterschied wie zwi --
schen Tag und Nacht . Pixavon gibt es nur in
den bekannten , geschlossenen Originalflaschen .
Eine Flasche Pixavon Preis 2,50 Mark , über »
all erhältlich , reicht Monate .

Deutschlands erste Lustspiel-
Firma.

Ein Nachruf und eine Erinnerung.
Gustav K a d e l b u r g , der in diesen Tagen imAlter von 74 Jahren in seiner Berliner Woh -

nung verschieden ist , war einer der erfolgreichsten
Lustspieldichter Deutschlands . Seine größte »
Erfolge hat er allerdings nicht allein , sondern in
Gemeinschaft mit dem ihm im Tode voran -
gegangenen Oskar Blumthal errungen . Die
Lustspielfirma Blumenthal und Kadelburg warviele Jahre hindurch Deutschlands führende
„Marke " auf dem Gebiet des heiteren Unter -
Haltungsstückes .

Gustav Kadelburg wurde am 26 . Juli 1851 als
Sohn deutscher Eltern in Budapest geboren . InWien erzogen und für die Theaterlaufbahn
herangebildet , kam er schon in jungen Jahrennach Deutschland . Wie die meisten Humoristenhatte er eine tiefe Sehnsucht nach dem Tragöden -
fach. Festen Boden aus der Szene gewann er
jedoch erst , als er begann , sich anderen Aufgaben
zuzuwenden . So wurde er allmählich eiu aus -
gezeichneter Bonvivant . Die deutsche Bühuehatte und hat wenig Schauspieler , die den feinen
Konversationston so gut beherrschen , wie es bei
ihm der Fall war .

Schon während seiner Schauspielerlaufbahn ,die ihn zuletzt in das Deutsche Theater geführthatte , wo fein Freund Adolf LÄrronge das
direktoriale Szepter schwang , trat Gustav Kabel -
bürg mit einer Reihe gut geglückter Schwankehervor . Gestützt auf diese Erfolge kehrte er als
erklärter Liebling des Publikums dem Schau -
spielerberuf den Rücken , um sich in Zukunft aus -
schließlich als Lustspielautor zu betätigen . Da
er den Mechanismus des Theaters von innen
her kannte , waren seine Stücke , was die tech -
nisch - dramatische Seite betrifft , stets ausgez ? ich-
net gearbeitet . Der szenische Aufbau war bei
ihm daher stets mindestens so gut wie bei dem
besten französischen Routinier . Er besaß über -

dies einen ausgesprochenen Sinn für Situa -
tiouskomik , und verstand es vortrefflich , Typen
zu schaffen, die zwar nicht gerade sehr originell ,aber dafür scharf und plastisch gesehen waren ,um sie nach allen Regeln der höheren Lustspiel -
Mathematik bunt durcheinander zu wirbeln . Da -
bei hörte man nie die Maschine knacken , wie er ,ein wenig stolz und selbstgefällig , selbst gern zu
sagen pflegte , vielmehr lief alles glatt wie am
Schnürchen und vermochte auch den kritischer
eingestellten Zuschauer zu befriedigen , weil alles
sein säuberlich vorbereitet und leidlich vernünf -
tig motiviert war . Weit entfernt von der
Lüsternheit und Schlüpfrigkeit der französischen
Schwänke , ging Kadelburgs Ehrgeiz dahin , dem
Leben ein paar heitere Seiten abzugewinnen ,um — ohne besondere literarische Ansprüche ,aber mit durchaus ehrenwerten Mitteln — einem
anspruchslosen Publikum einige vergnügte
Stunden zu bereiten . Außer mit Oskar
Blumenthal arbeitete er auch mit Franz
von Schönthan , Presber und S k o w r o-
nek zusammen . Auf diese Weise entstanden
Stücke wie „Goldfische ", „Großstadtluft , „Zwei
glückliche Tage "

, „Im weißen Rößl "
, „Der

blinde Passagier " und „Husarenfieber "
, durch

die Bank Zugstücke ersten Ranges , die selbst
heute noch , obwohl der Wechsel der Zeit ihnen
viel Schaden zugefügt hat , bei entsprechender
Anpassung des Erfolges gewiß sind .

Innerhalb der Kompanie mit Blumenthal
herrschte zwischen den beiden „Dioskuren "

, wie
man sie oft genannt hat , eine geradezu ideale
Arbeitseinteilung . Kadelburg sorgte für die
Tragfähigkeit des dramatischen Gerüstes und
lieferte außerdem den berühmten „roten Faden ",
an dem jedoch bereits fix und fertig die Typen
hingen , die in dem betreffenden Stück lustig ab¬
gewandelt werden sollten . Blumenthal dagegen ,
ein Meister der Form und des feingeschliffeuen
Wortwitzes , lieferte den Dialog , also sozusagende » Innenausbau der von Blnmentbal geschafft -
nen Außenarchitektur . Das war s -̂ r gut , denn
der literarisch bedeutendere , witzigere und
kenntnisreichere von den beit ? n war unstreitig
Blumenthal . Das b "z^ngt eine Fülle von An ? k-

doteu , die in Theater - und Schriftstellerkreisen
noch heute vielfach kolportiert werden . Wir
wollen es uns nicht versagen , aus Anlaß des
Heimgangs von Kadelburg der dadurch wieder
lebendig gewordenen Erinnerung an seinen
besten Mitarbeiter zu huldigen , indem wir einige
von ihnen hier wiedergeben .

Blumenthal , der als Theaterkritiker begonnen
hatte und damals wegen seiner scharfen Feder
der „blutige OSkar " getauft worden war . lenkte
später in die Bühnenleiterlaufbahn ein . Aber der
Besuch feines Theaters ließ zu wünschen übrig .
Da sagte Blumenthal bekümmert : „ Da habe ich
mir nun vou meinem Baumeister ein Theater
bauen la ^ en , in das 1800 Menschen hineingehen
sollen , dabei gehen jeden Abend aber nur 200
hinein !" . . . Bei einer Neueinstudierung des
„Nathan "

, in der die Rolle des Tempelherrn
nicht gut besetzt war , erkrankte der Darsteller des
Patriarchen , uud ein anderer Schauspieler
mußte einspringen , um die Vorstellung zu er -
möglichen . I « der Pause dankte ihm Blumen -
thal für die Hilfeleistung . Dabei sagte er : „Die
Dekorationen sind schön , nicht wahr ? Die Pal -
men sind noch alle da , der Tempelherr hat keine
davon getragen " . . . Einst hatte einer seiner
Schauspieler eine Rolle zu verkörpern , in der
es auf besondere Eleganz ankam . Bei der
Generalprobe ging Blumenthal auf ihn zu und
sagte : „Ausgeschlossen , mein Lieber , daß Sic so
auftreten ! " — „Warum denn , Herr Direktor ? "
— „Aber ich bitte Sie : Sie sollen ja elegant
aussehen , und dabei sehen Sie ans wie ich !" . . .Als die Schüttelreime grassierten , schrieb
Vlumeuthal , der ein begeisterter Alpinist war ,in das Gästebuch eiuer Almhütte den rasch be -
rühmt gewordenen Zweizeiler : „Dos Jodeln
liebt der Steiermärker , im Jüdeln ist der Meier
stärker ". Und noch im letzten Sommer vor dem
Krieg verewigte er sich bei einer ebensolchen Ge -
legenheit mit der gelungenen Strophe :

. .Bht ich bei der schönen Sennerin ,Wo die Milch so dick und die Luft so dünn ,Da denk ' ich an die Stadt ftnrück ,
3? o d ' ? ?" !H i sn i>>>?> $>' ? so dick."

Höchst ungern ging Blumenthal zu Leichen -
feiern . Wenn man ihn fragte , warum er nichtbei ber Beisetzung dieses oder jenes hervor -
ragenden Mannes gewesen war , pflegte er zuantworten : „Der kommt ja zn meiner Beerdi -
gnng auch nicht ! " Zu Kadelburgs Beerdigungwäre er aber bestimmt gegangen , der „blutigeOskar "

, wenn er nicht vor dem Freund und Ge -
fährten gestorben wäre .

öaöilchev Ganöestheater
Neu einstudiert : „L o h e n g r i » " von Richard

W a a n e r .
Als Richard Wagner das „Lohenarin "-Text -

buch vollendet und über das Schicksal der Elsavon Brabant entschieden hatte , stürmte er in
Ergriffenheit zu einem Freunde , dessen Zim -
mer er mit dem Rufe betrat : „Sie ist tot —".Dabei traten ihm die hellen Tränen des Mit -
leids in die Augeu . Er hatte wohl selbst im
Unterbewußtsein das Gefühl , einer feiner rein -
sten und sympathischsten Gestalten zu nahe ge-
tan zu haben und zwar menschlich und künst -
lerisch . Und darin mag der Grund zu suchensein , daß ihm in späteren Jahren der «Lohen -
grin " zuwider geworden war . Man prüfe ein -
mal Stoff und Handlung darauf , wie weit sieder Weltsittlichkeit entsprechen . Elsa ist völlig
unschuldig , das weiß der Gral am besten , der
ja ihren verschwundenen Bruder in Obhut ge-
nommen hatte . Als Not und Gefahr die junge
Fürstin auf 's Aeußerste bedrohen , fühlt sich die
heilige Institution auf Monsalvat bewogen ,einzugreifen und Elsas Unschuld vor der Welt
zu erweisen . Der Gral kommt und — tötet sie .Er verteidigt nicht zunächst die Unschuld , umdann seine Forderungen zu stellen , er stellt diese
Forderungen vorher , stellt sie vor aller Oesfent -
lichkeit , damit er im Falle der Nichteinhaltungdiese Oessentlichkeit als Zeuain habe . Ja ,Lohengrin hat sogar die Kühnheit , in der Ke -
mcnatenszene zn sagen : „Deine Reine mußte
mich entzücken , traf ich dch auch in schwerer
Schuld Verdacht !" E *, d ? r
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rettet worben wäre wird von der Presse und
»o» Armeekreisen allgemein gebilligt ,
da Sieitet hierfür die höchste Autori .
tat in Luftfahrtfragen gilt . Es hat all-
gemeinen Unwillen erregt , daß Oberst Mit -
chell . der die gleiche Ausfassung wie Eckener
vertritt , wegen seiner Kritik an der Leitung der
amerikanischen See - , Land - und Luftstreitkräfte
vor ein Kriegsgericht gestellt werden soll . Wil -
burs Plan , gegen Ende September einen zwei-
ten Flug von San Franzisky nach Hawai zu
organisieren , wird als Versuch bezeichnet, seine
durch das „Shenandoah "-Unglück und den Miß -
erfolg des PN . 91 erschütterte Stellung zu
retten .

WTB. Washington , 14 . Sept .
Am 12 . September setzte Coolidge einen neun -

gliedrigen Sonderausschuß ein . der prü -
fen soll , öb die amerikanische Luftwehrmacht den
an sie zu stellenden Forderungen genügt und fer -
ner den Auftrag hat , die besten Mittel zu ihrer
Entwicklung vorzuschlagen . Der Sonderausschutz
wird am Donnerstag eine Besprechung mit
Coolidge haben und im November über das Er -
gebnis seiner Arbeit berichten . Es gehören ihm
an General Harbord , Admiral Fletcher sowie
mehrere Zivilsachverständige . Vor der Einset -
zung des Ausschusses hatten der stellvertretende
Kriegssekretär Davis und der Marinesekretär
Wilbur dem Präsidenten Coolidge in einem
gemeinschaftlichen Schreiben vorgeschlagen , eine
Untersuchung über die besten Mittel zur Ent -
Wicklung der Luftwehrmacht zu veranstalten .

Deutsches k êirt?
Die Tschechen fordern eine tschechische Hafen-

zone in Kasel (Oder).
TU . Berlin , 14 . Sept . Das tschechoslowakische

Schiffahrtsamt hat beim deutschen Verkehrs .
Ministerium das Verlangen gestellt, der Tfchecho -
flowakei am Eingang des Oderhafens in K v -
fei , wo die Oder schiffbar wird , einen Anlege -
platz zur Verfügung zu stellen. Das Verlangen
wird damit begründet , daß die Ober erst jen-
feits der tschechischen Grenze schiffbar wird , so
daß die tschechische Schiffahrt am oberen i^aus
der Oder einen Umschlag- und Anlegeplatz
brauche.

Deutscher Richtertag in Augsburg .
TU. Augsburg , 14 . Sept . Die diesjährige Ta^

gung des Deutschen Richterbundes
wurde heute vormittag im Rathause der Stadt
Augsburg unter dem Vorsitz von Reichsgerichts -
rat Reichert eröffnet . Zu der Tagung sind
die Juristen aus allen Teilen des Reiches zu-
sammengeströmt . Nach den allgemeinen Beprü -
tzungsanfprachen hietz der Oberbürgermeister
von Augsburg die Teilnehmer herzlich willkom¬
men . In seiner Ansprache kam der Oberbür -
germeister auf die Erschütterung des allgemei -
ncn Rechtsbewußtseins zu sprechen. Die Pflege
des sozialen Gedankens im Recht sei dem beut -
schen Richter von seher ans Herz gewachsen.
Nach Gerechtigkeit streben , sei die höchste Auf-
gäbe des deutschen Richters , Anschließend hielt
Landgerichtsdirektor Dr . Wunderlich aus
Leipzig ein Referat über die Stellung des beut -
schen Richters .

25 Jahre Reichsverband Deutscher Juweliere,
Gold- und Silberschmtede.

WTB. Berlin . 18. Septbr . Im Marmorsaale
des Zoologischen Gartens fand gestern abend
der 25 . Verbandstag Deutscher Juweliere . Gold -
und Silberschmiede durch einen Festakt seine
feierliche Eröffnung .

Zusammenschluß in der Organisation der
Postbeamten.

Pr . Berlin , 14. Sept . Die Abteilung Post - ,
Telegraphen - und Fernsprechpersonal deS
Deutschen Verkehrsbundes und die allgemeine
Postgewerkschaft haben gestern auf einer gemein -
kamen Tagung in Berlin die Schaffung einer
Einheitsorganisation der im Post -, Tele -

graphen - und Fernsprechverkehr Beschäftigten
unter dem Namen „Allgemeine deutsche 0ost <
gewerkfchaft" beschlossen .

Zentralgewerkschaftsbund Deutscher Reich»-
bahnbeamten und -Anwärter.

Heidelberg , 14 . Sept . Am Samstag fand in
der Stadthalle zu Heidelberg die Gründungs -
Versammlung der neuen Einigungsorganisation
statt . Die neue Organisation trägt den Namen
„Zentralgewerkschaftsbund Deutscher Reichs-
bahnbeamten und Anwärter "

. Die Vorstands -
wählen ergaben als 1 . Vorsitzenden der neuen
Organisation Zugführer Wieg , als ftellvertre -
tende Vorsitzende die Herren E .Ob .Jng . Rusch
und Stellwerksmeister Scheiler , als 1. Schrift -
führer E .Jnfp . Dinger und als Stellvertreter
E .Schaffner Grigat und E .Sekr . Gauditz , als
Schatzmeister die Herren E .Jnfp . Pearson und
Stationsoberschaffner Tänzer . Diese Herren
bilden auf Grund der angenommenen Satzun -
gen nebst einer Anzahl von Beisitzern den Bor -
stand deS Z .G .D .R . Der damit gegründete
Zentral - GewerkschaftSbund Deutscher Reichs-
bahnbeamten und -Anwärter schloß sich am Ende
seiner Gründungstagung durch Abstimmung
dem Deutschen Beamtenbund an und
gab. dadurch zu erkennen , daß die deutsche Reichs-
bahnbeamtenschast ihre organisatorische Zukunft
nur in dem Boden parteipolitisch neutraler Ein -
stellung zu verankern gewillt ist.

Endgültige Konzessionierung der bayerischen
Zugspitzbahn.

WTB . München, 14 . Sept . Das bayerische
Handelsministerium hat nunmehr nach gründ -
licher Prüfung der Unterlagen an den Inge -
nieur Cathrein in München die Konzession
zum Bau und Betrieb einer Zahnradbahn auf
den Oftgipfel der Zugspitze erteilt . Die Bau -
und Betriebskonzession erstreckt sich a u f 2 9
Jahre . Die Urkunde sieht gewisse Pflichten
für die Durchführung des Baues vor . Die ge-
famte Bahnstrecke hat eine Länge von 13,6 Km.,
davon 5 Km. im Tunnel .

Das Verfahren gegen den Chefredakteur
Theodor Wolfs eingestellt.

Pr. Berlin , 14 . Sept . Das Verfahren gegen
den Chefredakteur des „Berliner Tagblatt ",
Theodor Wolff , wegen Beleidigung der Rich-
ter in dem Magdeburger Rothardt -Prozeß ist
auf Grund der preußischen Amnestieverordnung
e i n g e st e l l t worden .

Hogialpolttische Rundschau
Hauptversammlung des Badischen Landes»

Verbandes für das Baugewerbe .
tu. Lörrach . 14. Sept . Die gut besuchte Ta -

gung wurde durch den Vorsitzenden Architekten
Ludwig Mauer aus Freibura mti herzlichen
Worten der Begrüßung eröffnet . In dem fol-
genden Geschäftsbericht konnte Syndikus Dr .
E t t w e i » - Freiburg feststellen, daß im abge-
laufenen Geschäftsjahr wirtschaftlich und orga -
nifatorisch wichtige Ausbauarbelt im Verband
geleistet wurde . Er besagt u . a .: Wirtschaft ?-
politisch betrachtet hat auch das Jahr 1924 nicht
die erhoffte Bautätigkeit gebracht, weil hierzu
trotz größte » Bedarfs an Wohnraum die grund -
legenden Vorbedingungen gefehlt baben . Das
Baugewerbe als eiueö der maßgebenden
Schlüsselgewerbe der deutschen Wirtschaft , kann
sich erst dann entfalten , wenn die Fesseln der
Zwangswirtschaft , die noch beute den Bau - und
Wohnungsmarkt niedergezwungen halten , ge -
fallen sind. DaS Aufhalten und Verzögern
eines energischen Abbaues der Zwaugsbeftim -
mungen , für den allerdings ein entsprechender
Uebergang als notwendig anerkannt wird , wäre
ein Verbrechen an Volk und Wirtschaft . Im
Interesse der Allgemeinheit wird gefordert , daß
eine durchgreifende Arbeit der Tat durch die
gesetzgebenden Faktoren erfolgt , umsomehr , als
mit der Herstellung der freien Wobnungswirt -
schast die grundlegenden Voraussetzungen zur
Erlangung von Bankredit erst geschaffen wer -
den.

Nach erfolgter Erstattung deS Kassenbericht»
durch den Schatzmeister . Architekt Echandel -
meier - Freiburg und Annahme deS Voran¬
schlags wurde in der Neuwahl des engeren
Vorstandes der bisherige Vorsitzende Architekt
Ludwig Mayer » Freiburg einstimmig wieder
bestätigt . Die Ergänzung de» Vorstandes durch
die neugegründeten Bezirksverbände , die Neu -
wähl des geschäftsführeuden Vorstandes und
der Tarifkommission konnte bei der vorhan -
denen Einstimmigkeit schnell vollzogen werden .

Im Anschluß an ein Referat deS Vorsitzenden
über die Streikversicherung fetzte eine lebhafte
Diskussion ein . in der allerseits aus die guten
Erfahrungen hingewiesen wurde , die im zurück-
liegenden Arbeitskampf mit der Streikversiche -
runa aemacht wurden . Die Hanotverfammlung
beschloß für alle Mitglieder obligatorisch den
Anschluß Im die Streikversicherung durch,u -

^ ^ n
"
dem Bericht deS Syndikus über den ab-

geschlossenen Arbeitskampf im Baugewerbe fand
die Feststellung , daß das Badische Baugewerbe
durch die Gewerkschaften zu de« Kampf ge»

zwuugeu wurde und sich im Interesse der ^l^ e»

meinheit in einer Abwehr - und Notwehrstel -

lung befand , allseitige Zustimmuna . Dlewirt -

schaftlich vollkommen unverständlichen und un »

tragbaren Forderungen gingen soweit. dieLe .

bensfäbigkeit de? Baugewerbes zu vernichten .
Es widerspricht den Tatsachen, wenn die Ge-

werkschaften heute behaupten , einen Sieg er

rungen zu haben . Es wurde von dem Bericht -

erstatter betont , die Arbcitaeber deS Ba ' ae-

werbe ? hätten sich nie gestraubt , den ^ benSfor -

dernissen ihrer Arbeiter 9»e «6«u«« »" / " « ««•
Die Vereinbarung vor dem Relchsarbettsminl -

sterium schieb in Uebereinstlmmuna mit der

eingenommenen Haltung der Arbeltgeber a e

strittigen Fragen deS RcichstarisvertraaS aus
und beschränkte sich -" - f eine Lohnerhöhung ,
über welche die Arbeitgeber deS Baugewerbes
bereits im Juni vor Ausbruch deS Streikes zn
verhandeln sich bereit erklart hatten , was aber

von den Gewerkschaften als nur ein Teil der
Gefamtsorderungeii abgelehnt worden war .

Alle Anträge zum straffen Ausbau der Orga -

nifation und zur Durchführimg einer wirt -

schädlichen und finanziellen Rüstung fanden
einstimmige Annahme . Der Deutsche Arbeit -

geberbnnd für daS Baugewerbe erklarte sich
darin bereit , die Verhältnisse der Bauarbeiter
mit den Gewerkschaften loyal und friedlich zu
regeln , sei aber ebenso auch entschlossen , sich ge-

gen alle unberechtigten und übertriebenen For -

derungen mit allem Nachdruck zur Wehr zu
setzen . Anerkennend und dankend wurde so -
dann aller der Kreise gedacht, die mit ihrer
Sympathie in den schweren Wochen de ? Kamp -
feS auf feiten der Bauarbeitgeber standen und
sie unterstützt haben .

Nach einem Besuch der Oberbadischen Ge-
Werbeausstellung und einem gemeinsamen Mit -

tagessen fand die Tagung ihren Abschluß.

Lohnbewegungen im Berliner Verkehrs-
gewerbe .

Pr . Berlin , 14. Sept . Der Deutsche Verkehrs -
bund hat , obwohl die Lohntarife im Berliner
BerkehrSgcwcrbe noch bis Ende Oktober laufen ,
bei der Direktion der Berliner Straßenbahn -,
Hochbahn- und Olnuibusgefellschaft um Ver -
Handlungen zwecks Anglicderuna der Löhne an
die verteuerte Lebenshaltung nachgesucht .

Reue Verhandlungen im Bankgewerbe.
Der Deutschnationale Hanölungsgehilfenver »

band teilt mit , daß das Reichsarbeitsministerium
die Parteien zum kommenden Donnerstag 10 '/i
Uhr zu einer Aussprache über den am 27. Angnst
ergangenen Schiedsspruch eingeladen hat . Der
Schiedsspruch sah bekanntlich vor , für die Mo -
nate September und Oktober die bisherigen Ar -
beitSsätze unverändert weiter gelten zu lassen .
Die Bemühungen der Angestelltenverbände
gehen dahin , trotz dieseS Schiedsspruches zu
einer neuen und möglichst befriedigenden Ge-
Haltsregelung zu gelangen .

VerschiedeneMeldungev
Typhuserkrankungen.

WTB . Hamm i. W., 14. Sept . Der Typhut
scheint in Mittel -Westphalen an Umfang »w>
zunehmen . So werden anS Rheine rote«
derum zwei neue Erkrankungen gemeldet . Dir
Zahl der dem Typhus Erlegenen beträgt 14. In
Nieder -MarSberg sind ebenfalls drei Personen
an der Seuche erkrankt , aus Pletteuburg werden
2, aus Werl ein Typhuöfall gemeldet .

Fleischvergiftungen in Barmen .
WTB . Barmen , 14. Sept . Nach einer Mel-

dung der Gefuudheitspolizei erkrankten ir>
Barmen -Rittershanfen mehrere Personen nack
dem Genuß von Hackfleisch unter Vergiftung »-
erfchcinuugen . Vier Personen wurden tnl
Krankenhaus eingeliefert , von denen eine Fra »
inzwischen gestorben ist. Die polizeilichen unl
bakteriologischen Untersuchungen sind noch « ich!
abgeschlossen .

Drei Wechselfälscher verhaftet.
WTB. Berlin . 14. Sept . Der Kriminalpolizei

ist eS gelungen , eine dreiköpfige Wechselfälscher»
bände zu verhaften , in deren Besitz gefälschte
Wechselim Betrage von fast einer halben
Million Mark gefunden wurden . Die Höhe
der bereit » erbeuteten Summe ist noch nicht fest-
gestellt. Die verhafteten Fälscher führten scharf
geladen « und entsicherte Revolver bei sich .

Drahtseilattentat.
Pr . Berlin , 14 . Sept . Auf der Döberitzer

Landstraße in der Nähe von Pichelsdorf bei
Spandau ist gestern von unbekannten Tätern
ein Drahtseil über die Straße gespannt worden .
Mehrere Radfahrer fuhren gegen das Hinder -
niS . Einer von ihnen , Gerhard Bergmann ,
aus Berlin kam zu Fall und zog sich Ver -
letzungen zu.

Riesige Ueberschwemmungen in China.
Pr . Berlin , 14. Sept . Nach einer Meldung de»

„Berliner Tagbl ." aus Tientsin ist der U a n g -
sekiang über die Ufer getreten und hat in
der Provinz Schantung etwa 1000 Dörfer
überflutet . 8000 Menschen sind er¬
trunken .

Lustverkehr.
Die Junkerswerke organisieren den Luftverkehr

in der Türkei.
Die traditionalen Beziehungen Deutschland »

zur Türkei , die erst kürzlich wieder durch die
Anwesenheit einer türkischen Luftfahrtkommif -
sion bei den Junkerswerken in Dessau zum
Ausdruck kamen, haben , wie uns von den
Junkerswerken mitgeteilt wird , soeben eine
bedeutsame Erweiterung erfahren . Die feit
längerem mit der türkischen Regierung gepflo-
genen Unterhandlungen ergaben in den letzten
Tagen U eberein st immung zwischen dieser
und den deutschen Unterhändlern . Demznfolge
werde zugleich mit Abkommen über eine
Reihe bedeutsamer wirtschaftlicher Fragen , die
die Zusammenarbeit zum Ziele baben . Ab-
machungen getroffen , die dahin gehen , daß die
Organisation des Luftverkehrs in
der Türkei durch die Junkerswerke
vorgenommen wird .

Henk foueqtoße
'f hocL-

im
SPORT im BILD

daß Elsa unschuldig ist . tut «UN so . „als könne
man Nichtwissen" u . rechnet sich alS Ebre u . Ver -
dienst an , was einfache, selbstverständliche Pflicht
der zur Rettung Unschuldiger ansgesandten
Gralsritter sein sollte. Begeht Elsa ein Un -
recht, so Lohengrin nicht minder , aber seine
Schuld mündet nicht in Tragik wie die ihre ,
er zieht davon , als sei ihm bitter unrecht ge-

schehen . Dies Manko läßt das Ganze in 8
Gleis der Sentimentalität geraten . uniere
menschliche Sympathie gehört der Ena , wohl
auch dem irregeführten Telramnnd . aber « 'cht
dem Lohengrin . Der Aufbau des Werkes bis
zur Ankunft Lohengrins ist genial und auch
weiterhin sind die Geschehnisse wirksamstes
Theater .

Die Neueinstudierung verriet größte Sorg »
kalt. Kapellmeister Dr . Heinz K n ö ll hatte die
Partitur feinsinnig gedeutet und den sangern
in Dynamik und Deklamation ansgezeichnete
Nuancen angegeben . Aber viele Temvi nahm
er allzubreit, ' gerade die Lohengrin -Musik ver -
trägt Straffung . Der Blechklana war durchweg
zu grell und spitz. Ein Weniger an äußerer
Kraft ist stets ein Mehr an musikalischem Glanz .
Als Ganzes verdient die fleißige und gediegene
Arbeit Lob. Die Elsa von Malie Fanz war
eine lebensvolle , packende Gestalt , unmittelbar
an die Situation hingegeben , warm , gefühls -
echt, sich vollendend in der schönen , weichen,
klanggesättigten Stimme . Tbeo Strack ?
Lohengrin war schlicht, vornehm , ja herb . Er
fingt mühelos , stet ? edel und ohne großen Lnft -
verbrauch . Er bevorzugt das Brustregister ,
bettet die Kraft aber in die Weichheit der Re -
fonanz , so daß die Tonschönheit nie angetastet
wird . So imponiert er schon durch die über -
legene Gesangstechnik . Den Höhepunkt seiner
Leistung bildete die Gralserzählung . Als
Telramnnd zeigte Walter Warth sein mächti-
ges Material , mit dem er allerdings etwas zu
unvorsichtig umspringt . Er verschwendet über -
temperamentvoll das Kavi ' al . statt beliaglich
von den Zinse » zn leben . Die Luftvergeuduna ,
durch die der Ton dick , schwer und natural wird ,^ heute schon immens . D ? r Künstler , der

? früher beherrscht und ausgeglichen fang , sollte
zu ruhiger Tongebung zurückkehren . Die Or -
trud von Hedy Jracema - Brügelmann
hatte in Gesang und Darstellung Glut und
Größe . Als König Heinrich machte Dr . Herm .
Wncherpfennig durch lebendiaes Spiel und
sonoren Stimmklang starken Eindruck . Rudolf
Weyrauch , dem die hohen Töne noch einige
Sorge zu bereiten scheinen, war ein auter Heer -
ruser . Die Vertreter der kleinen Partien lei-
steten Ansprechendes . Der Cbor löste seine be-
deutende nnd schwierige Aufgabe auf 's Beste.

Der Komposition der Massenszenen ist frische ?
Bewegungsspiel und geschmackvolle Farbigkeit
nachzurühmen . Oberregisseur Otto K r a u ß
zeigte auch hier seine geschickte Hand . D,e Trep -

pen im ersten Akt engten den Zweikampf zu
sehr ein . Den Buhnenbildern Emil Bur -
k a r d s sowie den Kostümen Marg . Schellen »
b e r g S gebührt alle Anerkennung .

Das Publikum war von der Vorstellung be»
geistert und rief mit den Hauptdarstellern auch
den Diriaenten und den szenischen Leiter oft
vor die Rampe . A . R .

Nunst unöWissenschaft
Masdasnan-Borträge.

Die Masdasnan -Vereinigung Karlsruhe hat
ihrer Sache keinen großen Dienst geleistet , in -
dem sie Herrn John Vinfon aus San Fran -
zisko zum Redner in einer Vortragsreihe ge-
wann . Sein einziges Verdienst war die aller -
dings tadellose Beherrschung der deutschen
Sprache , sonst aber ließ die nachlässig burschikose
Art des Vortrages , der gänzlich unbeschwert
von ernsthaften , wissenschaftlichen Ausführun -
gen , dagegen mit banalen Beispielen aus dem
Leben eines praktischen Amerikaners durchsetzt
war . vom eigentlichen Wesen der MaSdaSnan -
lehre recht wenig erkennen . Man muß freilich
dem Redner dahin Recht geben . daß ein Riesen -
thcma , wie die Darstellung dieser Meisterlehre ,
die in alle Lebcnsgebiete greift , sich nicht in ein
paar kurzen Stunden erschöpfen läßt . Jedoch
Hütte <?n^ In dieser kurzen Zeit mit etwa ? i^ ehr

Sorgfalt , Vertiefung , Konzentration und Syste -
matik sehr wohl ein klares , wenn auch knapp
nmrissenes Bild der Grund - und Hauptgedan -
ken gegeben werden können , anstelle von ein-
zelnen , zwar interessanten , doch ziemlich wähl -
lo§ und oberflächlich dargebotenen Kapiteln und
billigen AllerweltsweiSheiten , denen man den
Namen „LebenSphilofophie " doch wohl nicht zu-
billigen kann.

Die MaSdaSnanlehre an sich sMasdaSnan be -
deutet Meiftergedanke , die Lehre also etwa :
Lehre von der Wirksamkeit de » Meistergedan -
kenSj ist durchaus nicht etwaS , was mit eienm
Lächeln oder Achselzucken abgetan werden kann,'
sie enthält mancherlei sehr gute und vernünftige
Gedanken und LebenSrcgeln , die des Nach -
ahmenS oder wenigstens bei Nachdenkens und
-prüfenS durchaus wert sind . Man mag sich
vielleicht an ihrem äußeren Gewand , den selten -
Haft anmutenden Versammlungen und den nicht
gerade künstlerischen Gesängen stoßen, man mag
sie auch als „Philosophie " ablehnen , denn sie ist
ganz etwas anderes . Ihr Wert liegt in der
Aufdeckung und Neubelebung uralter , arischer
Naturerkenntnisse und Lebensgesetze, in ihrer
Anwendung auf das moderne , europäische Le¬
ben . in der Einfachheit und Leichtverständlichkeit,
mit der sie gerade dem Ungelehrten , dem
einfachen Durchschnittsmenschen eine Lebcnsan -
schauung und ein Lebensziel gibt , nämlich das
durchaus nicht verachtenswerte Ziel , ein gefun -
der , reiner und glücklicher Mensch zu werden ,
wobei dann freilich wieder ein wenig amerikani -
sche Nützlichkeitsphilosophie mit hineinspielt . Da
sie ihr Ziel aber durch eine gesunde, einfache,
naturgemäße Lebensweise zu erreichen trachtet ,
hat die Masdasnanlchrc , wenn sie richtig gelehrt
und ebenso richtig — d . h . ohne Uebertreibung
und Fanatismus — befolgt wird , ihren unbe -
streitbaren Wert für die Gesundheit bezw. Ge-
sunduug des einzelnen und — vielleicht — der
ganzen europäischen Rasse. Sie enthält eine
Ernährungslehre , die anstelle der
Fleischkost eine äußerst mannigfaltige , reine
und überraschend wohlschmeckende vegetarische
Diät setzt, sie gibt in ihrer Lehre über Körper -

beachtenswerter Anregungen und Vorschriften .
Sie geht mit all diesen Gedanken denselben Weg
wie unsere modernste Medizin mit den verschic -
denen Arten des Naturheilversahrcns , die ja
alle anstelle der allopathischen Heilweise eine Gc-
sundung durch Reinigung und Entgiftung deS
Organismus anstreben .

Es haben sich daher auch bewährte deutsche
Aerzte ernsthaft mit der MaSdaSnanlehre be -
schästigt und Herr Binfon kündete eine Reihe
von diesbezüglichen , medizinifch- wissenschaft -
lichen Vorträgen an . die mehr und Bessere»
über MaSdaSnan sagen werden , alS eS diese
kurzen Zeilen vermögen . W—S .

Theater unSMM
Aus dem Musikleben LaudauS. Die begin-

nende Spielzeit 1925/26 sieht eine Reihe ganz
besonderer Kunstgenüsse vor . DaS unter der
Leitung Professor Ernst B o e h e S stehende
„Pfalzorchester " bringt ö Philharmonische Kon »
zerte , für die hervorragende Solisten verpflichtet
find. Auch eine Uraufführung ist geplant : In »
troduktiou und Rondo für Orchester von Her »
mann Bischos -München . y.

Kleines feuilleton
, Wallenstein und sein Lehrer.

Wallenstein war am 24. September 1583 auf
dem väterlichen Gute Hermauio in Böhmen ge¬
boren und kam nach Goldberg in Schlesien auf
die Schule , wo er wegen seiner Streiche von dem
Kantor Fechner oft gezüchtigt wurde . Als Wal -
lenstein später als Generaloberst und Herzog
von Friedland mit der kaiserlichen Armee nach
Schlesien gegen die Schweden vorrückte und in
die Nähe von Goldberg kam, erinnerte «r sich
des KantorS nnd ließ ihn durch Soldaten holen .
Der Grcis , der von Wollenstem ? unerbittlicher
Strenge gehört hatte , erschrak heftig und sürch -
tete für sein Leben . Wallenstein aber versicherte
ihm mit freundlichen Worten , daß er ihm für
feine strenge Zucht danlc und ließ ihn mit einem
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Während der»

HANDARBEITS¬
AUSSTELLUNG

Kaisepstpasse 143

Baby -Artikel
besonders ppeiswept

Paul Burdiard
FESTHALLE

Saison -

Eröfjfnungs - Batt

Mittwoch , 16. Septemb ., abends 8 Uhr

2 TANZKAPELLEN 2

Efim Schachmeister
der König aller Tanz - Geiger

und

ERIC BORCHARD
der Meister der Jazz - Band

LStudierende

und Mitglieder von Tanz -Clubs erhalten
Ermäßigung, pro Karte Mk. 3.—.

Anfang 8 Uhr. — Ende l
t 2 Uhr.

Karten zu Mk. 5 .—, incl. Steuer , in der Musikalien¬
handlung Kaiser - , Ecke Waldstraße
Tische können vorgemerkt werden .m Fritz Müller

&
Gfegante Zfferbst =

und (WinterzJfüie

(KarserUr. ße 229, 1. Gtage , Gelte £HirschUraße
Telefon 5725.

Hanauer Mnntfos
am Samstag 26 . und Sonntag , 27. September 1925 In

KM n . Rh.
FESTPROGRAMM :

Samstag, den 26. September
vorm . tl Uhrs Eröffnung der landwirtschaftlichen
und Obstbauausstellung in der städt . Turnhalle .
abends 8 Uhrs Fackelzug der Turn- und Sportvereine.
abends 8 l /2 Uhn Bankett im Saalbau ?um „Schiff" zu
Ehren der anwesenden Regierungsvertreter und der Gäste ,

Sonntag , den 27. September
vorm . 11 bis 12 Uhr : Promenadekonzerte des
„Hanauer Musikvereins " und der „Harmonie" Sundheim.
nachm . 2 l /a Uhrs Trachtenfestzug aller Hanauer
Orte und einiger Gemeinden der Ortenau . Zirka 600
Mitwirkende in etwa 60 Gruppen ; 9 Musikkapellen ;zirk 100 Hanauer Reiter .

Vier Abteilungen :
I. Hanauer Sitten und Gebräuche .

II. Bodenkultur und Gewerbe .
III . Haustiere , Jagd und Fischfang .
IV Bilder aus der Geschichte des Hanauerlandes und

der Stadt Kehl.
abends 7 l/a Uhrt Großes Feuerwerk am Stadtweiher.

Verstärkung der kursmäßigen Verkehrsverbindungen und
Sonderfahrten von und nach allen Richtungen .

Zur Einreise nach Kehl genügt einfacher Reisepaß oder vom
Bezirksamt ausgestellter Personalausweis mit Photographie .

Auskunft und Programme
durch den Verkehrs verein Kehl (Geschäftsstelle Rathaus ) .

Palast - Lichtspiele
Herrenstr . 11 .*. KARLSRUHE Telefon 2502

Unwiderruflich nur 3 Tage !
Ab heute bis incl. Donnerstag

Die Stimme uom Minarett
Ein Drama aus dem Orient in 7 Anten

In der Hauptrolle
Norma Talmadge

ScIinucKialsLebensretter
Wohnungswechsel .

A . Weisbrod , Kiavier -Transvort
Riivv >»rr «rstratze !i4 « HI . Telefon 2843

Abonnenten
tauft bei ftntcrcnten des
Sarlsruber Taablatts

Das Tagesgespräch
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Eins - Zwei - Drei ! Im Sauseschritt
läuft die Zeit , wir laufen mit.
Mancher Mensch ist nun sehr helle ,
hat stets STUVKAMP -SALZ zur Stelle ,
der andere mit Rheuma -Pein,
hinkt ganz langsam hinterdrein .
Magen , Leber , Nieren . Darm
halten stets ihn in Alarm.
Wüßte dieser Aermste nur :

„STUVKAMP-GEFÜHL" durch „STUVKAMP-KUR"
Man nimmt regelmäßig morgens eine Messerspitze voll Stuvkamp -Salz
in Wasser , Kaffee oder Tee . Erhältlich in allen Apotheken und Dro¬
gerien , bestimmt in der Drogerie W. Tscherning , Karlsruhe , Amalien¬
straße 19 , Ostend -Drogerie , Karlsruhe , Ludwig -Wilhelmstraße 8, Adler -
Drogerie . Durlach , Hauptstraße 16 , zum Preise von RM. 3.— per Glas,
ausreichend für 100 Tage . Die Herren Apotheker und Drogisten

wollen sich wegen Belieferung freundlichst an die bekannten
Grossisten wenden .

Generalvertreter für Freistaat Baden : Fritz Störzinger , Karlsruhe .
Karlstraße 49, Telephon 5092 .

STUVKAMP-SALZ-WERK G. M. B. » . . HAMBURG 8.

Die bunten Schleier.
Roma «

von
Alfred Schirokauer .

(22) — — ( Nachdruck verboten .)

So war alles in bester Ordnung .
Nur nicht Gentillas Herz und Stolz .
Ferry gipg nicht ganz achtlos an ihr vorüber .

Das Geständnis jener Mordnacht stand peinlich
quälend zwischen ihnen . Am Tage der Verlo¬
bung suchte er die Mitarbeiterin auf . Verlegen
sprach er einige Worte des Dankes für ihre
Freundschaft und versicherte ihr . das , alles zwi -
schen ihnen bleiben werde wie bisher . Er
drückte ihr die eisige Hand . Wartete aus eine
Antwort , die nicht kam . Suchte einen passen -
den Abgang . Fand ihn nicht . Wurde auf das
verstockte eifersüchtige Mädchen innerlich wü¬
tend , zuckte die Achseln und ging mit dem
Selbstbewußtsein eines Mannes von bannen ,
dem bitter Unrecht geschehen ist . Andere haben
vor ihm schon ähnlich empfunden .

Das Verlobungsfest feierte auch Mac Lean
mit . Ein Telegramm aus der Funkstation , die
längst die Ausgrabungsstätte mit allen Welt -
zentren verband , hatte ihm den kostbaren be-
glückenden Fund am selben Tage gemeldet . Er
konnte nicht sofort abkommen . Gerade an diesem
Tage der Erfolge ward das Admiralschiss des
Kapudan Bei ins Trockendock gehoben . Der
Schatz an Gold , den man an Bord fand , über -
traf Mac Leans kühnste Erwartungen . Die bei -
den Geschäfte dieses Jahres versprachen , ihre
Vorgänger an Gewinn gewaltig zu übertreffen .
Bitter dachte der kleine Mann an das Sprichwort
vom Glück im Spiel und feinem Gegenpol in
d ^ r Liebe .

Als er wenige Tage später in Phytae eintraf
und Ferry ihm zugleich mit dem toten „Mädchen
von Phytae " das Icbcnde vorstellte , faßte ihn
einiges Staunen . Doch der Bildhauer verriet
nicht seine persönlichen Pläne .

Von Ferrys Atelier begab er sich zu Gentillas
Räumen . Sie bewohnte in einer Baracke ein
Schlaf - und ein Wohnzimmer . Er traf sie bei
einer Arbeit über die Statue , in der sie ihre
Ansicht , daß sie ein Werk des Skopas sei , zu be-
gründen suchte . Freudig trat er ein , laute Glück -
wünsche auf den Lippen .

Doch nach den ersten Worten verstummte er .
Er übersah plötzlich alles .

Er sagte nichts , aber sie sprach . Ihre toten
Augen sprachen , ihre entzündeten Lider verrieten
sie, ihr verfallenes Gesicht , ihre bebenden Lippen ,
die sich, aller heroischen Beherrschung zum Trotz ,
nicht meistern ließen .

Feinfühlig entfernte er sich mit kurzem Gruß .
Trotz der sengenden Hitze der Ruinen wan -

derte er zwischen den glutspeienden Mauern
umher in tiefen Gedanken . Er empfand , baß
er Grund hatte , sich zu freuen . Und dennoch
frohlockte er nicht . Denn er liebte Gentilla .
Und ihr Schmerz war sein Schmerz : der Fort -
fall des Nebenbuhlers bot da keine Linderung .

Aber der Haß , den er gegen Ferry hegte , ein
Haß , der auch aus der Empörung geboren war ,
daß der Bildhauer etwas achtlos beiseite warf ,
dessen Besitz ihm das höchste irdische Gut bedeu -
tete , übermannte ihn , während er in den schat-
tenlosen Ruinen umherlief . Wieder stieg pur -
purn der Gedanke in ihm auf , diesen Menschen ,
der dem angebeteten Wesen dieses gransame Leid
antat , zu erwürgen mit seinen feisten plnmpen
kräftigen Hunden . Erwürgen wie ein bösarti -
ges Tier .

Die Erinnerung an eine Nacht auf dem „Nau¬
tilus " dämmerte in ihm auf . Es war während
der Durchfahrt durch die Euge von Gibraltar .
Ein brisiger senchter Frühlingsabend . Hinten
am Heck stand der Bildhauer und blickte gedan -
kenverloren in das weiße gurgelnde Kiclwaf -
ser der Schraube , das gischtig im Mondlicht
glitzerte .

Vorn am Bng lehnte Gentilla , dunkel umhüllt
von ihrem Leid und ihrer Liebe . Ferrn hatte
sie den ganzen Tag gemieden , unempfindlich
gegen ihr aMcs Werben um einen guten Blick
bei den Mahlzeiten , blind für ihr Harren auf
eine Ansprache während der langen Stunden
auf Deck.

Da war dem verliebten Handelsmann ein ver -
sucherischer Gedanke durchs Hirn geblitzt , vor
dem er erschrak . Wenn ich , dachte es in ihm ,
jetzt zu ihm träte , ganz harmlos , ihn plötzlich
packte und über Bord würfe , che er mucksen
könnte . Keiner würde es sehen , keiner es hören
im Brausen des Nachtwindes . Morgen früh
märe er fort . Man würde ihn suchen — nun
gut . Finden würde man ihn nicht . Dann
müßte Gentilla sich in den Verlust geben . Der
jähe Schmerz wäre besser für sie als diese be -
schämende Qnal ewigen Verschmähtseins . Unl >
dann — mit der Bundesgenossin Zeit auf seiner
Seite — würde vielleicht doch sein Tag an -
brechen .

Er hatte minutenlang mit der Versuchung
gespielt — mehr als gespielt . Er fühlte , wie sie
Meisterin über ihn wurde . Da war er , entsetzt
über die dunkeln Triebe und die Möglichkeiten
seiner Brust , in die Koje geflohen . Und noch am
nächsten Morgen hatte er den Kopf geschüttelt
über die erschreckenden Abgründe , die plötzlich
klaffen in gut bürgerlicher Moral .

An diese Stunde der Versuchung dachte Mac
Lean , während er unter dem brodelnden Glast
des südlichen Himmels nmherlief und bedauerte ,
daß er ein honetter gutbürgerlicher mora -
lischer Mensch mit biederen Hemmuugsvorstel -
lnngen war .

Die Verlobung wurde in der Schenke der ge -
rührten und geehrten Eltern gefeiert . Ein Ge -
witter sauste über Kokla hin nnd fegte die Ge -
fellschaft von dem Vorplatz in die Wirtsstube .

Nnr die obersten Beamten des Werkes waren
geladen . Neben Mae Lean saß Gentilla . Ihr
Erscheinen bei diesem Martyrium war das Werk
des kleinen Mannes .

„Kommen Sie, " drängte er . „Zeigen Sie ihm
endlich einmal Ihren Stolz . Beweisen Sie ihm ,
daß Sie ihn überwunden haben , selbst wenn Sie
sich eine Komödie vorspielen müssen . Und über -
winden Sie ihn endlich !"

Sie schwieg , klammerte sich an den Tisch ihres
Arbeitszimmers und sagte mit Anstrengung :
„Ich werde kommen .

"
Sic kam , sie lächelte verzerrt zu Mac Leans

Scherzen . Denn er sprühte an diesem Abend
vor Witz , etwas krampfhaft . Sic stieß an auf das

Wohl des jungen Paares , und das Glas zer -
sprang nicht . Sie ertrug geduldig endlose Be -
richte der Mutter über die früheste Kittdfjeit der
Braut . Auch dieser schwere Abend endete . Ob
er des Opfers wert war , ob Gentillas Stolz
leuchtend sieghaft aus ihm hervorging , bleibe da -
hingestellt . Der Bräutigam sah sie wohl kaum .
Er sah nur die klassische Schönheit seiner Braut .
Einen kleinen , wenig beachteten Zwischenfall gab
es . Mitten im Fetzen der Blitze , in den tropi -
schen Wasserstürzen des Regens , stand triefend
ein ungeladener Gast im Türrahmen der Wirts -
stube . Eine Lache umströmte seine Füße . Alles
blickte verwundert und fast verstört aus die ver -
wilderte Erscheinung . Erinnerung an die Ban -
ditennot des Dorfes überhauchte alle . Dann trat
Vater Tiotix zu dem Eindringling , der mit
unheimlich brennenden Augen auf das Braut -
paar glotzte , und führte ihn hinaus . Er ging wie
ein Schlafwandler an des Alten Hand . Gleich
darauf kam der Wirt zurück und rief , sich ent -
schuldigend : „Ein Betrunkener , der sich hierher
verirrt hat . Nichts für ungut .

"
Damit war die belanglose Episode abgetan .

Für die Verlobungsgäste . Tie Braut aber sah
in den Flammen der Blitze die unheimlich bren -
nenden Augen gegen die Scheiben der Fenster
gepreßt . Da schlüpfte sie hinaus , trat in die Ein -
gangstür und rief Andreas Boulos , den Hirten ,
in den Flur .

„Was willst du ? " herrschte sie ihn mit unter -
drückter Stimme an . In Wahrheit fürchtete sie
ihn und machte sich mit ihrer Ueberlegenheit
Mut .

„Was spionierst du hier umher ? "

„Also — ist es wahr ! " keuchte er .
„Was ? "

„Du bist seine Braut !"
Sie lachte gezwungen verächtlich auf . „Ich

hoffe , du hast nichts dagegen .
"

Da packte er sie am Arm . Sie biß sich tief in
die Lippen , nicht aufzuschreien . Sie riß sich ge-
waltsüm los .

„Du wirst ihn nicht heiraten !" stieß er hervor .
Sie verschränkte frech die Arme über der

Brust .
„So ? Meinst du ? "
Wir sind verbunden durch Blut und Liebe .

"

(Fortsetzung folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
Eine Aenderung der Beiträge zur Invaliden -

Versicherung
tritt am 28. September 1925 in Kraft . Die bis -
herigen Marken gelten nur noch bis 27. Septem -
ber 1925 und werden nur noch , wie wiederholt
mitgeteilt wurde , bis 15 . Oktober 1925 bei der
Post ausgegeben . Nach diesem Termin müssen
die neuen höheren Beiträge auch für rückliegende
Zeiten entrichtet werden . Alte Marken dürfen
für die Zeiten nach dem 28. September 1925 nicht
mehr geklebt werden . Künftig wird nicht
nur unterlassene oder verspätete , sondern auch
» u niedere Beitragsklebung be -

straft .
Austretende müssen ihre Quittungskarten ,

richtig und . vollständig beklebt , gleich beim Aus -

tritt lam besten gegen Unterschrift ) ausgehändigt
bekommen . Gehen Quittungskarten durch Ber -

schulden des Arbeitgebers verloren , muß dieser
u . U . alle in der Karte geklebt gewesenen Mar -
ken auf seine Kosten nachkleben .

Auch bei nur ganz vorübergehender Beschäs -

tigung muß geklebt werden . Neben hohen Stra -

fen kann der Arbeitgeber , wenn eine unge¬
nügende Klebung bei dem Autrag auf Rente vor -

liegt , und die Rente deshalb abgewiesen werben
müßte , zur Zahlung der lebenslänglichen Rente
an den Versicherten verurteilt werden .

Die Beitragswoche für die Jnvalidenverfiche -

rung beginnt mit dem Montag . Alle geklebten
Marken müssen durch Aufschrift des Sonntags -
datums für die abgelaufene Woche entwertet wer -
den lz . B . für Montag , den 21 . September bis
Sonntag , den 27 . September mit „27 . 9 . 25") . Da¬
durch kann auch später festgestellt werden , wer die
Beiträge geklebt hat und wer etwa nicht . Auch
wenn die Beschäftigung gegen Entgelt nur einen
oder einige Tage der Woche dauert , oder der
Eintritt erst nach dem Montag erfolgt ist , muß
eine Wochenbcitragsmarke geklebt werden .

Betriebe , deren Aahltagsschluß z. V . auf Mitt¬
woch festgesetzt ist , kleben bei neueintretenden Ar -
beitern für die Resttage der Eintrittswoche lDon -

nerstag bis Samstag ) eine besondere Beitrags -

marke und entwerten diese mit dem Sonntags -
datum , das in der Mitte d-er ZahluugSperiode
liegt . Für den Rest der ersten Zahlungsperiode
( Montag bis Mittwoch ) und für jeden künftigen
Zahltag ist dann mit dem jeweils folgenden
Sonntagsdatum au entwerten .

ES darf nickt übersehen werden , daß zu dem
Brnttowochenverdienst auch die Zu -

lagen aller Art und Trinkgelder ge-

hören .
' sowie der Wert derSachbezüge ,

der Wert von besonderen Zuwendungen und die
Anteile der Versicherten an der So -

zialversicherung , sofern letztere auch vom

Arbeitgeber mitbezahlt werden .
Die Beitragsklebung wird ständig und unver -

mutet durch Kontrollbeamte überwacht . Die
Quittungskarten , Lohnaufzeichnungen und Ein -
und Austrittsmelduugen müssen deshalb stets
zur Einsichtnahme bereit liegen .

Rückblicke vom Tage .
Dienötag , tZ September :

Am 15. S eptember 1007 wurde Aug » st II.
von Sachsen , der Starke , g«" ' - als zweiter
Sohn des Kurfürsten Johann Georg ill . , am 12.
Mai 1670 in Krakau zum Könige von Polen ge-

krönt . Nach verunglückten Kriegen gegen die

Schweden wurde er am 11 . Februar 1701 der

Krone für verlustig erklärt . — Der Verfasser
des „Lederstrumpf " und anderer gleichartiger Er -

Zählungen , James Fenimore Eooper , erblickte

am 15. September 1739 in Burlington ( New Jer -

fen ) das Licht ber Welt . Er starb am Tage vor

Vollendung seines 62 . Geburtstages , am 14. Sep¬
tember 1851. — Am 15 . September 1812 war der

denkwürdige Tag , an dem die frühere Hauptstadt
des Russenreiches , Moskau , in Brand gesteckt
wurde . Das Feuer , von Grafen Rostoptschin an -

gelegt , äscherte 6311 Häuser ein . — In Skiernicr -

wice , einer Stadt in Polen , fand am 15 . Sep¬
tember 1884 die deutsch -östcrreith - russische Kaiser -

zusammenknnsl statt , um das Drei -Kaiser -Bünd -

nis feierlich zu erneuern . — 1896 am >15. Sep -

tember erfolgte der erste Aufstieg von San tos

Dumont in dem von ihm erbauten Luftschiffe .
— Im Weltkriege gingen am 15. September
1916 die Dörfer Courcelette , Martinpuich und

Anere an der Somme verloren , während am

gleich ? » Tage an der Ostfront Mackensen einen

entscheidenden Sieg über die rumälnsch -rusjlsche

Dobrudscha -Armee erfocht .

Aus der Stadtratssitzung vom 10 . September .
Ergänzung des Biirgcrausfchuss -s . An die

Stelle des verstorbenen Stadtverordneten Dr .
Braun tritt als nächster der gleichen Wahlvor¬

schlagsliste angehöriger Bewerber als Stadt -

verordneter mit Amtsdauer bis zur nächsten

Erneuerungswahl ( November 1926) Gewerk -

schaftsbeamter Friedrich MenaenS .
Schenkung für den Stadgarten - Fabrikant

Julius Fläch hat dem Stadtgarten einen jun -

gen syrischen Landbären zum Geichenk gemacht.
Der Stadtrat spricht dem Spender herzlichen
Dank aus . , _ _ _ _

Verleihung des Ehrend ,plomS . Dem Kassen -
assistenten Christian Vogelmann bei der Stadt¬

hauptkasse A wurde das Ehrendivlom für 2o-

jährige treu geleistete Dienste verlieben .
Darlehen für Schwemmanichlnsse . Uui den

im gesundheitlichen Interesse gelegenen Anschluß
von Wohngebäuden an die itädt . Schwemm -

kanali ' ation zu fördern , hat der Stadtrat Ve-

schlössen, den in Frage kommenden Sanseigen -

tümern besondere Darlehen zu gewähren . Sic
können bis zu % der Anfchlnkkosten betragen
und sind mit je 5 v . H . jährlich zu verzinsen
und zu tilgen, ' im übrigen sind die Darlehen
seitens der Stadt aus 5 Jahre unküud /bar .

Znsatzöarlehen 1« den normalen städtische «
Bandarlehen . In besonders gelaaerten Fällen ,
namentlich zum Zwecke der Unterbringung von
kinderreichen Familien ^ in gesunden Neubau -
Wohnungen , wird die Stadt künftig neben den
üblichen Baudarlehen noch sogenannte Zusatz -
darleheu gewähren . Diese dürfen höchstens
% deö normalen Darlehens betragen und müs-
sen noch innerhalb von 89 v . H . der Gesamt -
herstellungSkosteu liegen .

*
Nachklang ziiut Karlsruher Heimattag . ?' m

Hebeldenkmat im Schloßgarten veranstalteten

am Montag vormittag die Markgräfler und
Markgräflerinnen eine Gedächtnisfeier für den
alemannischen Dichter , wobei Oberbürgermeister
Dr . hinter eine Ansprache an die Gäste aus
dem Markgräslerlaud hielt . — Am Montag
nachmittag fand auf dem Festplad die offizielle
Verabschiedung der Trachtenträger statt , wobei
Vertreter der Stadt und der Regierung zuge¬
gen waren . Zu erwähnen wäre noch , daß der
ganze Festzug durch die Süddeutsche Filmgesell -
schaft aufgenommen wurde . Er wird durch eine
Zentralstelle in Verlin auch an die Deutschtum -
vereine in Amerika weitergegeben , so daß auf
diese Weise die Trachten in Amerika bekannt
werden und dadurch von dem Karlsruher Hei -
mattag schönes Zeugnis ablegen . — Die Zahl
der auswärtigen Besucher , die sich am Sonntag
in Karlsruhe eingefunden hatten , wird ans
60 900—89 900 geschätzt.

Sonntag nachmittag fand im Restaurant Wal -
halla für die Frankenländer und Odenwälder
eine vom Odenwaldverein veranstaltete Unter -
Haltung statt , die sehr zahlreich besucht war und
in der den Frankenländern und Odenwäldern
auch wieder der Dank für ihr Kommen aus -
gesprochen wurde . Berkehrsdirektor Lacher
sprach namens des VerkehrSvereins , ferner
sprachen der Vorsitzende des Odenwaldvereins
Karlsruhe , Bürgermeister Diebold und Pro -
fefsor R ii d i n g e r von TauberbischofSheim .

Späte Blüte . An der Polizeiwache in der
Hardtstraße in Mnhlburg steht zurzeit ein Ka -
stanienbaum in voller Blüte . Auch in der
Karl - Wilhclmstraße zeigen Kastanienbäume
frischen Blätter - und Blüteuschmuck .

Wie man Schnittblumen frisch erhält . Ein
sicheres , vielleicht das einzige Mittel , das es
gibt , abgeschnittene Blumen am Leben zu erhal -
ten , besteht darin , sie unter Wasser von der
Stammpflanze abzuschneiden . Man biegt den
Stengelteil , an dem der Schnitt erfolgen soll ,
in ein mit Wasser gefülltes Gefäß und schneidet
ihn mit einem scharfen Messer unter der Wasser -
fläche schnell und glatt durch . Die Schnittfläche
des abgeschnittenen Teiles mutz dann gleich im
Wasser bleiben und darf auch später , wenn man
z. B . die Blüten in Basen einordnet , nur auf
kurze Augenblicke der Lust ausgesetzt werden .
Ebenso mutz auch das täglich notwendige Er -
neuern der Schnittfläche unter Wasser erfolgen .
Jede Blume , deren Stengel vom Augenblick der
Abtrennung an unter Wasser bleibt , wird sich so
lange halten , wie es ihre Lebenskraft nur irgend -
wie zuläßt . Der Grund dieser Erscheinung liegt
darin , daß sich durch das Abtrennen im Wasser
die Gesäße des Stengel sofort mit Wasser füllen ,
wodurch die uuu sehlende wasserleitende Ver -
bindung mit der Mutterpflanze einigermaßen
ausgeglichen wird . Schneidet man dagegen , wie
es fast immer geschieht , die Blüte an der Lust
ab , so tritt statt des Wassers zuerst Luft in die
Gefäße und füllt sie , fodatz sie nicht mehr genug
Wasser aufsaugen können , und , auch wenn sie
auch später wieder ins Wasser gestellt werden ,
bald verwelken .

Standcsbuch -Auszüge.
Todesfälle . 12. Sept . : Maria SÄ auv . all 73 Jahre .

Witwe von Clemens Schäu -H, Kvch: Wolf ' Bolz ,
Kaufmann , Ehemann , alt 48 Jahre . — 13 . Sept . : Ka¬
ro ttnc © laß . alt (10 Jahre . Witwe von Mar Glas, .
Stcucrailfseher : Paul Bei er , O 'beringcnieur . Witwer ,
alt 73 Jahre : Jakob M u h g n u a , Eilendreher , Ehe -
mann , alt zg Jahre : Lorenz Hcrm . Maurer . Ehe .
mann , alt 5Z Jahre : Ferdinand HaggenjoS .
Bäcker . Witwer , alt 77 Jahre . — 14 . Sevt . : AchatiuS
Dorner , Weiszgerber , Ehemann , alt 7S Jahre .

Veranstaltungen .
Badisches Laudestheatcr .

In itt ersten Wiederholung von Sorbing ? neuem -

fintierter Over „Der Wildschiib " , die heute , Dienöiag ,
stattfindet , singt Viktoria Hossmann -Brewer die Partie

der Gräfin .
BaÄkeicr I» der Stadtkirche . Am SS. Juli waren es

170 Jahre , dab der ThomaSkantor Johann Sebastian

Bach seine Augen schlosj . Es gibt wohl kanm einen

ernst zu nehmenden Kirchenmusiker , der nicht an Bach

feinen « eist geschult hätte , der nicht von diesem Erbe

»ehrt und besruchtend auf sich einwirken läbt . Die

Bachfeier . die am Tonntaa . den AI . September . abends

üß Uhr . in der evangelischen Siadtkirche veranstaltet
wir6 , dürste eine groß « Nnzahl von Besuchern an¬

ziehen . zumal das gut gewählte Programm von Kräf >

ten ausgeführt wird , welche die Gewähr für eine gute

künstlerische Aufführung bieten . Elfe ZI -ick er , her¬

vorgegangen aus der Schule der hier wohlbekannten
Margi Strelin -Steinmetz . Bad « u -B >»d : n . und Kam .

mersängerin Professor Lula Musz -Gmeiner , Berlin ,
singt die Lieder „ Gib dich , usrieden " und „ Bist du bei
mir " , sowie die Arie „Blute nur , du liebes Herz " auS
der Maiihäuspassion . Andante a« S Violinkonzert
Nr . 1 „Air " und Sarabande A - Moll spielt Luise
Schläfer , die bei Dr . Karl Brückner . Karlsruhe ,
und »» lebt bei Professor Theodor Kilian . München ,
studierte . Aus der Orgel wird der Organist der Stadt -

lirche . der hier wohlbekannte Musiklehrer HanS ? o -

gel . das Präludium und Fuge D -Dur „Drei Choral -

vorspiele " und die grobe Fuge C - Dur zu Gehör brin -

gen . Eine kurze Ansprache über Bach und feine Werke

von Staitpfarrer Herrmann dürfte ten Besuchern

ebenfalls lehr willkommen sein . Programme , die »um

Eintritt berechtigen , bei Fritz Müller . Mufikalienhairö -

lung , Kailerstrabe . Ecke Walbstrabe .

Chronik der Vereine.
Verein beiinat : rc »cr Ost . und W -Iivrcukicn . Am

Sonntag veranstaltete der Verein in Anlehnung an den

» üdwestdeutichen Hcimattag einen Lstdeutschen

Heimattag . >m dem sich die Ortsgruppen Frank -

surt a . M . , Heidelberg und Mannheim , sowie der Platt -

deutsche Verein zahlreich mit ihren Mitgliedern « n -

gesunden hatten . Der Begrüdungsahend am Sa ms -

t '. a in den Räumen deS LöwenrachenS vereinte bere ts

eine stattliche Zahl von deutschen Brüdern aus Ost n «d

Nest . Nach herzlichen Begrühungöworten durch dm

Vorsitzenden , Herrn N o st e ck , und erwidernden Kor -

!en der Herren K a t I ch e r , Frankfurt a . M . nnd

W e st v h a l . Mannheim , namens der Gäste , hielt
Herr Stüwe , Karlsruhe , die Festrede , In zünden -

den Worten wurde einmütig Protest erhöhen gegen die
Vergewaltigung dir Heimat , söivie Volksabstimmung
in den widerrechtlich gewaltsam entrissenen Gebieten
des Ostens . Seine Rede schloß mit der festen Zuver -
sich!, das , Liebe und Treue zur Heimat doch endlich die
Gewalt überwinden werde . Im Anschluh hieran wurde
stehend das Preukienlied begeistert »esnngen . G -fangi .-
vortrage und Rezitationen fanden srendvolle Ausnahme .
Tie GesangSabtcilung des Vereins unter der tatkrästi -

gen Leitung des Dirigenten Rose verschönte den
Abend mit heimatlichen Liedern nnd Solovorirägen des
Konzertsängers & r i f ch> Die mundartlichen Vorträge
des Vereins - RezitatorS Hans Herr in ann lösten
humorvolle Resonanz ans . Ter Ehrenpräsident ,
Druckereibesitzer A l b r e ch t , gab dem weitere » Ver -
lauf der Veranstaltung einen gemütlichen Charakter .
Der Rest deö Abend ? war der Göttin Terpsichore ge -

weiht .

Sport ^Spiet
Handball.

Oesterreich Sieger im Handball -Läuderkampf .
Der erste Handball -Läuderkampf Oesterreich -
Deutschland in Halle endete mit einem Sieg der
Oesterreicher von 6 : 3 dank des besseren Zusam -
meuspiels der österreichischen Mannschaft .

Schwimmen .
Schwimmweitkämpse in Budapest . Ergebnisse :

100 Meter Freistilschwimmen : 1 . Baranp -Ungarn 1,01
Min 2. Garborih » 1.02 Min . 8. Heinrich -HcllaS l,03

Minuten — 100 Meter Rückenschwimmen : 1 . Barta -

Ungarn 1,15,2 Min . 2 . Fröhlich 1,15.3 Min . — 200 Me -

ter Freistil : 1. Heinrich -HellaS 2,27,4 Min . 2 . Bitzken

2 34 Min — 4 mal VK' /z-Meter -Staffel : 1. Hellas 8,03,6

Min
'

2.
'

Nemzeti -Svort 3,06,8 Min . — VereinSweit -

kampf : 1 . Hellas -Magdeburg .
Turnen .

Karlsruher Turnverein 181 ». Als Abschluß der tieS -

jährigen Leichtathletikwettkämpfe wurden am vergang « .

nen Sonntag ii - Vercins - Ein -elm - ist- rfchaften be . guter

Beteiligung ausgetragen . Es wurden fallend «
^

Resul -

tat « erzielt : «>>-Meterl - us : 1. Fr - Kln ^ r 6 .1. . . Otto

Schmitt 6,3. lon -Meterlauf : 1. E > Wondratschcck N ^
2 . Otto Schmitt 12. ZM-Meittlauf : C

^
Wonbratscheck

9S9 » Otto Schmitt 25 .4. l !>l>N-Metcrlans : 1. Helm .

Better
*̂
4,48,2 . 2 . Engen Hirsch , MVV-MrteUanf : 1. Helm .

Vetter 11,19,6. 2 . Erwin Hamann . Hochsm « na : l .

Helm . Vetter 1,58 Mir . 2. Karl Vetter 1,50 Mir

Weitsprung : 1. Karl Vetter k1,80 Mtr . 2 8^
5,78 Mir . Weitsprung a . d . St . : 1 . O . Lochmann 2,71

Mtr . 2 . Karl Vetter 2.60 Mtr . Dreilvrnna . 1 . Karl

Vetter 11 Mtr . 2 . E . Wisser 10,SO Mtr . flnuclfiofic « :

I . Burger 10,39 Mtr . 2. E - Wisser 10,<X> Mtr A . K.

II,57 Mtr . Stelustohcn : 1. Bürger Mtr . 2. Loch -

mann 6.57 Mtr . A . K . « .27 Mtr . DiSknöwerfeu : 1 .

Lochmann 31,60 Mtr . 2 . I . « ll - ' ier 80,20 Mtr Svett -

werfen : 1 . Wisser 37,20 Mtr . 2 . Allgeier 3 .-» Mtr .

S -iilrnderbnllwcrfcn : 1 . Lochmann 48,70 Mtr . 2 . All -

geier 47 Mtr , Tchlagbollwerfen : 1 . Lochmann 74,40

Mtr . 2 . Fr . Schmitt 64 Mtr . Handballweitwerfen . 1.

Allgeier 81,40 Mtr . 2 . Lochmann 31 Mtr .

Motorsport .
Die vereinigten Automobil - und M - torradNnbS von

Heidelberg . Ludwigshafen , Mannheim , «Seckenheim und

Weinheim veranstalten am 27 . September 1025 eine

BergprüfungSfahrt für Krafträder . Kraftrader mit Bei -

wagen und Wagen auf den ^ .lltberg bei Neckar «

gemünd -Heidelberg , Die Strecke ist zirka Vh Kilometer

lang und weist stellenweise Steigungen bis zu 15 Pro -

,ent auf . Näheres durch Kluhfvortleiter Dr . Kurt

Bolz . Heidelberg . Weberstr . 2.

Bundestagung des Vaö Gänger -
bunSes in Gaggenau .

( Eigener Bericht .)
Wr . Gaggenau , 14 . Sept .

Uuferm gestrige » Bericht ist noch ergänzend
nachzutragen , daß jeder der beiden Gaggenauer
Bundcsvereine über 20G Sänger stark ist und
beim Bankett ganz ausgezeichnete Leistungen
bot unter der Leitung der beiden Chormeister
Aug . Kuhn lSängerbuiidl und Edm . Braun
iGewcrbcgesangvcrein ) . Bürgermeister Schnei -

der erwähnte , öab 50 Proz . aller wahlberechtigten
Männer Gaggeuaus einem Gesangverein ange -
hören , eine Mitteilung , die mit lautem Beifall
aufgenommen wurde . Der stellvertretende
Bundesobmann , Prof . Münch , feierte die seit
Jahren zum erstenmal wieder bei einer Tagung
anwesenden Ehrenobmänner Kommerzienrat
S a u e r b e ck- Mannheim und Altstadtrat Ad .
W i l s e r -KarlSruhe . Den Dank für die gast -

liche Aufnahme in Gaggenau brachte Bundes -
obmann Dr . M e b g e r znm Ausdruck .

Der Sonntag begann mit der H a » p t v e r -

sammln n g , die mit Iftündiger Verspätung
um 10 Uhr von Dr . M e tz g e r -Freibnrg er -

öffnet wurde , der für die Begrüßnngsworte
des Bürgermeisters , für die Darbietungen des

Samstag abenös und die gastfreundliche Auf¬
nahme in der Stadt dankte .

Dem Geschäftsbericht des HauptansschnsseS ist

zu entnehnien , daß der Bad . Sängerbund z . Zt .
aus 1092 Vereinen mit 45 843 Sängern besteht
und im setzten Jahr eine Zunahme von 93 Ver -

einen mit 4021 Sängern erfuhr . Der Bundes -
obmann glaubt aber , das; die Zahl von 50 000

nicht zn hoch gegriffen wäre , wenn die Vereine
ihre Sängerzahl gewissenhaft angeben wollten .
Die Bnndesleitnng hatte ungefähr 1500 Post -
fendunaeu zu erledigen , eine grobe Arbeit , die
vollständig freiwillig nnd ohne Entgelt geleistet
wird . Dazu kommt noch der Besuch von 15 ans -

wältigen Veranstaltungen , die aber durch gute
Leistungen der besuchten Vereine nnd Gaue zu
erfreulichen Tagen für den Bundesobmaun
wurden . An das Ministerium des Kultus und
Unterrichts war man herangetreten , um weitere
Förderung der musikalischen Vorbildung der
Lehrerkandidaten, ' an das Staatsministerium mit
dem Ersuchen , die liberhandnehmende Welt -

fingeret nicht durch Stiftung von Staatspreisen
zu fördern . Gegen Ende des Jahres wird der
Bad . Sängerbund feine 10. Liedersammlung
mit 100 Chören herausgeben , die in sorgfältiger
Auswahl ' zusammengestellt wurde. Das nächste ,
seit dem Krieg erste Badische Sänger -
buud essest wird im Jahr 1027 in Frei -

bürg stattfinden , nachdem sich die Stadtver -

waltung dort bereit erklärt hat , eine grobe
Sängerhalle dafür zu erstellen . Eine noch im
Laufe des kommenden Winters stattfindende
aukerordentliche Hauptversammlung, deren Zeit
und Ort festzusetzen dem Hauptausschusi über-
lassen wurde, wirb die Bestimmungen für da?
Freiburger Fest beraten und festsetzen . Bei dem
am 3 . Oktober in Z' ürnberg stattfindenden ^
außerordentlichen Sängertag des Deutschen ^
Sängerbundes wird der Obmann , Rechner und
Bundeschornieister den Bund vertreten , doch
stehen demselben noch 43 Stimmen zur Ver-
fügung. die an der Tagung teilnehmende .Sänger
übernehmen können . Bei dieser Tagung soll
der Deutsche Sängerbund eine neue Verfassung
erhalten und das Deutsche Sängermuseum in
der Katharinekirche eingeweiht werden. Da die
vom Deutschen Sängerbund geführten Verhand-
lungeu mit den beiden bestehenden Gesellschaften
für Aufführnngörechie sich zerschlugen , empfiehlt
der Obmann den Abschlnh von Verträgen dnrch
die Vereine selbst . Zum Schluß gab der Ob -
mann bekannt, dast von den ans Einladung ein -
gegangenen Entwürfe » für eine Sängernade !
als Auszeichnung für Sänger mit 25jäl>riger
Zugehörigkeit zu Buiidesvercinen keiner befrie -
digen konnte , nun aber der Entwurf deS Direk¬
tors der Gvlüschiüiedschulc in Psorzheim , Prof .
Rinklin , zur Ausführung angenommen sei und

»ÄSäSÄÄB
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17 495 M. einen Bestand von 695 ^ aus .
dem Kassenrest und den vorhandencn Wcr
papieren nach Kurs vom 81. 12. 24 kann tute
Vermögenszuuahme von 764 A errechne
den . Dem Antrag der Rechnungsprüfer , die
tadellos geführte Rechnung ° lS genehmigt anzu
sehen , wurde stattgegeben und dem Rechner
beste Dank für feine Arbeit ausgesprochen .

In der Aussprache über den Bericht deS Ob -
mannS wünschte Weßbecher -Ettlingcn - ine
kräftige Bemühung des HauptauSschusies um d' e
Lustbarkeitssteuerbefreiung für die Konzerte ,
wie sie einzelnen Vereinen bereits gewahrt
wird , für sämtliche Bundcsvereine zu erreichen .
Der BundeSobmann verspricht baldigste Jnan
grissnahme dieser Angelegenheit . Ebenso soll
auf Wunsch mehrerer Redner « ersucht werde » ,
beim Ministerium des Kultus und Unterrichts
eine wohlwollendere Berücksichtigung und För¬
derung der Bestrebungen deS Sängerbundes be-
sonders i » bezug auf die Dirigententatigkeit der
Lehrerschaft zu erreichen

Nachdem der Jahresbeitrag auf dieselbe Höhe
wie im letzten Jahr festgesetzt war . ging man
zur Beratung der Anträge über . Gauprasident
Nieple gab seine Zustimmung dazu , den von
ibm eingebrachten Antrag bezgl . der Wett -
gewnasordni . ng der in Aussicht nestellten auher .
ordentlichen Hauptversammlung zu überweisen .
Ter Antrag der Ettlinger Liedertafel , eine
Sterbekasse zu begründen , wurde abgelehnt , wie
Lch ein »weiter Antrag desselben Vereins , der

daft die den GründnngSvereinen des
RundeS beim 50. Jubiläum verliehene Medaille .SgsSS
^ ereinsfeste in größerem Stil abzuhalten . Im

io ?K dürfen nur solche Feste veranstaltet

WMMW
Wettsingen in einem Jahr stattfinden .

Kleien

werden
^

dur
^
h

^
Uebernahme es Pr - isrichteramtS

durch den Z)!ufikausschuh nicht ^ ^ rstutzt . Nach ,

dem noch Neustadt i. Schw als Ort der » achsten
ordentlichen Tagung gewählt war , wurde aus

»
'

« . »VuSwu »
der wohlvirdientl Dank - usaelvrochen und noch

Uhr die Versammlung aeschloßen .ÄÄ 'ÄTA
(«na, »» i>« d-- J ; 1'™ !? »II" VÄ iT'Ä "

.SA »»■
oriifetc die Bundesleitung , woraus die Sänger

unter Leitung von Chormeister Li n -
d/n ? 7ser - Rastatt drei Chöre sangen - . Mein

Riirt - ermeister Schneider nach nochmaliger
Bearüsmng der Bundesleitung ein Hoch au
f\ni badische Heimatland aus , nach dein zweiten
Liede ließ Bundesobmann Dr . Metzger se . ne

Dankesworte an Stadt und Einwohnerschaft
in ein Hoch aus den Baduchen San -

? °rb « nd au - klinaen
'

Mit d-m Deutschen San -
aerwruch schloß die hübsche Feier ^ Da wegen

lehlechten Wetters der letzten ^ . age die Vor -
kebrittiaen für die vorgesehene Unterhaltung aus
einer Festwiese ausgegeben worden waren ,
mukte diese ausfalle,i . Die meisten der Gaste
verließen noch am Nachmittag Gaggenau , dem
sie aber gewiß für die gastfreundliche Aufnahme
mid die schönen Darbietungen seiner Vereine
ein gutes Andenken bewahren werden .

Tagesanzeigev
Mau beachte dt« An,eig «u'.

Diensiag . den 15. S -vt-mber 1915.
os - s icr* «Der Wildschütz " . 7*fo— Uhr .
Itt « ad ^ chtspiele

^
. Nibelungen .

1. Teil . Siegtriei . Abends "̂ 8 Uhr.

-s . nl. w « «

-
Schnucki als Lebensretter " .

Unlou -Tlieater : Fox -Wocheuschau . Fox-Magg »in , Fox«
Lustspiel. — Der Weiilaul mit dem Tode,

q-uiral -Sichisplele: ..Salnurbo " . _ . .
Hvgieue.Muieum : Mutter und Kind im Miiderkra ».

kenhauS. « arl -Wilhelmstrabe 1. Nachm. 4 Uhr
Filhrung .

Geschäftliche Mitteilungen.
Dac. meiste Geld wird »o» Sr «»«n auSgesebe« . eine

liatistilch beiviesene Tatsache, die manchen Leier «u sal-
icheu ? chliisi« n verleiten könnt«, »wichst du , i^rau , da

du e« schwarz aus weiv' , mag mancher schn, » n-
-
°
lnd agen . 0

®
w »u bedenken, dab die Frauen dies Geld

j
'

tnil- ^ uterefie 5er Familien , für die Stoftcn
HaÄaliee . ausgeben . D ° aber sooiel Geld durch die

^ de
^

Lrau genaue W° rcnk! nniMe
^

bestVt/
°

B - ilvielS.
^ ^

Schwan
^

im
^

vlanband " '
M Be

'
ŝ iowM in

behaus Aroma und Geschmack wie aus denNährwert
ist S

°
° gleich! in diesen Dingen auch in ihrer guten

Eiaenschasi beim Koilien , Backen ^
und « raten seiner

•wnffamTnittcr . ist aber be-öeuten'd billiger als diese .
DeSbaib sollte die Blaubandmargarine in keinem
HauShali sehlen.

Mz»Zzf r *?" WH». ICWCr
JT vaw Kürschnerei Karlsruhe,Xaiserstr 125/127
Ü ,

Ä
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Aus ßodrn
Hanauer Heimattag.

— Kehl , 14. Sept . Das Hanauerland rüstet
sich zu einem großen Tag . Nicht zu einem Fest
alltäglicher Natur , deren man nun bald über -
drüssig ist , und die so aar nicht in die Zeit un -
serer wirtschaftlichen Notlage hineinpassen . Es
wird eine Kundgebung der Zusammengehörig¬
keit von Stadt und Land , die durch Jahrhun -
derte hindurch weder kriegerische , noch wirtschast -
liche Not und Bedrängnis zerstören konnte .
Das schöne und einige Hanauerland fühlt das
Bedürfnis in sich, seiner Tradition treu zu blei -
ben . In allen Ortschaften regen sich Alte und
Junge bei den Borbereitungen zum Trachten -
feftzug , der am Sonntag , den 27. September ,
nachmittags , den Höhepunkt des Heimattages in
Kehl bilden wird . Neben den historischen Ko -
stümen in der vierten Abteilung des Zuges , der
Bilder aus der reichhaltigen Geschichte des
Hanauerlandes und der Stadt Kehl bringt , wird
sich die schmucke Hanauer Tracht hübsch ausneh -
men , wenn es gilt , die Sitten und Gebräuche ,
die Bodenkultur , das Gewerbe , die Pflege und
Behandlung der Haustiere , die Jagd und den
Fischfang in den Hanuar und den angrenzenden
Ortenauer Orten zur Darstellung zu bringen .
Der jetzigen Generation fast unbekannt Gewor -
de» es wird der Vergessenheit entrissen , und da -
durch wird die Heimatkunde gefördert . Die im -
fern Bätern lieb gewordenen Eigentümlichkeiten
in Beruf , Sitten und Leben werden in ihrer un »
verfälschten Frische und Schönheit vvr Augen
geführt , nicht nur zur Ergötzung und des Feste -
feierns wegen , sondern um darzutun , da « wir
es hier mit einem an Wurzel und Krone gesun -
den Volksstamm zu tun haben , der seiner Hei -
mat treu geblieben ist , sie zu ehren nnd zu
achten und vor allem auch würdig zu vertreten
weiß . Der „Hanauer Bauer auf seiner Scholle "
wird fesselnde Bilder zeigen . Entsprechend die -
sem Volkscharakter wirb der Hanauer Tag am
26. und 27. September ein Heimatfest groben
Stils , bei dem die Hanauer wieder einmal an
dem gegebenen Mittelpunkt des wirtschaftlichen
Lebens ihres Heimatbezirkes , in der Stadt Kehl ,
zusammenkommen . Eine Feier soll es sein , wäh -
rend der sich das ganze Hanauerland die Hand
reicht zum Zeichen dasür , daß trotz schwerer
Schicksalsschläge , trotz aller über uns hereinge -
brochenen wirtschaftlichen Not Landleute und
Stadtleute heute einig find im Willen und in
der Tat . durch intensives Zusammenarbeiten
Gegensätze auszugleichen .

Darum Ihr Badener , die Ihr samt und son -
ders alle mit in der gleichen Weise interessiert
seid , nehmt Anteil an dem Hanauer Tag . wie
es die badische Regierung tun wird , die wir am
26. und 27. September hier begrüben dürfen .
Kommt nach Kehl , das Euch einen würdigen
Empfang und eine gastfreundliche Aufnahme be-
reiten wird ! I . K.

Tagung des Oberbadischen Weinbauverbandes .
dz . Müllheim . 13. Sept . Heute nachmittag hielt

der Oberbadische Weinbauverein im Markgräfler
Hof seine diesjährige Generalversammlung ab .
Die Tagung wurde durch Altbürgermeistev
Güntert - Laufen eröffnet , der nach der Be -
grüßungsanfprache zunächst dem Bereinsrechner
zur Ablegung des Rechenschaftsberichtes für das
Jahr 1924/26 das Wort erteilte . Die Einnahmen
des Verbandes betrugen im Berichtsjahr S066 Jl ,
denen Ausgaben von 2582 M gegenüberstehen .
Das Vereinsvermögen belauft sich auf 1200.Ä .
Der Mitgliederstand ist auf 706 gestiegen gegen -
über 690 in der letzten Generalversammlung .
Der Geschäftsbericht enthält Aufzeichnungen
über die verschiedenen Kommissionen , die im
vergangenen Jahre in Freiburg tagten und die
sich hauptsächlich mit der Frage der Handelsver -
träge , der Prämiierungen der Weine , Steuer -
angelegenheiten usw . befaßten . Bezüglich des
Zusammenschlusses des Oberbadischen Weinbau -
vereins mit dem Verband der Kaiserstühler
Winzergenossenschaften liegt bereits ein Be -
fchluf ? dieses Verbandes vor . wonach eine Ar -
beitsgemeinschaft nnt dem Oberbadischen Wein -
bauverein 'zustandegekommen ist . Das Referat
des Direktors Dr . Müller von der Land -
wirtschaftskammer über die künftige Gestaltung
der Zollverhältnisse muhte leider ausfallen , da
sich Direktor Müller gegenwärtig in Rom be-
findet .

In längeren Ausführungen schilderte Alt -
bürgermeister Güntert seine Eindrücke vom
Koblenzer Weinbaukongreß . Tie dortige Aus -
spräche über die Referate bezüglich der Bekamp -
fungsmittel für Rebschädlinge hatten kein ein -
heitliches Bild ergeben . Nach seiner Ansicht
£än « es hauptsächlich darauf an , wie , in welchem
Mähe und mit welcher Gewifsenhaftigkett bie
einzelnen Mittel zur Anwendung kämen . Er
kam ferner auf die Aniialkoholbewegnny zn
sprechen , die sich zu einer Gefahr für den deut -
schen Weinbau ausivachse . Der Alkoholverbrauch
sei gegenüber der Vorkriegszeit zurückgegangen .

Im Verlaufe der Tagung wurde die Vertei¬
lung der Preise für die am 2 . Mai in Mttllheim
abgehaltene Weiuprämiicrung vorgenommen . Es
konnten lg erste , 21 zweite Preise und 27 Di -
plome verteilt werden .

Am kommenden Sonntag wird vom Ober -
badischen Weinbauverein ein Ausflug zum
Kaiserstuhl veranstaltet , dessen Zweck die Besich -
tigung des Mustergutes Blankenhornsberg der
Landwirtschastskammer sein wird .

Vereinigung der technischen Oberböamten
Deutscher Städte.

dz . Freiburg , 18 . Sept . Die diesjährige re -
gelmäßige Hauptversammlung der
Vereinigung der technischen Ober -
beamten Deutscher Städte , die vom
13 . bis 15 . d . M . in den Mauern unserer Stadt
tagt , wurde gestern abend in den Räumen des
Gasthauses „Zum Kopf " durch einen Be -
grüßungsabend eröffnet , zu dem die Teil -
nehmer über Erwarten zahlreich erschienen wa -
ren . Oberbaurat Butz - Freiburg ^ hieß die
Kollegen willkommen und gab der Freude der
Stadtverwaltung Ausdruck , daß die diesjährige
Tagung der technischen Oberbeamten in Frei -
bürg stattfinden könne . Dann machte er Mit -
teilung von ben verschiedenen Besichtigungen ,
Ausflügen und sonstigen gesellschaftlichen Veran -
ftaltnngen , die zum Programm der Zusammen -
kuust gehören . Der Vorsitzende der Verein !»
gung , Stadtrat Dr .-Jng . Wagner - Speyer

aus Nürnberg machte nach herzlichen Be -
grüßuugsworten einige Ausführungen über die
Art der diesjährigen Verhandlungen . Man
habe einen ganz streng geschlossenen , klaren
Taguugsplan aufgestellt , um die Arbeit mög -
lichft fruchtbar zu gestalten . Bon einer vor -
herigen Drucklegung der Vorträge habe man
abgesehen . Durch einen interessanten Lichtbil -
dervortrag des Direktors des Augustiner -
museums , Dr . Noack , wurden die Anwesen¬
den mit den architektonischen uud künstlerischen
Sehenswürdigkeiten der Stadt Freiburg be-
kannt gemacht . Daran schloß sich ein weiteres
gemütliches Beisammensein der Kollegenschaft
an .

dz . Freiburg i . B ., 14. Sept . Die VerHand -
lungen nahmen am Montag im Kornhaussaal
ihren Anfang . Der diesmaligen Tagung habe
man ein einheitliches Thema „Wirtschaft und
Städtebau " zugrunde gelegt . Nachdem der Vor -
sitzende , Dr .-Jng . W a g n e r - Speyer tNürn -
berg ) die Erschienenen herzlich begrüßt und
Oberbürgermeister Dr . B e n d e r - Freiburg ,
sowie der Landeskommissär , Geh . Oberregie -
ruugsrat Dr . Schneider , die Tagung in den
Mauern Freibnrgs willkommen geheißen und
des Interesses der Stadtverwaltung uud der
Staatsbehörde versichert hatten , sprach der Ver -
bandsdirektor Dr .-Jng . Schmidt - Essen ein -
leitend über die Wirtschaftlichkeit der Städte -
üauplauung und ihre Durchführung . Dr .-Jng .
Ranck - Hamburg behandelte den Wirtschaft -
lichen Nutzungsplan als Grundlage für die Neu -
aestaltung der Großstadt , die er als das soziale
Hauptproblem der gegenwärtigen Zeit bezeich -
nete . Tie Elemente des Bauplanes , Straße
uud Platz , Baublock und Freiflächen , sowie

' Straßenauerschnitt besprachen Stadtbaurat Die -
feit 6 ach aus Bochum , Rcgiernngsbaumeister
Maack aus Essen referierte über Stadtentwäs -
serung und Abwasserregelung . Oberbürgermei -
ster a . D . B r a h l über Gesetz , Verwaltung und
Organisation . Bon dem Haupthema „Vauaus -
führung und Beirieb " berichtete Stadtbaurat
Arntz aus Köln , über den wirtschaftlichen
Nutzungsplan , Bebauungsplan und die fachver -
ständige Anlage vou Straßen und Entwässe -
rungsleituugen Baudirektor Dr .-Jng . Mai er -
Stuttgart . Die Finanzierung des Wohnungs¬
baues behandelte Stadtbaurat Dr .- Jng . Alt -
hoff - Frankfurt , O . Bon seinen Ausführuu -
gen ist insbesondere bemerkenswert , daß wie in
Deutschland .so fast überall in der Welt der be-
hördlich finanzierte Wohnungsbau den Ban -
markt beherrscht . Dr .-Jng . Wagner - Speyer
( Nürnberg ) stellte in seinem Reserat die For -
derung auf , daß beim Wohnungsbau viel mehr
als bisher moderne Wirtschaftsgrundsätze ange -
wandt werden . Mit abschließenden Worten des
Dr .-Jng . Schmidt - Essen fanden die Beratungen
des heutigen Tages ihr Ende . Den Nachmittag
füllte die Besichtigung der Stadt Freibnrg aus .

Ausstellung „Schönheit des Ingenieur-
bauwerks".

dz . Freiburg i . B ., 13 . Sept . Die vom l2 . bis
27 . September im Colombischlößche » stattfindende
Ausstellung wurde durch eine Feier im Kreise
geladener Gäste eröffnet .

Oberbürgermeister Dr . Bender dankte den
Erschienenen für das Interesse , das sie durch ihr
Kommen für das Ziel der Ausstellung bekunde -
ten « Durch das Entgegenkommen des Bundes
Deutsche Heimat , der seine Bilderausftellung zur
Verfügung stellte , nnd die Mitarbeit deS Dent -
scheu Jngenieurvereins sowie einiger Freiburger
Firmen sei es möglich geworden , mit der Aus -
stellnng ein Bild zn geben von den Bemühungen
der neuzeitlichen Jngenieurbaukunst , ihre Werke
dem Landfchaftsbild nach Möglichkeit anzupassen .
Gerade für Freibnrg , das bestrebt sei , einen rei -
chen Strom fremder Besucher an sich zu locken,
sei dieses Problem von besonderer Bedeutung ,
da die Schönheit des SchwarzwaldeS und Frei -
burgs Umgebung nicht durch Willkür - Bauteu
entstellt werden dürfe .

Ein Vertreter des Vereins Deutsche Heimat
übernahm dann die Führung durch die Ausstel -
lung . In einleitenden Worten betonte er , daß
nur eine Andeutung gegeben werden könne von
dem , was noch auszuführen sei . Der Rundgang
zeigte dann Ingenieurbauten ans allen Gebieten
der Technik , vom frühesten Altertum an , aus
fernen Landen , bis zn den modernsten AnSfüh -
rungen . Besonders interessant waren die Ab -
teilungen Brückenbau , Elektrizitätswirlschast ,
industrielle Bauten , Verkehrswege , Wasserwirt -
schaft usw . Im unteren Stockwerk sind verschie¬
dene private Sammlungen nnd solche von Frei -
burger Firmen untergebracht , die Bezug nehmen
aus die Bauwerke der Heimat .

Die Eröffnungsfeier fand ihren Abschluß durch
eindringliche Worte eines Vertreters des Bnn -
des Badische Heimat , der auf die Gefahren der
Erstellung von Ingenieurbauten für die Land -
fchaft hinwies und forderte , daß bei den in naher
Zukunft in unserer Gegend auszuführenden
Bauten auch das Interesse der Kreise , die in der
Natur Erholung suchen , gewahrt werde .

Eine Jahrtausendfeier in Donaueschingen.
tu . Donaneschingen , 13 . Sept . Ter rührige

Bund der hiesigen Rheinländer und W e st -
falen hat auch für Donaucschingen die An -
regung zu einer Jahrtausendfeier gege -
ben . Als glücklicher Umstand kam noch dazu , daß sich
das Männergnartett „Sechzehner " aus Esseu un -
ter seinem trefflichen Chormeister Gustav
S t a r k g r a f wieder hier eingefunden hatte , um
eiu Konzert im Verein mit dem feinsinnigen
Essener Pianisten Fritz Kannapienn in der
Festkalle am Samstag abend zu veranstalten .

Während letzterer die D -Dur - Sonate von Bach ,
die Mondscheinsonate von Beethoven und eine
ungarische Rapsodie von Liszt gut charakterisiert
zu Gehör brachte und damit großen Anklang
sand > erntete das Männergnartett der „Sech -
zehner " mit seinen stimmungsvollen Vorträgen
wohlverdienten , reichen Beifall .

Am Sonntag vormittag stellten sich die Sech -
zehner , Essen , im Verein mit der Donaueschinger
Bataillonskapelle und den Vereinigten Männer -
gesaugvereinen Donaueschingen - Allmendshosen in
den Dienst der Iahrtausendscier , die durch die
Beteiligung der Essener Sänger eine besondere
rheinische Note erhielt . Im Namen der Stadt -
gemeinde Donaneschingen begrüßte Bnrgcrmei -
ster Fischer die Erschienenen , unter denen sich
die Spitzen der Behörden des Fürsten Fürsten¬

berg und der Erbprinz Max Ego » zu Fürsten -
berg befanden . Mit begeisterten Worten wies
der Redner auf den heldenmütigen Kampf der
Rheinländer und Westfalen für das Deutschtum
hin . Einen Ueberblick über die reiche geschicht-
liche Kultur und das alte Deutschtum der Rhein -
länder gab der Vorsitzende des Rheinlandbundes
Schultz , dessen gehaltvolle Worte die Herzen
der Anwesenden mitrissen . Mit dem Deutschland -
lied fand die würdig und erhebend verlaufene
Feier ihren Abschluß .

12vv-Jahrfeier in Gengenbach.
6?. Geugenbach , 14 . Sept . Zur kirchlichen

1200-Jahrfeier des ehemaligen Benediktiner -
Reichsstiftes Gengenbach traf gestern abend , von
Offenburg kommend , Weihbifchof Dr . W . B u r -
ger , hier ein . Er wurde von den geistlichen
und weltlichen Behörden und der Bevölkerung
feierlich begrüßt , während festliches Geläute der
Kirchenglocken die kirchliche Feier ein -
leitete . Am Sonntag vormittag herrschte bei
unerwartet sonnigem , aber kühlem Wetter schon
früh in den Straßen des Städtchens reges Le-
ben und schon setzte auch mit dem Frühzug um
8 Uhr das Herbeiströmeu der auswärtigen Fest -
besucher ein , wobei in den Scharen der länd -
lichen Bevölkerung erfreulich oft die altehrwür -
digen , malerischen Männer - nnd Frauentrach -
ten der Dörfer der Umgegend zu bemerken
waren . Gegen K9 Uhr bildete sich der aus der
Stadtmusik , deu Stiftungsräten , den katholi -
schen Vereinen und der Geistlichkeit formierte
Zug , der den Weihbischof vor dem Pfarrhause
abholte . Ueber den Platz vor , der Kirche be-
wegte sich der feierliche Zug zur Kirche . Nach
einleitendem Chorgesang sprach Pater Satt -
ler von Beuron über die Bedentuna der Klo -
stergründnng an der Stelle deS hentiaen Gen -
genbachs . Im Anschluß an die Festvredigt voll -
zog Weihbischof Dr . Bürger in der bis auf den
letzten Platz gefüllte Kirche das feierliche bi -
fchöfliche Hochamt , eine kirchliche Gottesdienst -
Handlung , die seit den Tagen des letzten Abtes
von Gengenbach vor über 100 Jahren in der
Gengenbacher Psarrkiche nicht mehr stattgesun -
den hatte . Die Patroziniums - Prozession durch
den Klosterhof , Te Deum und Segen aaben der
Feier des Vormittags ihren Abschluß .

Der Nachmittag stand im Zeichen des zum
zweiten Male anläßlich der 1200- Jahrfeier
durch die Straßen der Stadt ziehenden Fest -
znges , der inzwischen durch Hinzufügen einer
weiteren Gruppe eine wertvolle Bereicherung
erfahren hatte . Wie das erstemal , strömte auch
heute zu Fuß , zu Wagen , ver Bahn und Auto
eine für das kleine Kinzigstädtchen gewaltige
Menschenmenge herbei , die bei dem idealen
Herbstwetter voll ans ihre Rechnung gekommen
sein dürfte .

dz . Turtach , 14 . Sept . Während sonst allge -
mein schon der Herbst die Blätter welken und die
Bäume sich , entlauben läßt , ist hier im Gewann
Fischergrund ein Apfelbaum in voller
Blüte zu sehen .

6z . Pforzheim , 14 . Sept . Ei » von auswärts
stammender , seit kurzer Zeit sich in der hiesigen
Gegend aufhaltender junger Mann wurde hier
festgenommen , weil er epileptische An -
fälle vortäuschte und sich alsdann Geldbe -
träge geben ließ . Der Bursche , der zudem über
seine Person falsche Angaben machte , soll anch
anderwärts ähnliche Betrügereien verübt haben .

dz . Eppiugen , 14 . Sept . InStebbach ist im
Alter von 88 Jahren Altbürgermeister Jakob
Burkhard gestorben . Er stand 33 Jahre
der dortigen Gemeinde vor nnd war um die
Jahrhundertwende Mitglied der Zweiten Kam -
mer des Badischen Landtages .

tu . Laugcnbrückcn bei Bruchsal , 14 . Sept . Im
Laden des Schuhhändlers Jgnaz A n t v n i
wurde eiu schwerer Eiubruch verübt .
Durch Eindrücke » der Schaufenster gelangten die
Täter in den Laden nnd entwendeten 60 bis 70
Paar Schuhe aller Art .

6z . Brette » . 14 . Sept . Erzbischof Dr . Karl
Fritz weilte am Samstag und Sountag in un -
seren Mauern , um die Firmung zu spenden . Die
katholische Gemeinde bereitete dem Oberhirten
einen überaus herzlichen Empfang . Leider wnrde
dabei der Tchirrmcister a . D . Heiligmann
vom Schlage ereilt . Der Verstorbene war
Veteran von 1870/71.

dz . Osterburken , 14 . Sept . Die Scharl ach¬
erkrank ungen haben unter den hiesigen
Kindern weiter um sich gegriffen, ' infolgedessen
mußte vor einigen Tagen die Kinderschule ge-
schlössen werden .

tu . Rastatt . 14. Sept . Im 77. Lebensjahr ist
Professor Friedrich Lederle , der mehr als 20
Jahre dem Lehrkörper des Gymnasiums Rastatt
angehörte , gestorben und in seinem Wohnort
Muggensturm unter sehr starker Beteiligung zu
Grabe getragen worden . Professor Maier vom
Gymnasium Rastatt legte als stellvertretender
Direktor im Namen des Lehrerkollegiums einen
Kranz am Grabe nieder .

tu . Gengenbach , 14. Sept . Eine große Winzer -
Versammlung wird am 20. September hier statt -
finden . Es wird eine allgemeine Aussprache
über olle den Winzerstand berührenden Fragen
damit verbunden sein .

6z . Lenzkirch . 14 . Sept . Bei der Bürgermeister -
mahl wurde Bürgermeister Pfeiffer von
Schönau mit 664 Stimmen von 71g zum Bürger¬
meister gewählt .

tu . Engen , 14 . Sept . Ter Verein der Badi -
schen P s l a n z e n z ü ch t c r hält Ansang De -
zember seine diesjährige Generalversammlung
hier ab . Hiermit soll eine größere öffentliche
Tagung und eine pflanzenzüchterische und land -
wirtschaftliche Ausstellung verbunden werden .

ä . Hausach . 14 . Sept . Bei noch einigermaßen
günstiger Witterung und unter Mitwirkung der
hiesigen Stadtmusik , sowie unter starker Anteil -
nähme der ganzen Einwohnerschast fand auf
dem hiesigen Sportplatz eine S ch ü l e r f e i e r
statt , wobei allerlei Spiele von den Kindern auf -
geführt wurden .

tu . Feldberg , 14. Sept . Das Jugendheim
des Caritasverbandes ans dem Feldberg geht
nunmehr seiner Vollendung entgegen . ES re -
präsentiert sich alS ein stattlicher Bau in Herr¬

lichster Lage mit guter Einrichtung . Die In -
gend erhält hier für ihre Erholung ein erst ,
klassiges Haus und für ihre Wanderungen im
Sommer und Winter an verkehrsreichstem Platz
einen erwünschten Stützpunkt . Es ist ein Denk -
mal christlicher Nächstenliebe . Die feierliche Er -
ösfnung und Einweihung des Heimes findet am
20. September statt .

tu . Markdorf . 14 . Sept . In den letzten Tage »
wurde von hiesigen Obstzüchtern vielfach die
Beobachtung gemacht , daß ihre am Abend noch
vollbehangener Bäume morgens früh ihrer
Früchte beraubt waren . In einer der letzten
Nächte gelang es der Gendarmerie unter Zu -
hilfenahme von einem Polizeihund , zwei der
Diebe zu fassen . Die Diebe hatten bereits ver -
schiedene Säcke gefüllt , mußten aber diesmal leer
abziehen .

dz . Uberlingen , 14 . Sept . 20 Zöaliuge de»
hiesigen Lehrerseminars , die in den
Zähren 1872—75 ihre Studien absolvierten ,feiern dieser Tage im Heim des badischen
LehrervereinS in Freyersbach ihr 5 0 - tähri .
ges Dienstjubiläum . Unter den Jubi «
laren befinden sich Hauptlehrer Lehn - Leu »
stetten , Schlnde - Weildors , Fröhlich -
Sipplingen und Stadtschulrat N e v v l e - Kon »
stanz .

dz . Klnftern (Amt Ueberlingenl , 14. Sept .
In der Nacht vom Freitag auf Samstaa ver »
u n g l ü ck t e der Bürgermeister von Kluftern
auf der Heimfahrt von Meersbura dadurch , daß
er mit einem anderen Radfahrer zusammen -
stieß . Hierbei wurde der Obengenannte vom
Rad geschleudert und erlitt einen schweren
Schädelbruch .

dz . Konstanz , 14. Sept . Der Landes »
verein Badischc Heimat e . B . wird im
Frühjahr 1926 hier seine dreitägige Landes »
Versammlung abhalten . Eine Dampfersonder -
fahrt wird die Teilnehmer auch nach Reichenau
und Radolfzell bringen . Der Berein setzt sich
ein für Heimatschutz und Denkmalspflege , für
die Erhaltung von Sitte und Brauch , für Volks »
lied , Sage , Familienforschung , sür Entfaltung
von Kunst und Schönheit .

62 . Deutscher Genossenfchaftstag .
tu . Frendenstadt , 12. Sept . Im weiteren

Verlauf der Hauptversammlung sprach Direk »
tor P e t e r s - Landsberg über die Verteilung
der Genossenschaften . Seine Ausführungen
wurden in folgender Entschließung zusammen -
gefaßt : „Solange die sämtlichen Reserven und
Mitgliederguthaben einer Genossenschaft nicht
50 Prozent der Fremdengelder betragen , wird
den Genossenschaften des deutschen Genossen -
schaftsverbandes empfohlen , von dem jährlichen
Reingewinn je nach Lage der Verhältnisse 10
biö 15 Prozent der gesetzlichen Reserve , 20 bis
30 Prozent der Spezialreserven . 5—10 Prozent
besonderen Fürsorgesonds für Beamte . Bor »
trag usw ., 40—60 Prozent zur Verteilung alS
Dividenden an die Mitglieder respektive Rück »
Vergütungen usw . zu verwenden ."

Es folgten dann gleichzeitig in drei verschie »
denen Sälen der Stadt die gesonderten Aus -
sprachen der Kredit -, Waren - und der Bauge -
nossenschaften , deren Inhalt ebenfalls in Ent -
schließungen zusammengefaßt wurde . Direktor
Graul - Tangermünde begründete eine vor -
geschlagene Entschließung über genossenschaft »
liche Erziehungs - und Ausbildungsfragen , die
einstimmig Annahme fanden . Der Deutsche Ge »
uossenschastStkg erklärt darin , daß eine ver -
trauensvölle Zusammenarbeit zwischen Spar¬
kassen und Kreditgenossenschaften im Interesse
der deutschen Wirtschaft , insbesondere aber des
gewerblichen Mittelstandes dringend erwünscht
ist . Dies hat zur Voraussetzung , daß beide
Teile bemüht sind , das Arbeitsgebiet des an -
deren zu achten .

Angenommen wurde ferner eine Entfchlie -
ßnng zum Geschäftsbericht in der es u . a . heißt :
Der Deutsche Geuossenschaftstag lehnt bie in
der letzten Zeit empfohlenen Neuerungen , die
der Organisation des Betriebs - und Personal -
kredits dienen sollen , nachdrücklichst ab . Es
wird erneut festgestellt , daß die Kreditgenossen -
schaft in ihrer jetzigen Form nach wie vor die
wirtschaftlich berechtigten Kreditbedürfnisse des
gewerblich tätigen selbständigen Mittelstandes
in Stadt und Land befriedigt . Mit gleicher Ent -
fchiedenheit wird die Gründung von Kreditge -
nossenschaften für besondere Berufe abgelehnt .
Der Geuossenschaftstag erklärt ferner fein vol -
les Einverständnis mit den übrigen fachkun -
digen Kreisen der deutschen Finanzwirtschaft ,
daß die Errichtung einer deutschen Postsparkasse
der deutschen Wirtschaft abträglich fein würde .
Ebenso wird auch eine Verwendung der Post «
anstalten als Annahmestellen sür Spareinlagen
zur Weiterleitung an Sparkassen und Gcnos -
fenfchaften als überflüssig abaelehnt . Der
Deutsche Gcnossenschaststag ist überzeugt von
der dauernden Aufrechterhält « » « der Stabilität
der deutschen Währung . Alle gegen die Wert -
beständigkeit der deutschen Währung vorgetra »
genen Bedenken sind leichtfertig , gewissenlos
nnd geeignet , die deutsche Wirtschaft empfindlich
zu schädigen . Der Deutsche Genossenschaftstag
richtet an die in Betracht kommenden Behör -
den , aber auch an alle anderen Kreise , die mit
dem selbständigen Gewerbe in Geschästsverbin -
dung stehen , das dringende Ersuchen , um eine
pünktliche Begleichung der Rechnungen , mehr
als bisher , bemüht zu sein .

In der 3 . und letzten Hauptversammlung
wurde die Zusammenarbeit der Kredit - und
Warengenossenschasten und Fraaen über Wäh »
rung , Wirtschaft und Reichsbank erörtert .
Den Schlnß der gesamten Taauna bildete der
Bortrag des Genossenschaftsanwalts über «Ge »
nossenschaft , Wirtschaft und Staat ".

Wenn 's patzt dasc ist es höchste Zelt
das Haar zu waschen !

Ein Mittel , wovon die Haare wie Seide glänzen ,
welches die Haarwurzeln desinfiziert uird den
Haarwuchs fördert , habe ich in meiner langjähri -
gen Praxis in dem bekannten „Helipon " kenne »
gelernt . Mit diesem edelsten aller Kopfwasch -
pnlver sollten alle Damen die Haare spätestens
alle 14 Tage pflegen . W . O . , Damenfriseur .
>1 Päckchen „^ cliron ' ' ttm309 enthaltÜEinzelwaschunzra »
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Die Durchführung der Anleihe¬

ablösung des Geichs.
Die Durchführungsbestimmungen zur Anleihe -

Ablösung auf Grund des Aufwertungsgesetzes
vom 16 . Juli find nunmehr veröffentlicht wor¬
den . Die Geduld der Anleihegläubiger wurde
auf eine harte Probe gestellt , jedoch ist zu be-
denken , daß Beschlüsse von gewaltiger Tragweite
ausgearbeitet werden mußten . Eine Aktion wie
die vorstehende hat die Finanzgeschichte aller Zei -
ten noch nicht erlebt . 4(1 Millionen Stück Wert¬
papiere sollen angemeldet werden . Millionen
von Anträgen verbeschieden werden . Die Durch -
führung wird durch drei Verordnungen geregelt :

1. Die „Verordnung zur Durchführung des
Gesetzes über die Ablösung öffentlicher An -
leihen ". Auf Grund dieser Verordnung ent -
stand

2 . die „Erste Verordnung des Reichsministers
der Finanzen zur Ausführung des Gesetzes
über die Ablösung öffentlicher Anleihen ".
Dazu kommt

3. die Verordnung des Reichspräsidenten über
die Errichtung des Neichskommissariats für
die Ablösung der Reichsanleihen alten
Besitzes .

Durch die Verordnungen werden zwei Fragen -
komplexe geregelt , nämlich die allgemeine An -
leiheablösung und die Gewährung von Vorzugs -
rechten an Altbeiitzer und minderbemittelte
Kriegsanleihealtbesitzer . Der

Umtausch der Markanleihen in die Anleihe -
ablösnngöschuld

geht wie folgt von statten : Die Frist zur An -
melduug läuft vom 5 . Oktober 1025 und endet
mit dem £8 . Februar 1926 . Anträge nehmen ent¬
gegen die Privatbanken , Sparkassen , Genossen -
schaftsbanken usw . Diese Vermittlungsstellen ge-
ben die Anträge weiter an die amtlichen An -
Meldestellen , d . s . die Reichsbank und ihre Nie -
derlassungen .

Von den Reichsbankstellen gehen dann die An -
träge weiter an die ReichSschnldenverwaltnng .
Tie Banken haben den Anleihebesitzern in an -
gemessener Weise behilflich zu fein , im Bedarfs -
falle auch bei der Ausfüllung der Formulare .
Diese Dienste sind unentgeltlich zu leisten , da das
Reich den Vermittlungsstellen eine Provision
zohlt . Die Bank usw . erteilt eine Bescheinigung
auf Grund deren die neue Anleihe ausgehändigt
wird . Anf dem umgekehrten Weg gehen dann die
zugewiesenen AblLsnngsanleibestücke den An -

leihebesitzern zu . Es hat sich also jedermann die -
Kr Vermittlungsstellen zn bedienen . Direkte An -

träge an die Reichsbankanitalten lausgenommen
Mündeldepots bei einer Reichsbankstellej oder
gar an die Reichsschuldenverwaltung find selbst -
verständlich zwecklos . Bei der gewaltigen Ar -
beitsanhÄufung , die in der nächsten ,3dt eintre¬
ten muh , dürfte eine prompte Erledigung der
Anträge nicht zu erwarten sein , so daß sich die
Anleihegläubiger wohl einige Zeit werden ge-
dulden müssen . Etwa ? umständlicher ist es , wenn
die Anleihegläubiger Je

Rechte des lltbcfitzes
beanspruchen . Diese Rechte bestehen bekanntlich

1 in dem R .' cht an der Tilgung der Anleihe -

ablösungsschuld sAuslosungsrecht ) . Ein gezoge -

nes Auslösungsrecht wird bekanntlich mit dem

»fachen des Nennwertes eingelöst :

2. in dem Recht auf Vorzugsrente (im Falle
der Bedürftigkeit ! .

Altbesitzer ist. wer seine Stücke vor dem 1 . Juli
1920 erworben hat und den Besitz in der Zwi¬
schenzeit niemals ausgegeben hat . Hat er also z.
B . die Stücke verschenkt und später wieder zu -
rückerworben , so gilt er nicht als Altbesitzer . Die
Tatsache des Altbesitzes muß bewiesen wer -

' den . Am einfachsten ist der Beweis , wenn der
Antragsteller das Nummernverzeichnis seiner
Bank beifügen kann , das mit den gleichzeitig
eingeliefer i Stücken übereinstimmen muß .
Weitere Beweismittel sind Schli >moten , Depot -
auszüge , Briefwechsel usw . Sind keine Original -
bcwcisstücke mehr vorhanden , so muß die Bank
usw . Abschriften erteilen , auf Grund noch vor -
handenen Materials , also vor allem auf Grund
der Bücher . Der Auslosungsantrag geht sodann
zur Altbesitzstelle des zuständigen Finanzamtes ,
die den Antrag und die Beweismittel einer ge-
naueu Prüfung unterzieht , im Notfall Zeugen
vernimmt usw . Erst , wenn die Sache entschei -
dungsreis ist , geht sie an den Reichskommissär
weiter . Wird der Anspruch anerkannt , so erhält
der Antragsteller zugleich mit der Ablösungs -
schuld den Auslosungsschein .

Bedürftigen , im Inland wohnenden
Reichsan gehörigen . deren Jahreseinkommen 800
Reichsmark nicht übersteigt , wird bekanntlich
eine

VorzugSrente
gewährt , von 80 % des Nennbetrages des Aus -
losungsrechtes . Da nun für 1000 PM . Auleilie -
altbesitz 2.5 NM . in Anslosungsrechten gewährt
werden , erhält der Bedürftige 2 NM . (80 Pro .i ,
von 2.50 NM . ) jährliche Rente auf je 1000 PM .
ehemaliger Reichsanleihe .

Wer nun einen Anspruch auf die Vorzugsrente
erhebt , begibt sich zu der B e z i r k s s ü r s o r g e -
stelle seines Wohnortes . Wer bereits unier
Obhut der Fürsorgestelle steht , wird keine Mühe
haben , seine Bedürftigkeit nachzuweisen , im an -
deren Fall muß der Antragsteller seine Verhält -
nisse darlegen . Der Anleihegläubiger hat die
Höhe und die Quellen seines Einkommens in
dem der Stellung des Antrages vorheraehenden
Kalenderjahr anzugeben . Soweit die Einkünfte
den Betrag von 800 NM . übersteigen , ist zu be-
gründen , weshalb einzelne der Einkünfte auher
Ansatz zu bleiben haben (8 19 Abs . 2 des Ge -
setzest . Ter Anleihegläubiger hat anzugeben , ob
und gegebenenfalls in welcher Höhe er eine Bor -
zugSrente von einem Lande bezieht oder eine
solche beantragt hat .

lieber die Gewährung der VorzugSrente ent -
scheidet ein „Ausschuß für Vorzugsrenten " . Be -
fchwerde gegen diesen Entscheid ist bei dem
„OberanSschnß " zulässig , der endgültig entschei -
det . Eiue Zahlung der VorzugSrente ersolgt
erst , wenn sowohl der Nachweis der Bedürftig -
keit als erbracht angesehen und serner der Alt -

besitz (siehe oben ) bewiesen ist . Ter Antragstel -
ler erhält sodann von der Reichsschuldenver -
waltung eine aus seinen Namen lautende Nr -
künde , in der sein Recht auf die Vorzugsrente
bescheinigt und deren Höbe angegeben ist.

Es ergibt sich daraus , daß sich auch , wenn
gegenwärtige Bedürftigkeit nicht vorliegt , es
sehr zu empfehlen ist , wenn alle Bescheinigungen
über den Altbesitz von Kriegsanleihe sorgfältig
aufbewahrt werden , damit gegebenenfalls auch
in späteren Jahren diese VorzugSrente noch be-

antragt werden kann . Der Bedürftige kann
ferner eine erhöhte Vorzugsrente be¬

antragen , die um A falls er schon 60 Jahre alt
ist , um die Halste hoher tu als die gewöhnliche .
Bedingung ist aber dabei , daß er auf das Aus -
losungsrecht und die Ablosungsschuld verzichtet
also sein Kapital zuguusten des Reiches aufgibt .
Einen solchen Verzicht kann er sofort bei seinem
Antrag bei der Bezirksfürsorgestellc erf ' O.

' — tt
AlS Reichsanleihe kommen neben den unniit -

telbaren Reichsanleihe » auch die vom Reich
übernommenen Anleihen der Länder in
Betracht . Von den badischen Anleihen sind
dies folgende :

a ) Z ^ prozentige (vorm . 4prozentige1 Eisen -

bahnanleihen von 1873 bis 1886 und Z ^ prozen -

tige Eisenbahuanleihen von 1859 bis 1861 , 1862

bis 1861 ,1892 bis 1894 ,1900, 1902 bis 1907;

b ) Zprozentige Eisenbahnanleihe von 1896 :

c) -lprozentige Eisenbahnanleihe von 1901 ,
1908 bis 1909, 1911 bis 1912, 1913, 1914 und 1919;

d) 4prozeutige Prämienanleihe von 1867.

Wirtschaftliche Rundschau.
Noch keine Erleichternug der Ba " kbcdingungcn .

Die in Verlin stattgcsnndenen Verban ^lnngen

der Banken unter dem Vorsitz des Präsidenten

Kanffmann über di : Erleichterungen der Bank -

bedingungeu . haben bisher noch zu keinem ab -

schließenden Ergebnis geführt . ( Eigene Draht -

Meldung .)
Polnische Käufe von Dollar -Noten in Berlin .

An der Berliner Montagbörse ivarcn Gerüchte
verbreitet , daß im VormittagSverlehr polnische

Käufe von Dollarnoten niit einem ?! iio gegen -

über der Reichsmark ( mit 4 .24 Jt ) erfolgt feien .

Aus Bankkreifen wird uns hierzu auf Anfrage
erklärt : In letzter Zeit hat ein lebhaftes Geschäft
in Dollarnoten am Berliner Platze stattgefnn -

den . Polnische Hopfen - und Getreidehändler
kaufen hier angeblich im Einverständnis mit der

polnischen Regierung gegen Markbeträge die sie

durch Proöuktcuverkäufe erlangt haben . Dollar -

noten auf . weil diese in Polen gegenüber allen

anderen Noten infolge der dort herrschenden
Jnflationspanik ein Agio haben . Am Montag
war die Nachfrage nach Dollarnoten von dieser
Seite so stark , daß eine empfindliche Knappheit
eintrat . Polnifcherscits ist wiederholt versucht
worden , diese Knappheit durch Bewilligung
höherer Preise zu überwinden . Umsätze im regn -

lären Bankgeschäft sind zu den höheren Kursen
natürlich nicht erfolgt , da der Handel mit De -

vifen und Lorten über den amtlichen Kursen
verboten ist . Es ist aber möglich das, die

günstige Konjunktur im schwarzen Handel aus¬

genützt wurde . ( Eig . Drahtmelöung .)
Rentenbauk -Kreditanleihe . Für einen wesent -

lichen Teil der Anleihe , die jetzt in Neuyork ab -

geschlossen wurde , besteht Interesse in der

Schweiz , Holland und in Schweben , wo sie auch
aufgelegt werden soll . ( Eig . Drahtmldg .)

AnZlandsaustraa siir die Gothaer Waa ^onsabrik
R .-G . Dem Unternehmen wurde ein Aultrag auf

Lieseruna von 500 Schmalspurwaaaons für die bos -

Nischen Eisenbahnen erteilt .
Völliger Verlust des Aktienkapitals bei der Aöniaö -

berger Bauk A .-G . Der Geschäftsbericht , bet mehr
als eine Million Mark dubioser Forderungen auf -

weist , leat dar , daß die Bank im Geschäki <<aufsichtS <

verfahren einen ZwanaSveraleich auf der

Krundlaae von 20 Prozent für die Forderungen der .
Hauvtglaiibiger herbeigeführt hat . Trat , der <'! c-

slhäftöaufsicht war eS nicht möglich , den Ausfall de« ;
gröberen Teils der Außenstände zu verhüten . Durch !

kostspielige Prozesse gelang eS, nur einen Seil deS

VermöaenS zu retten . Die Verwaltung ist der >M -

sich«, daß dieses Nestvermöacn einschließlich des

Grundbesitzes nur zur Auszahluna der Vergleichs -

quote reichen wird , so daß , soweit sich die Lage über -

sehen läßt , für die Aktionäre keine Masse zur Ver -

sünunn steht . Eine G .B - soll deshalb über die Auf »

lösung der Gesellschaft beschließen .
Dr . Paul Meyer A .-G ., Berlin . DaS Geschäfts «

Halbjahr 1924 war das unaünstiaste während deS
i!2jähriaen Bestehens des Unternehmens . Die Nach -
frage nach den Erzeunnissen dxr Gesellschaft war ne»
ring , und es gelang trotz größter Aufwendungen und
Anstrengungen nicht , genügend lohnende Austräge her -
einzubringen , welche ein nutzbringendes Arbeiten er -
möglichten . Es war vielmehr nötig , Aufträge zu un -
günstigen Preisen hereinzunehmen , nur um einiger -
maßen Beschäftigung zu schaffen und alte , lange be »
stehende Beziehungen nicht zn verlieren . Ein Haupt -
abfatzgebiet der Gesellschaft , das Nuhrgebiet , schied
infolge der Besetzung fast aus , und im Ervort , bei
welchem sich die Verhältnisse noch schwieriger gestal »
teten als im Inlande , war es unmöglich , den frühe -
ren Absatz wieder herzustellen infolge der über dem
Weltmarklnreis liegenden Preise der Erzeugnisse nn '

wegen zu hoher Zollschranken . Der nach Inanspruch¬
nahme der gesetzlichen Reserve »on AM 000 Marl
verbleibende Verlustvortrag stellt sich auf 298 450 X
Hierbei haben wir auf eine niedere Bewertung der
Bestände Bedacht genomme » .

Die Umsa <>stcucr -NmrechnungS ?ä «?e anf Reichsmark
für die nicht an der Berliner Börse no >
Herten ausländischen Zahlungsmittel werden für
den Monat Annust 1025 wie folnt festgesetzt (siir je
100 Einheiten ) ; Estland «estnische Mark ! 1,10 , Lettland
fLat ) 80,75, ( lettische Rubel ) 1,60, Litauen iLitas )
41,35 , Surembnrg Franken ) 10,00, Polen (Zlotyi
74,45 , Rumänien «Lei ) 3,13 , Rußland ( 1 Tscherwonez )
21,05 , Aegypten (1 ägvptischeS Pfund ) 20,05 , Britisch
Ostindien ( 100 Rupien ) 151,20, Britisch Stroits Seit -
fernetit '-i (Dollar ! 2M . 10 , Britisch Songkong (Dollar )
?S0,2ö, Ebina -Schanghai ( Tael . Silber ) 3"S,r>.\ Argen¬
tinien «Goldpesoi 885,20 , Kanada (1 Dollar ) 4,20.
Chile (Peso ) 50,85 , Meriko (Peso ) 221,05 ) Peru
(1 peruanische ? Pfund ) 10,05, Urngnan (Peso ) 410,55.

Konkurse . Rudolf Noor , Fabrikant in Grüns -
feld . Frist , nr Anmeldung der Forderungen S. Ok -
tober . PrÜknngStermin 8 . Oktober . — Jakob
E b r i st in a n n , Ziaarrenhändlcr , Frankenthal
(Pfalz ) . Anzeigefrist 25 . September . Prüfungster -
min 17. Oktober .

Konkurs . Firma „D e s a g" Deutsche SackvertriebS -
und Fässerindnftrie A . -G . , Karl Seidler u . Cie . , G .
m . b . H ., Mannheim .

Sächsische Gußstahlwerk « Döhlen A .-G . , Dresden .
Dt v Gesellschaft schlägt k e i n e D i v i d e n d e siir
1924/25 vor . (Eig . Drahtincldnng .)

Vereinigte Nltramarinfabriken A .-G . Köln . Die
Gesellschaft schlägt 8 Proz . Dividende vor . (Eig .
Drahtmeldnng .)

Aus Baden
Konkurs . Firma Böser u . Meier , Zigarren -

fabrik in Bruchsal . Anmeldefrist 1. Oktober , Prii -
fungStermin 7. Oktober .

Eichbanm ^Brauerei A .-G . Mannheim . Die Ge -
schäst sführnng des Aktionärschntzverbandes e. V . in
Heidelberg teilt mit , daß auf den P r o t e st einer
Anzahl Aktionäre gegen die Zusammenlegung der
Aktien die Eintragung deS Generalversammlnngs -

beschlnsseS im Registergericht bis letzt noch nicht er -
folgt sei und daß da« Landgericht Mannheim einen
ausführlichen BewelSbcfchluß erlassen habe .

Oeffeniliche Ausschreibungen . Die Bahnbau -
lnspektion l Karlsruhe vergibt bis zum 21.
September den Einbau eiserner Tragwerke von zu -
sammen SS 200 Kg . Walztrüger mit Rundeikenbügel
für den Ilmbau der Borbachbrlicke bei Kleinfteinbach
und der Slngelgrabenbrücke bei Wilferdingen . Be -
dingnisheft mit Zeichnung und GewichtSberechnung
Geschäftszimmer Nr . 1.

Originalpreis

1 Paar 3 .25 / 3 Paar 9 .2S

Bitte beachten Sie die

Spezial-Ausstellung
der neuesten Herbst - Farben bei

(Rud. ßugo tyietrief)
Gcke {Kaiser• und therrenflraße

Ost' Westf
©
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Markte
Frankfurter «äeiraidebörse .

Amtliche Notierungen vom 14 . September 1926.
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100 kgParit . Krankti . Uoldmark 100 kg
Parit . Frank » . Uoldmark

Welsen Wett .
Boggen (inländ .
Sommer - Gerste
Hafer ( Inland .)Hafer lausllnd .
Mala sxelb ) .
Mals ' Mexedj

24 50 24 75
1950

2500 2750
20 00 - 21 00

21
~

00

Wulzenmehl
Kocgenmehl
Iileio . . . .Lrbsen . . ,Heu . . . . .Stroh . . . .
Biertreber

39 0Q - 39 25

S :So
°

17 75 - 18 00
Getreide . Httlsen :rllebte u. Biertreber ohneaacK , Weiseiehl , ßoggenmohl ut .n U' ioi , n h nc SackTendenz - leicht nachgebend .

Viehmarkt in « arlsrnhe v . 14 . Dcpt . Amtlicher
Bericht der Direktion . Gcsamtzufuhr : 180V
Etück . Ochsen (8-1) Rinder : a > « 4—G8, 6 ) 6ü—B4, c ) 56
Bi8 60, i>) 50—56. Bullen (62 ) a ) 60— 64, 5 ) 56—60, c)50—56. Stufte (28 ) und Färsen (152) a ) 66—70, b ) —,c ) 60—66, i>) 50—60, c ) 25—45 . Kälber (26 ) o) —, 6 ) —,c ) 86—UO, d ) 84—86, e. 80—84. Schafe ohne Handel .
Schweine (1457 darunter 140 acschlachtctc Holländer )
o ) —. b ) »8—100, c ) »7—98, d ) 00— 07, e ) 95—96 , f ) 90
Bis 95. Beste Qualität über Notiz Bezahlt . Marktver -
lauf ziemlich lebhaft ; Bei Großvieh neringer Ueber -
stand : Bei Schweinen und KälBern neräumt .

Mannheimer ProduktcuBörse vom 14 . September .
(Ein . Drahtmeldn . ) Auch während des vormittägigen
nicht offiziellen Verkehrs zeigten die Interessenten
eine große Z » r ll a 1 t u n g. Das Geschäft
bewegte sich wiederum in sehr engen Grenzen . Man
nannte netten 12 .45 Uhr : Weizen , inländ . 25—20 , aus -
länd . 29— 31,50 , Roggen , inländ . 15,50—20, ausländ .20—-20,25 , Stauflcrfte 25,50—28 , ss-nttcrgcrste 21,50 Bis
22,50 , Hafer , inländ . 19 —20, ausländ . 20—22,50 , MaiS
mit Sack 21 , Weizenmehl , Basis Null , 39—89,25 , Aei -
zenBrotmehl 30—30,25 , Noggenmehl 28,50 , Weizen -
kleie 11,50, Biertreber 17—17,50 , Raps 43—44,50 , alles
per 100 Jtfl . Bahnfrei Mannheim .

Mannheimer Kolonialwarenbörse vom 14. Sept .
(®iß . Drahtmeld «. ) Tendenz st c t i n . Kaffee
SantoS 4,25—4,60 , gewaschen 4,85—6,25, Tee Ritt 7— 8.mittel 9—10 , fein 10—11 , Kakao Holland . 1,40—1,60 , In¬
land . 1,10— 1,20 , ReiS Burma 0,40 , Weizengrieß 0,48,
Hartweizenarieß 0,51, Zucker . Kristall 0,74.

Mannheimer ProduktenbSrse vom 14 . September .
Amtliche Notierungen . Inländischer Weizen
neuer 25—26, ausländischer 29—31 .50, inländischer
Roggen neuer 19 .50—20, ausländischer Nonnen 20,
Braugerste neue 26—28 , ^ uttergerste 21 .50—22.50. in -
ländischer Hafer neuer 19 — 20 , ausländischer 20—22.50,
Weizenmehl Septemberlicscrung 39—39.75 , Nonnen -
mehl Septemberlieferuiig 28 .50, Raffinerie und Roh -
zuckermelaffe —, MaiS mit Sack 21 —21 .25 , Weizen -
kleie mit Sack 11 .25—11 .50, NonnentreBer mit Sack 17
bis 17.50, NapS 43—44. Tendenz stetig .

Mannheimer Biehmarkt vom 14 . September . 305
Ochse» , 62—64 , 54 —58 , 60—68, 28—34 . 179 Bullen 56
bis 60. 50- 54, 46—50. 715 Kiihe und Rinder 63- 67,
50— 56, 40—46, 26—34, 16— 26 . 287 Kälber 86—90, 80
bis 84 , 70—76, 60—66. 69 Schafe 40—48, 38 —42, 34—38 .
2573 Schweine 95— 07, 95—97, 93—96, 93—96, 91 —93,
*8—90, 78—81. 290 Arbeitspferde 700— 1800. 50
Schlachtpferde 60—180. Der Marktverkauf mit Groß »
» ich ruhig , Ueberstand . Mit Kälbern ruhig , langsam
«eriiumt , mit Schweinen ruhin . Ueberstand , mit Pser »
ten mittelmäßig ruhin , nicht geräumt .

Tchwclnemarkt i « Offenbiirg vom 12 . September .
Aufgefahren wurden 273 Stück , darunter 3 Läuser .
Geschäftsgang gut . Preise für das Paar Läufer 125
Mark , für Merkel das Paar »0—70 Mark .

Douaueschinger Schweinemarkt vom 12 . Sept . An »
gefahren waren 41 Läufer und 309 Milchfchwcinc . Dt -
Läufer kosteten 90—125 JC. Das Paar Mllchschneln «
49— 60 JH. Der Handel war gut .

Pforzheimer Sdelmetallpreisc vom 14 . September .
Gold 2800—2817, Silber 99—99,60—101.10 , Platin
14,65—15,10.

Auö dem Pfälzischen Weinbaugebiet , 13 . Sept . Die
anhaltend nasse und kühle Witterung , welche die Faul -
nis der Trauben begünstigt und den Ertran weiter
mindert , drängt allerorts zum Beginn der Weinlese .
Die Rotweinlese hat deshalb heuer recht früh begon -
nen , nur an der Unterhaardt steht sie noch aus . An
der Mittelhaardt wird ab 14 . September die offizielle
Lese eröffnet . Der Ertrag ist außerordentlich verschie -
den . An der Oberhaardt wird der Herbst als ganz zu -
sricdenftcllcnd in St . Martin und Alsterweiler bezeich -
net , während in Hainfeld , Rhodt und Weiher gar
nichts geerntet wird . An der Mittelhaardt kann im
ganzen auf einen zufriedenstellenden Portugieferherbst
gerechnet werden . Ueber die Qualität des Rotmostes
läßt sich noch nichts Sicheres sagen , in Wochenheim
werden 70—80 Grad nach OechSle gemeldet . Was die
Preise anbelangt , so verkaufte der Winzerverein in
Ellerstadt sein Wachstum von Portugiescrmost zu 13 Jt
das Logel zu 40 Liter , insgesamt 1500 Logel . Viele
Gemeinden und Vereine lassen ihr Erträgnis in Rot -
most öffentlich versteigern .

Bon den Pfälzischen Obftmärkte « . 13 . Sept . Trotz
ungünstiger Witterung ist die Anfuhr auf den Obst -
Märkten ziemlich gut und eS werden nrößere Quan¬
titäten von Aepfeln und Birnen angebracht . Der Ab -
fatz ist flott . Die Anfuhr von Zwetschgen hat rasch
nachgelassen , weil hier Fäulnis und Wurmbefall gro -
Ken Schaben anrichteten . Tomaten reifen infolge
schlechten Wetters spärlich und ziehen im Preise an .
Ans den Obstgroßmarkt Freinsheim kosteten :
Birnen 15— 16, Aepfel 8— 15 , Zwetschgen 16—23, To¬
maten 10—15, Trauben 20—25.

Berlin , 14 . Sept . Amtliche Produkten »
Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenmehl fe 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 213— 218, September —, Oktober
240—230, Dezember 245—243 . Märkischer Roggen 164
bis 168, September 188 B . , Oktober 189—188,50 , De¬
zember 191—190,50. Sommergerste 208— 242 (feinste
Sorten über Notiz ) , Wintergerste 176—181 . Märkischer
Hafer 185— 193, September —, OktoBer 188,50—184 Bis
182 , DezemBer 190—189. Mais , loko Berlin 212—216.

Weizenmehl 30,25—38,50 , Roggenmehl 22—26, Wei -
zenkleie 11,80—12 , Ronnciikleic 10,80—11 , Raps 355.

Svttr 50 Kg . in Mark ab Abladeftationen : Viktoria -
erbsen 26—31 , Nuttererbsen 21—24, Wicken 25—28 ,
Blaue Lupinen 12,75—14 , Rapskuchen 16,20- 16,40,
Leinkuchen 22,60 -̂ - 22,90 , Trockenschnitzel prompt 12 ,
Zuckerschnitzel 21 , Torfmelaffe 8,80—9, Kartoffelflocken
17,80— 18 .

Im weiteren Verlauf wurde das Geschäft , nachdem
die Kaufaufträge erledigt waren , sehr ruhig , doch
konnte sich die feste Tendenz Behaupten .

Der Geldmarkt ist weiterhin leicht , Bei unver -
änderten Zinssätzen . MonatSgeld OK—10 Prozent
für erste und 10 % — 11 Prozent für zweite Adresien .

Im Devisenhandel blieb das Geschäft still .
Englisches Pfund stellte sich auf einen Gegenwert von
4,84 % Dollar , der Pariser Franken ans eine Pfund -
Parität von 103,25 nnd einer Dollarvariiät von 21,25.
Die Mailänder Pfundparität ist 117,75 Bis 118 Lira .
Der Markkurs ist unverändert .

Berliner Metaflmarkt vom 14 . September . Elektro -
lytknpfer 139,50 , Originalhüttcnrohzink 74— 75, Remel -
ted - Plattenzink 64—65, Originalhüttenalnminium 235
bis 240 , dio . 99% 245—250 , Rcinnickcl 340—350, Sinti -
mon - RcguluS 126—128, Silber -Barren 99— 100.

Berliner Metalltermin - Notiernnge » vom 14 . Sept .
K n p f e r : Sept . bez . 124.50 , 125 B .. 124.50 G .. Okt .
125.50 B ., 124.75 G . , Nov . 126.25 B .. 125.50 G ., Dez .
127 B .. 126 .75 G ., Jan . 1926 127 .75 B ., 127 .50 G . Febr .
128.25 bez . . 128 .25 B . , 128 G . Tendenz fest . Blei :
Sept . 77 B ., 76.25 G .. Okt . 75.50 bez .. 75.75 B . . 75.50

Nov . 74.75 B .. 74.50 © ., Dez . 73.50 B . . 78 G ..
Jan . 1926 72.75 B ., 72 ® „ F -br . 71 .50 Bez ., 71 .75 © .,
71 G . Tendenz fester .

Magdebnracr Zuckernotierung vom 14 . September .
Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolleuotierung vom 14 . September .
_ chlußkurS : Amerikanische Baumwolle fullq

middling colour 28 mm Staple loko 27.05 per engl .
Pfund .

Bremen , 14 . Sept . (Eig . Drahtmeldung . ) Baum -
w o l l t e r m i n m a r k t. Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags . OktoBer 25.56 B . , 25 .43 G ., Dezember
25 .88 25.55 G . . Januar 1926 25 .52 B . . 25.47 G ..
März 25.80 B . . 25.56 G . . Mai 25 .80 B ., 25.77 G .. Juli
25.80 B . . 25.72 G . Tendenz stetig .

Hamburger Warenmarkt vom 14 . September 1925.
Getreide : Bei schwacher Grundtendenz blieb das
Geschäft klein . Weizen 217—222 , Roggen 167—192. Ha -
ser 185—195, Jnlandsgerste 188—195, Anslandsgerste
190—210, Mais 190—200, Raps 20—21 M , Hirse 11 .5
bis 11 .75 , Leinsaat 22—23 hfl . — Mehl : Tendenz
stetig . Weizenm . : hief . AnSzngsm . 43% , hies . Bäckerm .
m */, . inl . Auszugs !» . 34.5—37.5 , inl . Weizenm . 31- 33,
amerik . Weizenm . 8—10 , 70 v . H . hies . Roggenm . 28.5
bis 31 . hies . Roggennrobm . 25.5—24%, 70 v. H . inl .
Rongenm . 24.5— 26.5 inl . Roggengrobm . 20.5—21.5 . —
Hülsenfrüchte : Der Markt zeigte sich heute in
äußerst ruhiger Haltung . Chile Cavalerosbohnen 27
bis 28, Donaubohnen 16—17 , dto . loko gereinigt 16,5
bis 17 .5, Rangoonbohnen 12—13, russ . Tellerlinfen 29.5
bis 31. russ . Zuckerlinsen 12.5—14 .5 per 1000 Kg . , Holl .
Erbsen 18 hsl per 100 Kg . . Viktoriaerbsen 17 M per
Ztr . — Futtermittel : Die Tendenz ist weiter
ausgesprochen ruhig . — Kaffee : Die SantoSoffer -
ten find 2 sh niedriger . Hier waren die Umsätze klein ,
die Nachfrage vom Inland war unbedeutend . Santos
Spezial 130—1S6 , ertra prima 124—130, prima 120 bis
124, superior 114—118, nood 108— 112, Rio 98—104, ge¬
waschene Rio 135—220. — Kakao : Die Tendenz ist
weiter fest , daS Inland zeinte anhaltend Interesse .
Vom Ausland wurden keine Veränderungen bekannt .
— Reis : Trov der nachgebenden Londoner Preise
blieb hier der Markt bei regelmäßigem Geschäft un -
verändert . Burma II notierte loko 15/6 sh , Okt . 15/7 )4,
Nov . , Dez . 15/9 , Burma Bruch al loko nnd spätere
Anbienungen 13 sh , Burma Bruch all loko und spä¬
tere Andienungen 12/6 sh , Moulmein 20, spätere An -
dienungen 20/6 sh , Siam 21/6 , Patna 29/9 . — Aus -
landsz ucker : Der Markt blieb auch heute bei
unbedeutendem Geschäft sehr ruhig , die Grundstim -
mung war etwas schwächer . Tschech. Kristalle Fein -
körn loko 16/7K sh . Nov ., Dez . 15— 16/1 'A sh , ameri -
ean fine granulated 16— 16/10sh , Java 25 loko 15/9
sh . — Schmalz : Tendenz sest, amerik . 41J4 , raff . 44
bis 44% , Hamburger 4534 Doll . je 100 Kg . netto .

Hamburg , 14 . Sept . (Eig . Drahimeldung .) Kaffee -
terminnotiernngen von 2 Uhr mittags . Sep -
tember 102.5 B . . 102 G . . Dezember 97.75 B . . 97.5 G . .
März 90.75 B .. 90 .75 G . . Mai 88.5 B ., 88.5 G . Ten -
denz b- hanptet .

Hamburg , 14 . Sept . (Eig . Drahimeldung .) Zucker -
terminnotiernngen von 2 Uhr 15 nachmittags .
Oktober 14 .40 B . , 14 .30 G . . November 14.05 B ., 14 .05
G . . Dezember 14.10 B . . 14 .05 G .. J -anuar 1926 14.25
B ., 14 .10 G . . Februar 14 .35 B . . 14 .25 G . , März 14 .40
B . , 14.35 G . . April 14 .50 B . . 14.35 G .. Mai 14.55 B ..
14 .50 G . Tendenz still .

Vom Kaffecmarkt . H a m b n r n , 12 . September .
(Wochenbericht der Morris A . Heß Ges . m . b . H . ) Auch
in der abgelaufenen Berichtswoche herrschte eine
fest - Tendenz vor , der erst negen Ende der Woibe
eine leichte Abschwächung folgte . Brasilien bemüht
sich weiter , das Preisniveau zu halten . Die Wetter -
berichte , die für die kommende Ernte maßgebend sind ,
kanten etwas günstiger . Der Konsum kauft weiter
den notwendigen Bedarf . Besonders fest waren zen -
tralamerikanische Kontrakte zur Frühjahrslieserung ,
wie überhaupt sich größeres Interesse für gewaschene
Kaffees bemerkbar macht . Heutige Großhandelspreise
ie nach Güte und Beschreibung : SantoS (superior bis
extra -prime ) 1,90—2,10 Gm . , gewaschene Zentral -
amerikaner 2,15—2,45 Gm . für % Kilo roh ver¬
zollt ab Lager Hamborg .

Vom Saazer Hopsenmarkt . Sa a z , 11 . September .
(Offizieller Marktbericht bei Saazer Hopfenbauner -
bandes . ) Am Saazer Platze kam eS täglich zu Um¬
sätzen . ES notieren heute 1925 er Hopfen : Prima und
Ausstich 4250—4350 Kc ., gute Mittelhopfen 4150— 1250
Kc ., Mittelhopfcn 4050—4150 Kc . , gerinne Ware 4000
bis 4050 Kc . per 50 Kg . exkl . 2 Prozent Umsatzsteuer .
Laut den eingelangten Meldungen auS den Produl -

tionSgemeinden sind mit 5. September d . I . insgesamt
rund 45 Prozent der 1925 er Hopfenernte des Saazer
Landes bereits aus erster Hand am Lande verkauft .
1924 er Saazer Hopsen wurden mit 3500—3650 Kc . per
50 Kg . gehandelt .

Börsen
Mannheim , 14 . Sept . (Eig . Drahtmeldung . ) Der

Aktienmarkt zeigte bei Wochenbeginn fast unverän «
derte Kurse , Bei stillem Geschäft . Von festverzinslichen
Werten lagen VorkriegShypothekenpfandbriefe fester .
Badische Anilin 125, Gebr . Fahr 48 , Germania Lino «
leum 134, Karlsruher Maschinen 87.5 , Dingler Ma¬
schinen 20.5, Rheinmühlenwerke 43, Kostheimer Cellu -
lose 42 , Zuckerfabrik Waghäusel 58 , Pfälzische Hnpo -
thekeubank 55, Rheinische Kreditbank 87, Rheinische
Hypothekenbank 59, Continental Versicherung 32, alte
Hypothekenpsandbriese 5.55.

Frankfurter Abeudbörse vom 14 . Sept . Die Abend -
börse war beherrscht von einer weitgehenden Lust -
losigkeit , die dem Geschäft einen müden Charakter
gab . Das Kursuiveau zeigte infolge der Umfatzlosig -
feit , aber auch auf einige Gewinnrealisationen der
Spekulation , Neinunn zum Nachgeben . Vereinzelt
waren die Kurse gehalten . Der Anleihemarkt schwächte
sich weiter ab . Für Kriegsanleihe wurde zum Schluß
ein Kurs von 0.242Z4 bis 0.245 genannt . Die Abend -
börse schloß geschäftsloS und in schwächerer Haltung .

Berlin , 14. Sept . (Eig / Drahimeldung .) An der
N a ch b ö r s e setzten Schutzgebictsanlcihe zunächst ihre
Steigerung auf 6 .30 Proz . fort , und gingen dann auf
6 .10 Proz . zurück . 5 Proz . Reichsanleihe schwächten
sich ebenfalls etwas ab , aus 0.245 . Bon Aktienwerten
lagen Berlin -Karlsruher Jndustriewerke in Answir -
knng der Ludwig Löwe Transaktion bei größeren Um -
sähen sest. Der Knrs stieg aus 81 Proz . Gclsenkir -
chen 56 , Deutsch -Luxemburger 72.5 , Phönix 74 , Man¬
nesman » 69*/, , Rheinstahl 63.75, Sarpener 105.5 ,
ReichSbank 130.5 . Von Vorkriegspfandbriefen stiegen
Hamburger ans 6 Proz . infolge Decknngskäufe der
Spekulation . Daraufhin waren auch ander « alte
Pfandbriefe fest .

Berlin , 14. Sept . O ft d e v i s e n : Warschau 71 .32
biS 71 .68, Kattowitz 70.82—71.18 , Riga 80.20—80.60,
Kowno 41 .395- 41 .605. - Noten : Polen 71. 44—72 .1«,
Posen 71.32— 71 .68.

Berliner Schwankungskurse
vorn 14 September

4% Türken B. il
dto . Zollobl

V/g 1914 Ungarn
t% nng . Goldr
4°/0 u . Kronenr
Mazedonier . ,
Schantungbahn
Baltimore . .
(Kanada . . . .
FT.-Amer . Paket
Nordd . Lloyd
Bert . Randelsg .
Uommerzb .Akt .
Dannst .iiank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum . Gußst .
Badems . . .
Dtsch . Luxem b
Oelsenkirchen .
flarnener . .
Kldcknerwtrhe
Laurahatte
Mannesmann
Oberbedart

Anfang
14 . 9 .

70 50
50 75
56 25

106 - -
68
Ufo

39 62
6775
130 50
96 50
110 62
111 25
104 25
100 25
93 50

105 25
68 37
43 75
69 12
5575

Obersöln . Ind . .
Phflnix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebet Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln
Badiscbe Anilin
Chem . Griesh .
Dynamit Nobel
Höchst . Farb -w .
Rhenania . . .
A.-E .-G
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -GuiUe
Lahmeyer . . .
8chucfcert . . .
Siera . u . Haiske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauß
Deutsch .Usenh .
Hirsch -Kupfei
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhul
Ph .Holzmann .
lunghans . . .
Neu-Öulnea . .Otavi . , . . .

Anfang
14 V.

Ii
19 25

124 25 :
120 25 121 . -
75 75 76 75

1215012150
9650 96 50
7125 79 -

120 - 119 50
3 *
83 25
3750
3975

6375
82 -

37 50
38 75
35 50

912
35 -50
5I :

1
-
2

2612 2612

FranMer Kursbericht
Die Knrse veratehen sich In Proz '1' t.

Dentaeh « HtnntRpnplnrc . t 12 9.
12. 9 14 9 S%

0.?50
0 .501
94 60
0 262

0 .257
9475

5% Eeichs -Anl.
3°/0 do.
Dollarsch .-Anw.
3°/,i Pr . Conaols
3% Bademrl» .19Dl
3Va°/0 - t .1875-«1
4% Barr. E.B.Anlelli!
8l/,% B«TT. *IU.«ll.
8% Bayr. E.B.Anliihe
8% Pf. E.B Prior. .

do.
8% do. konv .

fremde Werte .

0 .340 - .

0 600

■I /O»I
Kii .lmc.HaL

5% Mexikaner
Tamaulipas .

»7o Türk . v . 1912
l '/AAnat , S . I
5%Tehuant *pec

740
37

14. 9.

12 -
; ro
750

13 75

6% IBenam.lnn.Silb.{*/. I ii. kin .(Gild)

Transportiert «'
Hapag . . . . 300 60 50
Norda . Lloyd 41) 65
Baltim .u .ÖhloR 49

Danken .
Bad . Bank . 100 29 50
Oarmit. «. Hit.B. 100 110

6262
66
49 50

29 50
110 25

37 75 38 75 ütscli. Bank 100 111 25 111 25

12. 9 . 14 . 9 .
DHconto-G . ISO 103 50 104 25
Dresd . Bank SO 1^0 50 100 25
Metallbank 160 79
Mi« . Credltb 20
Oest.C'reditanflt .
ah . Credith . 40
Snd .Dlsk -G .100
Wiener Bankv
WUrtt. Notenb .

75
80

87
91 .25
59 -

93 75
7 .85

87 -
?1 50

5 65
59 -

Iada « trie werte .
Bochum (3uB70O
Buderus Eis . 100
Clsch-Uum. 81. 700
Gelsenk . Bg. 700
Harpen .Bg . 1000 10 '
Minnara.HSlirin.COO
Manst . Bgb. 60
Phflnlx Bgb . SflO
Tellus Bergb . 20
l .anrahutte . 100

12. 9 .Brau . Wulle 130 — . —
Adt Gebr . . 50 oq _
Adler & Opp. 250 _ _
Asch. Zellst . 400 _
Bad. Wefnh . IC 00 _
Bad. Anilin 200 10S
Bii .Mitl).r. StH. 20o 05
Bld. lftml . Fort400 07
Bay .Splegelg .60 45

'

Ctninln Hiidilb.300
Ch . Albertw . 300
„ Grieshelm200 .

Will» :trMitil2u
Daimler Mot. 60 40 En
C1. M«ftSllbsch140 §7 75
Diih.firlininit .200 14g _
OrtltertolMWidm.MO 31 _Ela. Kaisersl . 40 25 —

14 . 9 .

90 -
68 . -

2P. -
124 87

95 -
?6 -
46 -

45 . -
96 -

148 . -
30 —

H .Licht n .Kr 60
El . Bd .Wolle 100
Emag Krankf . »
Elirti8Sthm.fn.1000
Eßlin . Usch 100
Ettlg . Spinnerei

12. 9.
96 -

14 . 9.
97- -

0 200 O.220
43 . -
50 -

Elberf . Farb .200 111 .25 121 75

FaberÄSchieither80 —
(iebr . Fahr 100 48 —
Fcinmeth. Jetter 120 70 - —
Fkf. Pokir.^ Wilf.100 -
Fuchs Wagg . 25 0-400
Ganz Ludwig 2 0 ..125
Gfitzn .Mach .300 96 25
Grün & Bilf. 180 100 75
Haid ft Neu 300 41 -
Hantw .FUss 200 66 .50
Heddernh .Kupf . — -
Hoch-u .Ticfb 20 43 50
Höch . Färb . 200 120 37
Holzmann . .80 57 . -
Holzver .-Ind .80 56 —

4
?

i :
-

50 -

49 . -

38 -

0125
96 50

100 75

65 —
42.50

12237
fe 6

fnag Erlang . 20
Jungh .Gebr . 140

Kanm| . li !nrsl 120
Karlsr . Msch . 50
KleinSckuzLIB . 80
Knorr . . . .50
Kons . Braun 15
iirauüLokom .50

Lameyer . 150
Lechwerke 250
Led. SpicharzöO
Linoleumw . 120
Lud . Walzm . 500
Maink Hoch .140
McenusStam . 30
jlot . Oberus . 250

14 9.
0 510
6650

43 50
Xeck . Fahrz .100 — 70 . —
Peters Union 30
Pfälz. Nihm.KiyseröO' Porz .Wessel 100

62 50 52 50
39 50 33 25 j52 — 52 — ' VoilohraSeilü.Kib.50

Reiniger . O. 90
äheinelek.Mannh. 100
Rhena . Aach . QO
Rodberg . . .
Rückforthw . 10
Rütger8wer . 160
Schlink & C.lOOO
Schnell. Frasksni. 100
ichreraa. Lickfib. CO
Schf . Berneis 40
Schuhf . Herz 60
Sichel & Co . 40
;lenen$Elik.Betr400■̂inalco Dtm . 40
Sadd . Metall 160
Trikotwib. Besigheim
L'hrenf. Forhvängl40
PinseLNtlrn . 200
Voigt&H!ffiir (Sta.)25

12. 9. lt . 9.

^4
'5Ö 43

~

0400 0 .410
75 50 75 50

65 — Ü
'
-SO

64 .50
43. - 43 —
38 —

4— 4 2b
74 -

1 .75 1 75
56 50 •56 50

74 - 4 50
62 50
35 - 61 25

35 -

12 . 9 .
Wayß&Fwyt .« 67 50
i> Il .Wldh .Sü00
Zuckf . Wagh . 40

,, Frankth 40
„ Heilbr . 40
„ Offafein 40
„ Stuttgart40

910
56 50

r
variabel

Benü Motor . 60 43 . -
Dsch. Petrol .160
GroSk .Wnrtt .20

>50
62 -

Saehwertanleiiien
6°/0 Bad . Kohle — .— ß 35
6° o Bin. Brauk . — .— 4 50
5% PrtiS.Haliv.Aitl. — 3 -50

Bnigin*. —
j °/<« it .liMiLli .ll — 240

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sieb in Prozent Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwort
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist

12. 9. 14. 9 .Deutsche Staatgpnpiere
12. 9 . 14 . 9

Goldanleihe .
Doll .- Schatzan .
4'/,Schatz . IV-V
40/0Schatz . VI-IX
6°/ftD .Reichsan
4°/o
fr
D . Schutzgebiet
Primlenanleihe
ö°/oP . Schatzan
4°/o Pr . Consolf
£3 (0 ,,
40/oBad .Schatz .

91 -75

0.28
0 28

0 .275

Pfandbriefe
Berl .Hypothek .

W , 7-ffu. Abg.
do. Serie 23, 24
do . Serie 26 .
do . Serie 26 .
do . Komm . S .l -2
Dfsch . Hypoth .

8 . 1, 4- 24 . .
Trankt . Hypbk .

S . 14 . . . .
Trankt . Plandb .

8 . 43, 44, 46-52
Gothaer Grund-

krcd . Abt . 2-20
do. Abf. 21 .do. Abt . 22 ,do. Abt . 23 .do. Abt . 23a .do . Kom . Em. 1
Hambg . Hypbk .8 . 141—090 .MecMenb , Hyp.

u . Wbk . S . 1Ä
Meining . Hypb.Em . 1- 17 . .
do . Prlmienpt .
do. Em . 18 . .do . Em. 19 . .
Nordd .Gnindkr .

S . 3—19 . . .
do . S . 20 . . .
Preuö . Bodenkr .

8 . 3- 29 . . ,
treiifl .Centralb .

Bi a , t , 87

510 5 .19

4 40 4 50

560
3 .68
430

6 .40
630
120

5 .90
3 80

450

Preuß . Komm.
PrenS . Hypbk .

1904—05 . . .
Preufl. Plandbr

8 . 17- 33 . .
do . 8 . 34 . . .
do. Komm . Em.

1- 12 . . .
ßh .Westf . Bod.-

kredbk . 8 .1-13
do. 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do. Komm . 8 . 2
Ostp .GoldpJ.4%

1 .50
430
4 .06

165
450
425

425 4 .40

Wertbestand . Anleihen
4% Bad. Kohle
ii°/oGroBkraftw .

Mannheim . .
50/o Pr . Kali .5°/o Pr . Boggen

i .| 8
3.55
5 .95

835
970
5 ^ 0

Anslflndiselte Werte
IVaOest. Seh . 14
i . Gold-E . . . .t . Kion .-R , . .
4 . Türk . adm . .* . BaKd . S . I .* . Bagd . 8 . II .4 . Türk . nnif . .4 . Zoll 1911 . .
4 . üng Gold-R

*
4 . Kron .-R . . ;
5 . Mex . Anl. .
4 .

7 .10 710
10 80

7—
~
7—

8— 812
7— 7 .25
7 60 750

2150 22 .50
8 40 8 .40

0 .675 0-70

l'/. do .Bwgsanl .
>% Teh . N . Rall

430 450

424
SL5

4 .35
549

IV.
4'/| Anatoi.8 .1

8 . II
8 . HI

16 - - 1-

4
VI,

Kisenbahn - * ktien
Lombarden . . 10 50 — —
Baltimore . . . 48 75 - . -
Schantune , . ? 75 1 75
Hochbnhn . (HD / i 25 75 —
S»d , Eleenb .800 59. -

Sehil,a hrts - Werte
12. 9. 14. !>

59 50
63 80
82 . -
SO. -
55 -
65
35 -50

112l
% -

11075
34 50

1
a £ —

104 25
tCO 25

80 2f

87 -
5 75

0 . Austrat . 300
Hapag . . . 300
Hamb . Süd . 300
Hansa . . . 8(1
Kosmos . . 200
Nord-Lloyd 40
Verein , hlbe 20

Bank - .
Barm . B.Ver . 80
Berl .Han .G. 200
Commerzbk . 80
Darmst . Bk . 100
D. Asiat . Bk . .
DenteeheBk .100
D .Uebers .B.1000
Disc.-Kom . 150
Dresdner Bk . 80
Leipz.Cred .A .20
Witt. Credltb . 20
Oest . Credit . .
Ostbank . . 20
Reichsbank 600
Rh . Creditbk . 40
Wiener Bankv .

Industrie - Aktion
Aach. Leder 60 25 — 23 I
Aach . Spinn . . 0 20 _ 0 !
Accumulat . 500 104 76 106 !
Adlor Ä- Opp. 250 il 10
Adlerh Olas20rt 83 75
Adlw . !Cleyer40 46 60
A.-G . f. Anil . 100 120 -
A.-G . f Verk .600 107 -
AlIg.Elek .G . 100 95 80
Alson Zern. 501) 116 —
Ammendf . P . 50 126 .75
Angl .Con G . 100 J6 —
Anna. Stein 300 74 .^ .\ nnenerGuB150
Asch. Zellst . 4011
Augs.Nrb .M.200

Bad . Anilin 240
BalckeMasch .20
Barop . Walzw .
Basalt A G . 20
ltay .Spiogelg .60
l!er? Evekin 400
HergcrTietb . 50
Bergm .E .W. 200
BI . Anh . M. 100
Bl . Hotelges .600
Bl . Karl .In 1000
BI . Maschin . 100
BerzeliusHwlOO
Bleie m .Wh 200
Bin" . . . . 60
Bochum .GuBTOO

48 50
72. -

12. 1).
Böhler Stahl 100 - . -
Braun . Brik . 500 97 -
Brsch .Kohle 150 124 25
Brem , liesig . 340 ■—
Brem . Linol . 25« 127 —

„ Vulkan 1000 55 50
Wollkft . 1001 100 90

Buderus . . 20O
flusch Wagg . 80

14. 9 .

46 25 - .
Capito A Kl. 200 17 75
Chem.Gries . 2i> 120 75
„ Heyden . 40 52
„ Weiler . 20(i 118 50
„ In . Gels . 1000 6d . -

WerItAlb .300 91 —
Conc. Chem . 400 56 50

91 .-
56 50

26 50
97 .75

I>aimier . . 60
Delm. Linol . 160
Dtsch . Atl Tel .

Lux .Bgw . 700
Dsch .EblEig . 80
„ Erdöl . . 400

GuBstahl 60 129 . - 129 .
"

„ Kaliw . . 200 —

„ Schachtbau
„ Spiegelgl .100

Steinzeuglöo
„ Ton u. St . 50

Dtsch .Wollw .80
Eisenhdlg . 80

Oonnersm . 500
Dresd Gard . 50
Dören . Met . 1000
Darkopp . 150
Dass Eisenb .lOO
Dttss. Masch . 80
Dyckarh AWidm 40
Dyn. Nobel 120

EintrachtBrdb
Kisen. VeJb . 120
Eisen . Matth . 20
Elsen . Kraft 250
Elsen . Meyer 20
Elberf .Färb . 200
Elek . Liefer . 200
„ Lichtu .Kr . 60

EI . Bd .Woll . 100
Email Ullrich 60
Enzinger W. 100
Ernemann . 60
Escliw . Bg. 600 j
Ess . Stelnk . 700

78 -
93 50
59 !-
32 -
325_0
76 . -

103. -
36 —
_0 22
55 50

12 ^ 12
/ Ö.26

trister . . . .
i^ chs Wagg . 20

Gaggen .Eis .100
Ganz,Ludwig 20
Geb .frKönig 400
Gelsen .Kgw.700
Gelsen . GuÖ. 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140 „
Ges .f.el .Unt .lOO '
Gilderaeister700 .
Glasm .Sch . 1000 1
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150
Goldsch .Ess .200
nörlitzWagg .20
Goerz G. P . 100
GothaerWag . 60 ,
Greppin . W . 100 "
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 300
Grttn & Bilf . 180

flacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Sp 200
Han . Masch . 150
Hannov . Wagg .
Hansa Lloyd 20
Harkort Bgw .20
Hark . Brück . 60
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 5»»
Heckm . Dui . 800
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hirschb .Led .500
Höchst . Far . 200
Hoesch . . 600
Hoffm .Starke 60
Hohenlohe . .
Holzmann . 80
HorchMotor 180
Hotelb .St .A .70o
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Hutsch . Porz . 80
HOftw.Niedsch .
Hydrometer 80

12. !1.
340
065

;-7?

30 _
55 7o

112 - -
44
9925

101 . -

52—
8 -

16 -10

1975
58 25
57-

18-

106 .90
■iöbO
SU?8

6050

PaborBleist .140 74 . -
Fafnir . . . 80 2 75
FelnJut . Sp . 100 101 . -
Feldm . Pap 60 81 —
Eelt . & Guill . 300 120 -
Frankonla . 100 30 —
Friedrichsh . 300 69 -

Tlse Bergb . 200 93 -75
JeserichAsph .40 73 -bO
JttdelEis .Sig . 60 57 -—
fungh .Gebr . 140 68 —
Kahlaporz . 100 65 . —
fCahlbaum . 300 98 -75
KaliAschers .14' 122 -2o
KalkerMsch .500 - . —
Karlsr . Msch . 50 38 -25
Kattowitz . Bgb . 12 —

12. i»
Klöckner W . 600 • 68 -50
Knorr . . . 50 47 60
Köhl . Starke 60 85 -
Kolb&Schal .lOo 108 -
Koll .&Jourd200 71 25
Köln-Neuessen 63 75
Köln-Rofitw. 140 80 —
Ivosth. Cell. 80
Krauss & Cie 50 6 25
ICronpr.Met. 150 80 —
Küppersb . . 50 102 25
Kyun . Hütte 20 40 50

Lahmeyer . 150 71 25
Laurahatte . 50 - •—
Leopoldsgr . 140 63 50
fJnde Eism . 100 114 -50
ünden ;Stahl500 57
rjndström . 200 106 50
Lingner W . 140 120 - !
Linke Hoffm.120 41 . -
Löwe Werk . 300 130 -
Lorenz Tel . 60 84 -50
Loth . Prt . Ce . 40 375
Lüdensch . M. 60 28 10

■Hagdebg .Mühl. 67 —
Magirus . . 50 53 -
Malmedie . 200 59 60
Mannesm . . 600
Mans.Braunk .50
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch.Kappel . —
VIaximilians.120 92 —
Mch .Wb Li » .40 128 50
M.Web . Zitt . 100 72 -50
Meyer Kauf . 160 - —
Meyer Dr . P. 20 28 -
Miag . . . . 20 71 50
Mi* fcGenestlOO 72 25
Motor .Deutz 15ii 45 —
Mot . Mannh . 100 55 —
MUlh.Bergw .700 79 —
Veck .Fahre .100 70—
Nept.. Schiffsw . - .—
Vlederl .Kohl .20 92 —
.N' itritfabrik .80 32 50
N' oidd . Gummi — —
N' ordd . Stgt . 5:;0 101 —
,, WollkammSOO 111 -
Nttrnb Herk 80 58 -
Obersch Ebf . 60 5475
,, Eisen Caro 120 43 , _
, Kokswerk .400 7J , _

Oeking-St . . 600 59 . _
Opp. Porti . Z . 6n 79 90
Orcnstein . 200 54 60
Panzer A.-G . . 6-75 °>.75
l' hfln.Bergb . 600 73 60 74 —
PhOnix Braunk . 33 — 33 —

Pintsch . . 500 68 25
Pittl .Werks . 120 129 -
■' reußengr . 400 45 —

38—

14 9

26 ^
45 25
35—

62— 59—
135-

flat .hg .Wag .100
ßavenab .Sp . 200
iieicheItMet .100
Reiherstieg 100
tieisholz Papiei 130 50
Reiß&MartinlOO 62 - -
Rhein .KraftlOOO 102
Rh . Braunk . 300 ' 2^ 25
,, Chamotte 1000
„ FJektr . . 100
Kh . Nass . Brw . " —

, Spiegelgl . 300 125 —
., Stahiw . . 300 . 66 — „ ■

Rh.W.Klkw . 800 100 50 9a 50
Shenan . Clün .60 4410 43 -50
Rheydt elekt . 50 -

edel chem . 40 6.
Rock.&Sch .1000 . 61

chem . 40 63 .50
iSch .1000 6 6—

Roddergrube400 299 . -
Hombach H . 800 40 . -
Rosent .Porz .800
Rntgers* . . 100 4 25

60 60

m

U8 25
72 50
'0 25
29 50

M
83 75
69 50

Sachsenwerk20 , 60 -25■äHchs . Thllring .
Porti .Zern , lo i 73 -

Saline Salz . 200 52 -25
Salzdetfurth 160 159 60
Sangerh . M. 60 78 —
Sarotti . . . 20 121 -
Schäfer Blech 60 37 25
dcheidenan .200 40
Schering ch . 250 117 25 U8 -
SchieBMsch .600 43 50 43 50
Schi . Bg . Zk . 100

Textilw . 100
12 12

WMWWW 63 . -
Schneid . Lpz. 80 40 50
Schöller Eltort -
Schriftg :Off . 160 94 -
Schub &Salz 100 110 —
Schuckert . 700 63 25
Schuhf Herz 60 - —
Schwel .Eis .1000 120 —
Seebeck . . 200 32 —
Sieg .Sol . Guß 40 36 25
Siemens e .B .100
SiemensGlas200
Siemens Hai .700
Sinner . . 100

m
5
7! 40
79 90
65 —

^ 2£
89 50
82—

Spin .Renner 300 100 . —
Sradtb .Hatt .100
Stahl & Nölke
Staßfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
StinnesRieb .400
Stöhr Kammg .
StoewerNah .200
Stoib . Zink lOf»iL ( ■
Stral .ßpielk .000 1 21 —

92 .60
40 .85
6510

112 25
64 .80

120—
32—
35 50
7350
sl .75
69.25

1Ü0—

37-85

m
7125

102 . -
128—

12. 9.
60—

9 50
51 —
55—
93—
66 50
78 :62

Pafelglas . 60
Tecklenbg . Wtl
relefonBerlln60
l'erraA .-G . . 80
reuton . Mis. 700
Thome, Fr . 400
rhdr . Salinen 20
Transradio 150
l'Ullf . Ilona 200

(JnionChem .St . 13 .—
Unionw . Masch . —

rarzinerPap .80 60 — 60 25
V.Bl .Fk .Gum 40 42 — 42 —— 86 50

Ii
^4 —

14 8.
60. -

| l
Sz
13 -

V.Dsch .Nick 300 86 50
V.Glanz .Elb .300 35
Ver. Jute . 100
V. Mt. Haller220
V.Bern .WesE 40
V. Ultramar 200
«er .StahlZypen
v' iktorla - wk . 60
Vogel Draht 40
VogtMsch .8t .45 JHP - —

., TOUfab . 140 55 — 54
V'or .Biel .Sp . 180

Wand .-Wk . 100 112 —
Warst . Grube 60 160 —
Weg.&Hflbn .lOO
Werns . Kam . 50
Weser Wft . 120
Westeregeln ISO
WestfaiiaEis .50
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis . Lg . 260
Westf . KUpf. 100
Wiek. Zern . 600
Wies! Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß. 200
WittkopTfb .140
WolfMagd .B .80 - — 65 25
<eitz . Msch. 100 106 — —
Zellstoff-Ver . 60 S7— 57 —
Zellst .Wald . 100 g — 9 20
Zimmermsw . 40 21 -75 21 25
Zwickau Ma . 20 ÖO 75 57 25

Kolonial - Werte
4 .50U.Ostatr .Gei . ,

Neu -Gnlnea . ,Otavi -Minen . .
Xicli tarn tl .

Salitrera , . ,Sloman . . . .Sndsee Phosph .
Pomona . . .Dsch Petrol . 190
Kaoko

4 .60
Hiz170

^5 75
Kotierungen
220. - 217

3ii
~

?
2.

'
25

3i ?i
7m
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M orgen-Ausgabe

Die Schutzpolizei .
Ueber den Stand der Verhandlungen mit

der Entente wegen Neugestaltung der
Schutzpolizei bringt das „Berliner Tage -
blatt " üititteilnngen , auf die wir heute früh
schon kurz hingewiesen haben . In ihrer Note
vom S. Juni hat die Entente bemängelt , daß die
Stärke der Schutzpolizei 18UOOO, statt der vor¬
gesehenen 150 000 Mann betrage , daß die Schutz¬
polizei zu sehr einen militärischen Charakter
trage , der vor allem auch in der Kasernierung
der Beamten zum Ausdruck komme . Sie stellte
die Forderung aus , für die Polizei den Charak¬
ter eines Organs der Gemeinden zu wahren .
Die überzähligen Polizeikräfte müßten ver -
schwinden . Jede Erhöhung der Bestände durch
Hilsspolizei . oder Freiwillige sei untersagt . Der
Militärische Aufbau der Polizei solle beseitigt ,
die militärischen Rangbezeichnungen sollten
durch zivile ersetzt werden . Die darüber ein -
geleiteten Verhandlungen haben n och nicht
zu einer Entscheidung geführt .

Die von der Entente als überschüssig ange -
sehenen 30 000 Polizeikräfte ergaben sich durch
die Hinznnahme von n i ch t u n i f o r m i e r t e n
Beamten der Verwaltuugs - und der Kommunal -

Polizei . Bei der Herabsetzung der Zahl aller
Polizeibeamten in Deutschland auf 150 000
Mann dürfen , das ist bei den Besprechungen
deutscherseits immer wieder zum Ausdruck ge-
kommen , nur die voll amtlichen und voll be-
soldeten Kräfte gerechnet werden . Die mili -
tärische Ausbildung der Schutzpolizei ist auf das
Minimum der polizeilichen Bedürfnisse herab -
gesetzt worden . Für die Notwendigkeit der
Ausbildung geschlossener Verbände ,
zur Schulung einer schlagkräftigen Polizei -
truppe , haben die interalliierten Kontrollkom -
mifsare in der Zwischenzeit ein gewisses Ver -
ständnis aufgebracht .

Was die militärische R a n g b e z e i ch n n n g
der Schutzpolizei besteht die Absicht aus Umge -

zu erinnern , daß bei Beginn der Besetzung die
interalliierte Rheinlandkommission einmütig
dem Wunsche Ausdruck gegeben hat , daß die Be -
setzuug nur als ein Mittel angesehen
werde , damit die Völker sich besser kennen ler -
nen und auf dem Wege der Arbeit , der Orb -
nung und des Friedens sich in Zukunft einer
besseren Menschheit zu sichern .

Nur ein Franzose kann seiner Sprache Worte
abgewinnen , die den Tatsachen und den Taten
so kraß eutgegeupesetzt sind . Allerdings haben
wir das französische Volk an seinen Metho -
den der Besetzung eines wehrlosen Landes
kennengelernt . Wir wissen heute , welcher
Art die Ordnung und der Friede ist , den uns
Frankreich bringen will .

Schuleurt6 Kirche
Hochschullurse für die katholische Lehrerschaft.

tu . Frcibura , 14. Sept . Das Erzbischöfliche
Frei bürg gibt bekannt , daß im Laufe

des Monats Oktober in den verschiedensten Or -
ten Badens Hochschulkurse für katholische Lehrtr
und Lehrerinnen stattfinden und zwar : am 12.
Ol - ober in Villingen , am 13 . in Sigmaringkn ,
am 14. rn Radolfzell , am 15 . in Waldshut . am 16.
m Schopfheim am 19 . in Offenburg , am 20. in
Rastatt und Mannheim , am 21 . in Karlsruhe ,
am 22. in Mosbach . Die Referate lauten : Die
Erschaffung des Menschen im Lichte der Hibef
und der Naturwissenschaft . Das zweite Thema
behandelt „Die Erbsünde nnd ihre Bedeutung für
die Erziehung ". Weiter folgt ein Referat von
Prof . Dr . Allgeier .

6- . Kehl , 3 . Sept . Die diesjährige Landes -
Versammlung des Evangelischen Bundes wird
am 18. Oktober in der hiesigen Stadt abgehalten .
In diesem Jahre kann Kehl sein 400jähriges
Reformationsjubiläum feiern . Man erwartet
hier eine große Beteiligung aus dem ganzen
Lande .

Mus öswbeMten Hebtet

Sail Vier Jahreszeiten , HebeSstrafls 21

Donnerstag , den 17 . September
abends 8 Uhr

Einmaliger

ortuga
Laasches

^ sndesthesm
Dienst »«. 15. Sf »t . 1925
Cä , TS -Gem . 001—700

FRAUEN - VORTRAG

Thema : Wie SsiZS Du Weib ?
flomifdjc Over in drei
Akten naiti Kobcbuc

frei bearbeitet .
Text und Musik von
^ Albert Lortzina.
SJhifii'flliirfie Leitmta :

. Ferdinand Waaner .
Nil Szene «efefet von :

Otto fl rauft .
Personen :

Jjraf Wesrauck
Die Gräsw Hosfmann -

Bremer .
Baron Bud
Baronin Bak -Kelil -

man »
Nanette Züttncr
Bacillus Schuster
Aretcben .'incbiAi
Pankratius vancke

Anfana : 7?4 Ubr .
Ende accien lO '/a UVr.

S verrsib 1. Ab t.

Von der trauen Leben , liebe und EtStfen .
Die Seele des Weibes u . der Charakter des Mannes . — Welche Charaktere
ziehen eich in der Ehe an und welche stoßen sich ab ? — Warum das
Weib am Manne leidet und der Mann am Weihe ? — Die unverstandene
Frau . Die Frau dem Manne ein .Rätsel ? — Was gefällt dem Manne am
Weibe ? — Eifersucht ? — Ueber Mutterschaft . — Die Sünden wider
das Ich . —- Warum so viele Frauen vorzeitig altern . — Die Wechsel -

jähre der Frau , deren Krankheiten lind ihie Verhütung . — Die Nervosität
der Frau und ihre Beziehungen zu oen I'

nterleibsorganeu . — Das hem¬

mungslose Weib . — Die Ursachen sexueller Interessenlosigkeifc der Frau .
- - Geschlechtsmagnetismus . — Ueber Erzielung und Erhaltung Schöner
Kürperformen . — Ursache und Beseitigeng von Müdigkeit ; hysterischen
Nervenanfälleu , blasser Farbe , Bleichsucht , Blutarmut usw . — Natur -
Geheimnisse — Muß die Frau so alt aussehen wie sie ist ? — Wie be¬
seitigt man ohne Geheimmittel krankhafte Korpulenz oder Magerkeit ? - -
Griechisch -orientalische Schönheitspflege der Frau . — Ueber Haarausfall

Jrsache und Beseitigung desselben .

k Das von Frau FORSTMANN herausgegebene neue Buch Ä

„ Intimstes der Frau " ist am Vortrags - Abend erhältlich .

Karten Mk . 1.50, 2.— und 2.50 (zuzüglich
Steuer n u r an der Abendkasse . — Kassen - KP

^ 8 Öffnung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr . — End \ 11 Uhr . >'

Von wahrhaft
wohltuender Einwirkung

auf Kopfnerven und Haar ist "47// " Portugal .
Infolge seiner unnachahmlichen Zusammen¬
setzung ist es die idealste Pflege zur Schön¬
heit des Haares . Wo "4711 " Portugal regel¬
mäßig angewandt wird , entstehen weder

Schuppen noch Hautunreinigkeiten.
"4711 " Portugal — das hygienische Kopf - und Ĥaar¬
wasser - ist nur echt mit der ges . gesch .

"4711 ",

süge Gelegenheit
bietet mein Verltauf in

Schlafzimmer in Eichen , Nußbaum und Birke
Speisezimmer „ „ neue scheine Modelle
MerienEsmmer „ „ zwei - und dreitürijr

Hüllten naturlasiert .
Einzelmöbel , Polstermöbel clc .

Reiche Auswahl , nite Arbelt , billluste Preise . — Zahiuiijs-Erioichteriins.

Möbelhaus !€ ®ap ! ^ pple
Steins Irafie 6

Pianofortefabrik

/ A PiS -I,
jLN w äRlltfitt , giittltn

eerlchwInden meist lehr
schnell,wenn man denSchaum
von Z « eker ' » Patent »
Mcdiilaa ( - S « i ( c abends
elntroiutn ISj>t Schaum «tji
morgenl abwalchen und mit
Z«ck»oh-Cr«me nachstrelch
Großartige Biebing . Bon
Taufenden beliällgt. Jnallen
Apotheken, Drogerien, B-».' -
sümene - u. Zrileurzelchiste/l .Teilzahlung , Miete

Katalog kostenlos

H „
Kaiseiitsülfe 178

Eckhaus Hirschstraue

liefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagblatt -Druckerei , Rittersir , 1 , Tel 297

Die Textügeaossenschaft
deutscher Beamter liefert an alle

Todes -Anzeige .
Heute vormittag 10Vj Uhr entschlief

sanft nach langem , schwerem , mit grolier
Geduld ertragenem Leiden mein lieber ,
treubesorgter Gatte , unser herzensguter
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Lorenz Herrn
im Alter von 55 Jahren .

Karlsruhe , den 13 . September 1925
Luisenstraße 46.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Mathilde Herrn .

Beerdigung . Dienstag , den 15 Septemb .,
nachmittags "j4 Uhr .

1 colosseum
Täglich abend * s WH«

Todes - Anzeige .
Tieferschüttert machen wir allen Freunden und

Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß heute
vormittag 9 Uhr unsere unvergeßliche treubesorgte
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Danksagung .
Für die beim Heimgang unserer lieben Mutter

Frau
X Zu Beginn der Heizperiode Instand¬

setzung u . Reinigung der Heizungsamagen
fachgemäß bei billigster Berechnung .

ÄissffMhrung !
von Zentralheizungen mittels Warmwasser
und Niederdruckdampf fllr ^ ohnhäuser ,
Siedlungsbauten , Küchenherdheizung , Rohr¬

montagen all Art , Warmwasserbereitungen .
Bäder , sanitäre Installationen , Be - und

Entwässerungen.

Bäckermeisters -Witwe
im Alter von 69 Jahren von ihrem schweren Leiden
durch einen sanften Tod erlöst wurde ,

K 'he -Mühlburg , den 14 . September 1925.
Rheinstraße 17

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Mittwoch nachm . 4 .80 Uhr

auf dem Mühl burger Friedhof statt

geb . Stetzenbach

uiesene Teilnahme sagen herzlichen Dav

Karlsruhe , den 12. September 192.").

Telephon 5789Gutenbergs tr . 4.



Seidenstoffe

KNOPF

Bekanntmachung .
Zl»« d«r»» g der Invalii >e:>v«rstchcr « naS<

iiiträae betr.
Inf »!«« Erböbung !>«r Renten Nn!> die

>ur Ittvalibcnversick
wie folett

bei w "
cruiw ab Z8. September 1925

teänieit :
entlichem Bruttoverdien It

bis 6 RM . in 1. Klasse -- 25 Pf « ,von ntcDc alz 8 RM . bis IS NM ,
von mehr als 12 RM . biS

^ ~ "° ^ f9'

von meSr al ? 13 RM .
" 7°

von mcSr als 24 RM . bis
'
A>

^
RM ^ ° ^ 100

'
5 . Klasse = 120 Pf « .
6. Klasse - 140 Pia .
öchentlicheS Ent « lt

für Lehrlinac muh
citiäse entrichten .

von mekr als .10 RM . i ,
yür versicherte , deren

N RH . nicht ilb .' rsteiat . low
»er Arbeitikeber die vollen . . . . . .. .. . .. . . . ..Bei freiwilliger Selbst » und Wcitervernckeruug
muk schon vom 1. Aua » st 1825 an In der dem
leweiliaen Einkommen entsprechenden Lohnklasse ,miitöcftcnS in 2. Lobnklassc geklebt werden sie
mehr nnd je SiöOcrc Marken , desto höher dii
Rente ) .Di ? Ri

•u

Die bisherlaen BeitraaSmarken gelten nur bis
27 . (September 1925 und müssen spätestens am

ktober 1925 nefauft , «eklebt und entwertet
in . Nach 15 . Oktober 1825 müssen alle rückstän »

diacn Beitrüge nach den neuen Sätzen bezahlt
werden .

Vom 28 . September 1025 an sind somit zu ver »
sichern :

Dleuft !nLd« «n und Personal , dem freie Kost
un > Wotimina grwähtt und kein ? A fufin . ftir .
Sozialverkilherünä gemacht werden ,

'
bei

^
baiem

TOonukvierdienft :
in ll „ r !srnbe -Stadt (95?crt der Sachbczüg « 10 .50

Rtark wöchentlich »
bei weniger als 30 RM .

. ^ in s . Klasse — 70 RPso . pro Woche,bei 30 RM . bis weniger als 55 RM .
_ In 4 . Klasse - 100 RM . pro Woche,bei 55 RM . bi« weniger als 80 RM .

in 5. Klasse — 120 NPKi . pro Woche,bei 80 RM . und mehr
in v . Klasse — 140 RPsg . pro Woche,im Bezirk Karlsriii ,c-? a « d ( Wert der Sachbe -

«üge 8 .40 RM . wöchentlich ) :
bei weniger als 15 NM .

in 2 . Klasse — 50 RPsg . pro Woche,bei 15 RM . bis weniger als "10 NM .
in » . Klasse — 70 RPsa . pro Woche,bei 40 RM . bis weniger als 05 RM .
in 4 . Klasse — 100 NPici . pro Woche,bei 05 RM . bis weniger als !>0 RM .^ " Klassein 5. m

bei 90 NM . und litcljr
120 RPfg . pro Woche,

Su
buna

Ä .

in 6. Klasse — 140 RBsg . pro
svätete und unterlassen
bestraft 1488 «{. „ RBi

modere , »crl
wird streng l ,ontrollbezirk VI der Landesoer

anstatt Baden .
Weber .

ss. RBO .) .
mcherunas »

Wnbuongstausch .
Gebote « : ickvne , sonn .

2 Nimmerwobna . . Bur
derb . . 8. Stock . Gas u .
Elektri sch.
'» «ftttfet : ebensolche od .

kleine ä ^>immerivodna . .
Slid - od . ?̂ ststadt . 3u
etfr . Im T agb lattbüro .

I . nripn Nähe Marktvl .Höütii , fil qm , eventl .
auch als Büro , ver 1 .
Okt . od . fof . zu vcrmiet .
Angebote unt . Nr . 0470
in s Taablattbüro erbe t .

(Sa . 55 qm hell , heizb .Barterreraum
mit beanemer .»iufabrt
als Rerkstätte . <? arage
oder Lager geeignet .
Nabe Güterbahnhof » u
vermieten . ,Anaeb . unt . Nr . 0444
inS Tagblattbüro erbet .

Wön möbl . Zimmer
per 1. Okt . an sol . , bes
leren Herrn zu ocnnic .
tert : Sckillcrstr . n , III .

Sei alleinsteb . Dame
det ein Kräulein

schönes Heim .
?ldr . im Taablattb . erst .

P «rterre -Zimmer
in freier Satte ist an bes¬
seren Herrn sofort od .
L . Oft . , u vermiet . Näh .
Maraustrasie 1 . vart .

Kleineres , frdl . ZIm -
« er . gut möbl .. an sol.
Herrn per 14 . od . spät ,
zu venn . Auzus . v . 2— 4.
Sch- ssilstr . 2 . I I . linkS .

Frdl . möbl . Zimmer
an e . Herrn fof . »u um.
Schill er str. 19 . 2 .Trepp .

Möbl . Zimmer an be -' ät . Herrn zu verm .rusStät . .
Kroncnstr . 22. 4 . Stock .
Ein od . zwei » roste, gut
möblierte Zimmer

mit elektr . Licht, zusam -
m>en od . getrennt , in rub .
gut . Hause , an sol . Hrn .
z, 1. Okt . zu vermieten :
Karlstr . 120. Brückner .

Senen - u . WliZl-
»immer , möbl . . m . elek-
isch . Licht , aus Wunsch
Bad u . Telephon , an
alleinsteb . Herrn «Beam¬
ten ! zu vermieten . Zu
ersr . im Tagblattbüro .

Riesstablftr . 4 . 1 Tr .
hoch , ist ein nnt möbl .
Zimmer auf 1. Oktober

berufstätigen Herrn
vermiete n .

Wohn- u . WM ..
gut möbliert , an einen
Herrn zu vermieten :
Akademieftr . 48 . 2 . St .

Leeres Zimmer
zu vermieten : Schüben -
itrafie 4-'l im Laden .

Ml Zimmerte
gesucht . Angebote u . Nr .
0400 ins Taablattb . erb .

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten von zwei
solid . Fräulein » gesucht .
Angebote unt . Nr . 0405
ins Tn ablatio uro ., erb et.
Möbl . c>d. unmöbliertes

Büro ««
oder als solches geelane -
ter Raum . evtl . auch ?
Räume in nnr zentral .
Lage von anges . auSw
Kirma gesucht . Nn «e>
böte unter Nr . 047g ins
Ta « l>lattbiiro erbeten .

MWWW
HHeinnisd ^en

gesucht , brav , tücktig .
ante Empfehlungen , ver
sof . in guten Haushalt
<2 Person . ! Dame kocht
selbst . Schlaf , aus, . Haus .
Westendstr . gl . parterre .

4—0 Uhr vorstellen .
Ordentlich .,
kräftiges

auf 15 . Sevibr . aesuckt
Baumeisterstran e 56.

Williges ,
"
pünktliches

{Haddien
nicht unt . 17 ft . , tagsüb
gesucht f. jede Hausarb .
Zu ersr . im Taablattb

TüchtigesKüchenmiidchen
lnicht spülen ) sofort aes

„Koldencr Hirsch"
Kaiserstra fte 12 » .

Ordentl . , nnabbäugige
Pnksra « g es u ch t . Zu
melden ab 9 Uhr : Park >
stras ?« 27. parterre .

Für lohnende und dauernde

Reisetätigkeit
einige intell .

JameiiundSmengsfuM .
LucKKsn6Iung Konsiasdia , Patlitzsir . 6 .

la Existenz
durch Alleinvertretung für den Bezirk Kaisers
lautern — Sv ^ncr — Baden — ^ reiburg — Mann
heim — Heidelberg findet organilationstüchtiger
Herr , dem Kapital von m je nach Größe

des Bezirks zur Berfügung ftebt .
Persönliche Verhandlungen am 18. it. 17 . September
von 9 —1 und g—5 tthr in Heidelberg . Hotel zur

„ ReichSvost durch Herrn CarlS .

mit hiesigen Verhältnissen gut vertraut , ver
sofort gesucht .

Baugeschäii Henmana , Karlsruhe
Sofienftrnjje 140.

General - Vertreter
für den hie -̂ ieen Bpzirlc zum Verkauf moines Rock¬
halters „ IDIA1 " D .R .P . cesucht . Schlaffer für
Stadt und Laad . VriulBberqer , nünthen .

Holiftralie ( i .

ca . 5 Pfd .- Kistchen

Achtung !
Oeden

□lensfao und Freitag
10 Uhr

©armer
MM -
MM

mm. wilser
imalicnifii 3
felention 1656

PIANOS
Musik - Apparate !
kaufen Sie nirgends fvorteilhafter , prüfen 9
Sie i-'reis u . Qualität J
Gelegenheitskäufe

in gebraucht . Pianos fi

Verlangen Sic Offerte !

Teilzahlung gestattet , j
Plan » haus

G . Hunz
Kronenstraße 10.

HrsnRenisagen.
Selbstfahrer ,

kaufen gesucht . An «
geböte unt . Nr . 640S inS
«.agblattbüro erbeten .

Eine kleineAussiitzmgschine
mit stuft -od . Motvrbctr .
zn kauf . gef . «lngeb . u .>>! r . 64r»7 ins Taablattb .

SfeROtypiSÜD
Eine iüng .. gewandte Stenotypistin ,nicht untki 17 Jahren , wird möql .

zu sofortigem Eintritt gesucht
tut . Ällgemrinbildung erso ^derlich .

ersönliche Anmeldung zwischen
g und ll Uhr .

ANMrMerei
ßarisruija A. S.

Erbprinzenstratze 10.

VerMer (innen )
von erstem Berliner rextil -BersandbavS »um
Bertrieb von Tapisseriewaren . iyob lin u . Wäiwe .
an Privatkundschait ge ucht Trod billiger Preiie

und Qualitätsware werde »

h @he
Prö¥isi ®^s ?«

gewährt . Slci .
' cftiert wird nur auf Kräfte , die es

als ernste ^ s. tcht ansehen , durch intensive Arbeit
weiter zu kommen . Bevorzugt werden Vertreter ,
die bereits Privatkunoschaft in beliebter Branche

besucht haben . Neulinge werden angelernt .
Vorzustellen : Hotel Sonn ?, von 10 bis 12 Uhr

vormittags und ll bis ti nachmittags .

MenkleAr.
MM .
öttakenkleiöel .
Wen urö Röike
werden billigst angefer
tigt . Auch Umänderung
gen . Kreuzstr . 17 . Krau
Walter .

Büglerin nimint farr
wälir . Wasche z. ^ jaiclieu
« . Bügelu an . wird a .
geflickt . Oägele . Zäh
ringerstr . 10 . 4 . Stock .

LchWinnler.2- « ... 3türiae Sviogel .
schranke , alles Eiche ,laoaesperrt ) unter jeder

Garantie

kehl billig
im SpezialVertrieb

Schweiber .S - rlsrube -Mühlbnr «.Lamenktrak »
Vertiko . Waschkomniöde

in « , weift . Marm . . 2tür .« leibertchtaul . vol . oval .Tisch . 2sl . Gasherd wea .
^ lalzmangel zu verkauf .
Hirfibftr . !I5a . II . vecbts .

Zwei oberbaner . sträu -
lein suchen in Karlsruhe
Stellung als

Angebote unt , Nr .in ? Tagblattbüro erbet .
Znverlä 'kie.er . elsrlicher

« Mann . **
41 A-n alt verh . . sucht

Beschäftigung ,
gleich welcher Art . An -

ebote nnt . Nr . «4t!» ins
aablattbiiro erbeten .

WWMM
Empfehle milk im An -
fertigen u . Umarbeiten
v . Dame » - « . Kinoer -
kleidern sow . Weihzcug .
Näheres : Hirniboldtstr .
Nr . S . 4 . Stock l ink « . '

töefji . öchnMrin
emvsieblt sich im Neu -
anfertigen sowie Umän¬
dern sämtlicher Damen -
und Kinderkleidung bei
billigster Berechnung u .
pünktlicher Ablieserunn .
Angebote unt . Nr . 6472
ins Tagblattbüro erbet . '

SpsIFsammsr,neu . weit unter Preis ,zu verkaufen :
Seid . Erbvrinzenftr . SO.H° t . 1 Treppe .
. Dwlöma -
te »schre!!!ti !ch mit Auf -
Igb u . weift ., verstellbar .Kinderttuhl vreisw . ab -
zua . Herrensi r . 20 . l Tr .

Emaill,erd .w .. gut erhalten . 25 M .® « feer » . weift , Zslamm .,6 jl . Kafteninage » . big » .Brennabor . 20 Jt . Kin -
derbadewaune 5 M
Schillerstr . 52, pari ., r .

Z « verlausen : 2 Tische ,
1 Requlator . 1 leichter ,zioeirädr >a . Handwagen .
2 Krautständer «eiche , je
4 Ztr . halt . ) . 1 kleinere
Wage f. Svezereigesch ..
1 Weiusnft . 25 Lit . halt ..
einige «SlaSballon .
Douglaöfir . S2 im Hof .

MoHell 24 , mit elektrisch .Beleuchtung , gut erhal -
ten , umständehalber zu
verkaufen für SvottpreiS
650 Jl . Zuschriften an
K . M -. Ussenburg . Ba -
den . Postsülieftfach 181 .

Badeeiiirichtun « .
Emailwanne mit Prof .

Junkers Gasofen , fast
neu . zu verkaufen :
N oonstrab e 5 . III , rech ts

H .-Fahrrad . sefir gut ,verkaust zu 30 M. \
ffrübliirgstraftc la . I .
D .» « Verrevrad . neu

vcrlch Ätarkeu z. günst
Preis . » . bea Teilzaüla .
z . verk . Karl Diirrina ?? .Markarasenst 25 . Hof r

FBrd-biEferiaaesn,
für Metzger od . dcrgl .
leewnet , zu vertauseu
»ei H « n » . Zähringer

strafte 64. Tel . 4187.
Vierrädriger , leichter

Fe !>em?nlscheWligcll
ea . 5 Ztr . Tragkraft , so
gut wie neu . billig zu
verkaufen . Anzuf . : ,' läh
ringerstr . 00 . vart . . r .

Sehr gut erbalt . Hoch-
ZcitS-Ä » z» g ^ iaftarbeit .
mittl . ^ ig . , 45 Jt , stabil .
H .-Sabrrad mit Kreilauf
45 Jt . Kreuzstrafte 17 ,

Treppe , rechts .

Altpapier
sowie Akten . .̂ eUiinseit nnd Zeitschriften , unter
Garantie des Einstamvsens . s-iu »t >. Lnmven . kauft

znm höchsten Tagespreis .

B. Ssielmann , SchlvaMttAaße 20.

VW
uriserez Erfolges beruht auf der beispiellosen
hervorragenden Qualität unserer Waren zu

billigen Preisen . Das ist der Grund
warum wir Familien sc1>ob über 50 Jahre bedienen ,
warum neue Kunden sio 's wiederkommen ,
warum unser Kundeiskreis von Tag zu Tag zunimmt .

Man soll über Erfolge nicht viel sprechen , aber
in Ihrem Interesse teilen wir Ihnen diese Tat¬
sache mit , denn warum sollen nicht auch Sie
die Vorteile genießen , die wir Ihnen bieten ?

Emmericher War en -̂ ExpedifIon
Kaiserstraße 152

Dienstag , den 15 . September 1925. große Massenzu 'uhr in

ThürisisJinmach "Zwetschgsn
10 Pfd . 1 .50

Ebenso Dienstag und Mittwoch

lelzle Masse« ! Ssiltr 'n Tste'fraobcn
per Ztr . RMk . 20.—. 25.— und 28.— nach Qualität . Verkauf am
Dienstag beim Bezirksamt Eingang , Mittwoch beim Postscheckamt

Ecks Karlstraße .

Anton M etzcfer
Dienstag ers ' e Zufuhr in Tiroler

Preiselbeeren itau«L Quitten
Voraussichtlich Freitag Massennilsilxr in schwedischen

SPreisaifeeersn
Verkauf in den meisten einschlägigen Geschälten . D. O.
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